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Bezugs - Preis --------- ---------- ---- ----------
deren Raum 15 Pfg . - Reclamen die
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M 283 . Samstag den 27 . Oktober 1888 .

F ag £ 6lwes < ciB ,

von s Mk . anfangend , empfiehlt in größter Auswahl

Metzgergasse 18 , Heinrich Martin , Metzgergasse 18 ,
Herren - und Knaben - Kleid er - Magazi « . 7924

Dr Wulf & Klingers
neueste

Vaseline - Toilette - Seifen
find völlig neutral und frei von ätzender Lauge , daher vorzüglichste
Conservirungsmittel für die Haut , besonders bei Kindern .

IJoftliEt - IJointiitD ,
- MMe etc.

Allein ächt in Wiesbaden bei :

A . Berling , große Burgstraße 12 .
Willy Graefe , Webergasse 24 . (H . 45459 )
E . Moebus , Taunusstraße 25 .
Louis Schild , Langgasse 3 .
H . J . Viehoever , Marktstraße 23 . 249

Echtes Culmbacher Bier
,

1. Acta - Brauerei Bulmbach .
Ausschank im

Restaurant Kinserllngk Kirchgasse 31 ,

Restaurant Quellenhof , Nerostrasse ,
, Wiesbaden . 7917

Zu « Elephanten .

Heute Samstag :

HE Große Metzelsuppr ,

wobei eine stumme Gesellschaft sich produziren wird .

»
FrischgeHossene Hasen ,

sowie Mell
im Ausschnitt

empfiehlt

JToftu Häfner Wä
^ 88 5 Mühlgasse 5 .

in jeder ftatbe zn haben
Saalgasse 16 . 7759

Restauration „ Turn - Verein “

,
Hellmundstraße 33 . « «WM »

Heute Abend von 6 Uhr an :

w * Mas im Topf .

Ph . Graumana .

„ Zum Johannisberg "
,

5 Langgasse 5 .

Heute Abend von 6 Uhr an :

Kalbskopf en tortne .
7939

__________ ______________
E . Reinecker .

eiedrich "
,

37 . - W

Heute Abend : Metzelsupne .
Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer ,

Bratwurst mit Sauerkraut .
7913

________ Wilh . Heil .

» Dum Kaiser K
37 Nerostraße

FrisH -

geschoffme

MM -

Preisen bei

frische Rehzremer und
- Braten , gemästete
Gänse , Welschen ,
Enten und Pou¬
larden , sowie Wald -

« en und feiste
e Fasanen ,

Alles in größter Aus¬

wahl zu billigsten

len . Diekmann
,

5 G - ldgafle 8 .

Fernsprechstelle 76 . 7943

Bienenhonig ,

garantirt rein , per Pfund 50 Pf . empfiehlt
7901 A . Meuldermans , Bleichstraße 15 .
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* “ “ 51 Pfenlligsparkaffe . Sä
Bekanntmachung .

Bei der heutigen 9 . Verloosung behufs Rückzahlung auf die

bisher 4 % ige , seit 1 . August d . I . 3 /̂sige Stadt - Anleihe vom
1 . August 1880 int Betrage von 2,367,000 Mark sind folgende
Schuldverschreibungen gezogen worden :

■ Buchstabe L . & 200 Mk . No . 207 . 208 . 358 . 416 . 442 . 756 .
757 . 758 . 857 . 858 . 932 . 1052 . 1071 . 1202 . 1353 . 1406 . 1571 .
1577 . 1716 und 1717 .

Buchstabe M . a 500 Mk . No . 1 . 73 . 192 . 194 . 201 . 243 .
244 . 343 . 344 . 411 . 470 . 471 . 473 . 550 . 576 . 652 . 653 . 654 .
738 . 770 . 781 . 853 . 854 . 859 . 872 . 945 . 946 . 1033 . 1292 .
1867 . 1368 . 1370 und 1371 .

Buchstabe N . ä 1000 M . No . 2 . 43 . 87 . 143 . 336 . 339 .
353 . 413 . 451 . 567 . 568 . 598 . 600 . 601 . 665 . 666 . 667 . 729 .
791 . 792 . 870 und 871 .

Buchstabe O . ä 2000 Mk . No . 9 . 85 und 97 .
Diese Schuldverschreibungen werden hierdurch zur Rückzahlung

auf den 1 . Februar 1889 gekündigt und findet eine weitere Ver¬

zinsung von da an nicht mehr statt . Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadtcasse oder bei der Deutschen Genossenschafts -
Bank von Sörgel , Parrisius & Comp . , Commandite
Frankfurt a . M .

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen :

Buchstabe I - . & 200 Mk . No . 243 und 659 , gekündigt zum
1 . Februar 1888 .

Buchstabe N . ä 1000 Mk . No . 142 , gekündigt zum 1 . Fe¬
bruar 1888 .

Von denjenigen Schuldverschreibungen dieser Anleihe , welche in
Folge meiner Bekanntmachung vom 17 . März d . I . zur Ab¬
stempelung auf

"
31/a ° /o Zinsen nicht vorgelegt und daher zur

Rüchahlmrg auf den 1 . August d . I . gekündigt wurden , sind
folgende Stücke bis jetzt nicht zur Einlösung gekommen :

Buchstabe L . ä 200 Mk . No . 35 . 45 . 63 . 128 . 129 . 130 .
131 . 132 . 133 . 134 . 135 . 136 . 227 . 228 . 235 . 255 . 268 . 277 .
278 . 375 . 376 . 444 . 462 . 511 . 512 . 524 . 534 . 535 . 633 . 656 .
657 . 658 . 660 . 675 . 685 . 862 . 863 . 897 . 950 . 964 . 967 . 1003 .
1005 . 1032 . 1228 . 1229 . 1235 . 1236 . 2237 . 1238 . 1240 . 1241 .
1242 . 1244 . 1289 . 1290 . 1291 . 1292 . 1294 . 1312 . 1314 . 1316 .
1392 . 1408 . 1472 . 1491 . 1521 . 1537 . 1544 . 1557 . 1563 . 1621 .
1622 . 1623 . 1628 . 1682 . 1719 . 1798 . 1830 .

Buchstabe Al . ä 500 M . No . 101 . 128 . 146 . 289 . 364 . 376 .
392 . 428 . 474 . 479 . 493 . 521 . 534 . 535 . 592 . 593 . 594 . 595 .
667 . 731 . 732 . 733 . 734 . 787 . 857 . 953 . 980 . 1086 . 1089 .
1155 . 1205 . 1212 . 1255 . 1296 . 1309 . 1313 . 1314 . 1315 . 1316 .
1317 . 1318 . 1340 . 1393 . 1409 . 1420 .

Buchstabe N . ä 1000 Mk . No . 3 . 12 . 147 . 291 . 301 . 473 .
474 . 475 . 476 . 477 . 583 . 599 . 611 . 735 . 751 . 780 . 889 . 906 .
907 . 908 . 933 .

Die Inhaber dieser Stücke mache ich zur Vermeidung weiterer
Zinsverluste hierauf mit dem Bemerken aufmerksam , daß die
Zinsscheine 7 und folgende nicht mehr bezahlt werden können , da
das Capital seit dem 1 . August d . I . zur Erhebung bereit

M . Der Oberbürgermeister .
Wtesbaden , den 24 . October 1888 . v . Jbell .

STFTSJ &
1 X

* Postlagernd Eltville erbeten .

IW * Jeden Samstag : - MV 7946

Komische Vorträge
und musikalische Unterhaltung

”

M GWIrlh Miller , SüMldchMi » !l .

Frische Egm . Schellfische
per Pfund 25 und 30 Pfg . eingetroffen .

_
Q Hch . Eifert , Neugasse 24 .

Filiale der Rheinische« Weinstube .
W “ 39 Nerostraße 39 .
Heute Samstag Abends von 6 Uhr au :

Gans und Gänseklein mit Kastanien
in und außer dem Hause .

Stadt Weilburg , « WA ,

Vorzügliches Weilburger Bier
von heute Abend ab .

7950
_________________

EL Becker .

taurmelsteisch ..... per Pfund 50 Pf . ,
eule ..... . „ 56 „

Roastbeef im Ausschnitt . . „ „ 60 „
Lenden „ „ . . „ „ 1 Mk .

empfiehlt ELMondel , Metzgergasse 35 . 7940

Ungar . Tafelgeflügel ,

jung und gut gemästet , in 10 Pfd . Postcolli franco geg . Nach » ,
u . zw . : fette Gänse ( mit großen , weißen Lebern ) , Poularden ,
Poulets u . Hähne Mk . 5 .75 ; fette Enten Mk . 6 .50 ; Puter u .
Puthennen Mk . 6 .25 versendet Armin Baruch , Geflügel -
Exportgeschäft , Werschetz , Süd - Ungarn .

Frankfurter Würstchen
empfiehlt

______________
€ hr . Bucher , Kirchgasse 45 . 7928

Prima Schweineschmalz ,

frisch und reinschmeckend , empfiehlt billigst
7915 J . Haut », Mühlgasse 13 .

I* Schweineschmalz in Kübeln
von ca . 50 — 60 Pfd . , billiger als direct bezogen , empfiehlt
7944

________________
Hch . Eifert , Neugasse 24 ,

Fpknhfi ( Whitstables ) , grÜUt
fi idhllo Jia Harrnge zum Backen ,
Makrele » , Petermännchen heute Früh eingetroffen bei |

Joh . Wolter , Ostender Fischhandlung .
Neugasse 15 und auf dem Markt .

r hell . Vollhäringe
per Stück 6 , 8 und 10 Pf . , per Dutzend 60 Pf . , empfiehlt
7902 A . Meuldermans , Bleichstraße 15 .

J ^ ** Frische - WH

Egmonder Schellfische
eiugetroffe » .

aiy J . C . Keiper ,

Kieler Sprotten & Hückinge
heute frisch eingelroffen . I ) Vunnlinn Rhcinstratze 55 ,
7935

___________
1 . n einen , Ecke der Karlstraße . ^

Es wird ein Stehpult zu kaufen gesucht . Näh . Exp . 7952

WEin Buffet und Gläsergestell zu kaufen gesucht . Wh . Exp . 7898

Ein Laudauer , zwei Kasten - und Leiterwagen , zwei
Schneppkarren nebst Geschirr u . s . w . billig zu verkaufe « bei

Frau Jacob Hertz Wwe . , Helenenstraße 24 , , , J
Reftaurationsherd mit 2ßBrat - und 2 Wärm '

ofen , kupfernes Wasserschiff unter Garantie billig 81J
verkaufen Platterstrahe IO . 7931
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Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharine Hahn nebst Kindern .

Johann Lauer , Gatte .
Babettchen Lauer , Kind .

Verloren ein Sparkassenbuch über 20 Mk . Abzugeben
„Haus Wlhelmj " in Mosbach .

Entlaufen
ein junger Hund (Rattenpinscher ) dunkelbraun . Um Rückgabe
wird gebeten im „ Hotel Adler "

. 7936

r ;ern Vormittag um 11V « Uhr entschlief nach langem ,
schwerem Leiden und hartem Kampfe unsere theure

Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fräulein Katharine Kamberger .
Wiesbaden , 26 . October 1888 .
Die Beerdigung findet Sonmag den 28 . Ocrober Vor¬

mittags 11 Uhr vom Sterbehause , Nerostraße 40 , aus statt .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - * | » Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser einziges , innigst -
geliebie » Krnd ,

nach 4 tägigen , schweren Leiden heute Nacht zu sich zu rufen .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beruh . Siegfried und Frau .

Wiesbaden , den 26 . October 1888 .
Die Beerdigung findet morgen Sonntag Nach¬

mittags 4 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach - \

richt , daß unser lieber , unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder , I
Schwager und Onkel , der Küfer

Christian Sehlotter , |
von seinem langen und schweren Leiden heute Nachmittag
4 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Wesbaden , den 24 . October 1888 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag den 27 . Oktober

Mittags 1 Uhr vom Leichenhause aus statt . 7844 I

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die Trauer - Nachricht , daß

unsere liebe Gattin , Mutter , Tochter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Amalie Pritzer , « - «>. Ktem ,

nach kurzem , schwerem Leiden heute Mittag sanft entschlafen ist .
Wiesbaden , den 25 . October 1888 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friedr . Pritzer .

Die Beerdigung findet morgen Sonntag Nachmit¬
tags 3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Danksagung .

Innigsten Dank allen Denen , welche mir bei der langen
Krankheit meiner jetzt in Gott ruhenden Frau , Anna
Lauer , beigestanden , besonders den barmherzigen Schwestern
für ihre liebevolle Pflege , für die vielen Blumenspenden , sowie
allen Denen , die sie zu ihrer ewigen Ruhestätte geleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Herzliche « Dank
allen Verwandten , Freunden und Bekannten aus Nah
und Fern , welche unseren verstorbenen , lieben Gatten und
Vater zu seinem Grabe geleiteten , sowie Herrn Prediger
Albrecht aus Wiesbaden für seine am Grabe gesprochenen
Trostesworte .

Schierstem , den 26 . October 1888 .
Die trauernde Gattin : Rosine Abt

Danksagung .

Für die viel - und mannigfachen Beweise warmer Theil¬
nahme bei dem schweren Verluste , der uns durch den Tod

unserer Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,
Antoinette Bouffier , betroffen , sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank aus .

Danksagung .
Allen , welche bei dem Hinscheiden unserer geliebten Tochter

und Schwester ,

Mina Hahn ,
so herzliche Theilnahme bewiesen und sie zu ihrer letzten
Ruhestätte geleiteten , sowie dem Herrn Pfarrer Ziem en -

dorff für seine trostreichen Worte am Grabe , ebenso für
den schönen Choral sagen wir unseren innigsten Dank .

Krautständer
zu verkaufen Hildastraße S , 2 . Haus .

__________
300 Mille Feldbarksteine abzugeben Neugasse 3 . 7892

Neue Bohnen , Erbsen , Linsen , Häringe , Rollmöpse ,
Gurken und Sanerkrant emvstehlt billigst
7887 H . Martin , Hochstätte 80 , nahe am Michelsberg .

^ Iwetschen das Hundert 12 Pfg . zu h . Helenenstraße 15 , Hth .
^

Getragene . Herren - und Damen - Kleider , sowie städt .
Pfandscheine werden unter strengster Verschwiegenheit gekauft
Saalgasse 16 .

__________________________
7886

Stoff zu einem Tnchcostüme unter Kostenpreis zu ver -
kaufen Adolphsallee 47 , Parterre .

________________________"
Mehrere Teppiche , Gardinen re . find billig zu verkaufen .

MH . Michelsberg 26 .
____________ _______ ___________

Ein gebrauchter Kinder - Lieg - « nd Sitzwagen z «
verkaufen Wörthstraße 3 , 1 St . ______^

Ein dreirheiliger Weißzeugschrank , Bettstelle mit Roß¬
haarmatratze wegen Abreise billig abzugeben Kellerstraße 7 , 4 St .
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Männer - Turuuerein

9

fes

Carl Claes , Bahnhofstrasse .4546

CACHEKEZ

verkaufe anssortirte und

fehlerhafte

in Seide , Halbseide , Wolle und Baum¬
wolle empfiehlt in reicher Auswahl

billigst

i’ reitag den 9 . November 1888 Abends präeis 7 ühr ;

Historisches Concert
des Pianisten und Orgel - Virtuosen

Wilhelm Wülfinghoff aus Weimar ,

NB . Eine Subscriptions -Liste ist in Circulation .Jur Wrnier - Kaisan
empfehle

alle Neuheiten in Handschuhen :

Tricot mit und ohne Futter per Paar von 50 Pfg . an ,

Glaeö -Handschuhe mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik m

guter Qualität per Paar 3 Mk . ,

Wasch - mtb Wildleder - Handschuhe ,

Jagd - und Fahr - Haudschuhe mit Pelzfutter .

Das Neueste in

Krimmer - u . Astrachan - Handschuhen für Damen u . Herren .

Militär - Handschuhe in größter Auswahl , nur prrma

Qualitäten zu billigen Preisen . 6964

billig aus .

Khiwa ( Herren ) ä M . 2 ,

„ (Damen ) , 4 - kn . , äM . 2

pro Paar , isiso

R . Reingiass ,

Webergasse 4 und
Neue Colonnade 18 .

„
Zur Mainzer Bierhalle “

,

4 Mauergasse 4 .

Heute Abend : Hasenbraten , Gänsebraten mit Füllsel ,

Hasenpfeffer und Gänsepfeffer mit Kartoffelklös , Reh¬

ragout , Solberfleisch und Sauerkraut re . , sowie reich -

halttge Speisenkarte in warmen « nd kalten Speisen zu den

billigsten Preisen .
Achtungsvoll € . Soult .

Grosser Saal der Casino- Gesellschaft
,

Friedrichstrasse 83 .

Zu Ehren unserer diesjährigen Wettturner ver¬

anstalten wir heute Abend 8 */» Uhr in

unserer Turnhalle einen

Commers
und gestatten uns , unsere Mitglieder und Freunde hierzu ergebenst
einzuladen . Der Vorstaad . 275

Miirmergesang - Berem

„
Alte Union .

“

Kommenden Samstag de « 3 . November Abends
8 Vs Uhr zur Feier des

Stiftungs - Festes :

Vocal - und Instraoieatal- Concort nebst Ball
im

„ Römer - Saal “
.

Die verehrlichen unaetiven Mitglieder wollen sich wegen

Einfühmng von Freunden baldmöglichst an den Bor¬

stand wenden , oder deren Namen in die durch den Bereins -

diener circulirende Liste eintragen .

172
___________________

Der Vorstaad .

In feinen Fleischwaaren
empfehle :

Hohen u . gekochten Schinken ,

Cervelatwurst ,

Thür . Leber - und Zungenwurst ,
Eine Parthie ( Gelegenheitskauf )

grosser Damen - Umhängtücher ,
Handarbeits - und Plüschtücher , Wollen und Seiden , in
feinen , modernen Farben , für Concerte und Bälle ,

so lange Vorrath ä Stück Mk .

Kopf - Hallen in allen Farben a 45 Pf .
Merino «Gesundheits - lJnter - Jacken für Damen und

Herren , extra gross , a Pf .
Filz - Pantoffeln mit Eedersohlen in bekannter ,

guter Qualität per Paar Jffik . 1 . 20e

J . Keul
,

12 ™ “ b8T '
12

,^ b06 grosses Galanterie - und Spielwaaren -Magazin .- ~
(sin Winter -Ueberziehcr für einen Schüler billig zu ver -

kauseu Emserstraße 61 , 2 . Swck .

Hamburger Rauchfleisch ,

Zunge und Frankfurter Würstchen .

Ferner empfehle :

Feine Käse , Pumpernickel , neue Conserveo »

Teltower Rüben , ital . Maccaroni ,

engl . Bisquits ,

feine Weine und Lisgueure
laut Liste . 6390

Eduard Böhm
, Adolphstrasse 7 .

Gutenberg .

Heute Abend von 6 Uhr an ; S . Baas » » '

7928
"

Alexi .
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1 Mackenzie , t
4 Friedrich der Edle . t
4 Preis Mk . 1,50 . p

iJos . Dillmann , >
7925 Buchhandlung , Marktstrafte 33 . >

Institut für Zahnleidende
,

Schwalbacherstraße 19 , in der Nähe der Infanterie -Kaserne .

Künstliche Zähne und Gebisse unter Garantie .
Füllen und Reinigen der Zähne nach neuester Methode .

bi Schmerzlose Zahnoperation . ■
Sprechstunden von 9 — 12 und von 2 — 5 Uhr . Unbemittelte

finden von 8 — 9 und von 12 — 1 Uhr Berücksichtigung .
' 901 C . Bischof , früher Louifenstraße 15 .

empfehle Metall - Grabkränze , jeder
Witterung trotzend , von Mk . 2 .50 an ,
künstl . Kränze , Kreuze rc . von

tt Mk . an , frische Lorbeerkränze mit
Blumen von Mk . 1 . 50 an , Tannen -

grünkränze von 80 Pf . an . 7909

Blumenhandlung
M . Heisswolf ,

Langgaffe 4 . Langgaffe 4 .

t
Weinstube von J . Sinss

,
43 Friedrichstrasse 43 .

Heute Abend :

Ochsenschwanzsuppe .

Kestauralmn
Friedrichstraße 31 , Ecke der Reugaffe .

Ich zeige hiermit die Wieder - Eröffnung meiner

rennirtcu NcßuntlollS - ßolillitSlell
ganz ergebenft an und empfehle außer einem vorzüglichen
Mittagstisch von 12 - 2 Uhr ä 80 Pfg . , 1 Mk . und höher
( im Abonnement wesentlich billiger ) eine reichhaltige
Speisenkarte . Heute als Specialität :

Königsberger Klops und

Has im Topf mit Kartoffelklös .
Gute , reingehaltene Weine in großer Auswahl , Mainzer

und Eulmbacher Biere . Billardzimmer separat .

Hochachtungsvoll

7908 C . Pem « Moreyra .

Restaurant Rieg ,

* 0 *

Heute Abend von 6 Uhr an :

Rehragout mit Kartoffelklös
in und außer dem Hause ,

sowie reine Weine , vorzügl . Exportbier , süßen Aepfel -
wei » und süßen Traubenmost .

Feine Reinette « und Speise - Aepsel per Pfund 8 und
10 Pfg . sind zu haben Moritzstraße 42 , Parterre . 7798

Morgen Sonntag den 28 . (Wer c .

Abends präcis Uhr :

Mannergesang - Verein Concordta ,

LORD RADSTOCK
will D . V .

give an address

Sunday . Oct . W at 5 p . m .

in the Casino

Friedrichstrasse 33 .

W Entrance Free .

Zur Feier des 32 . Stiftungsfestes :

Yocal- und Instrumental - Concnrt
mit BALL

im

„ Hotel Victoria66 ,

wozu unsere verehrlichen unactiven Mitglieder , Gäste und
Inhaber von Jahreskarten hierdurch ergebens ! eingeladen

werden .
205 Der Vorstand .

QOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOO

X A . Hirsch - Dlenstbacli ,
7900 8

X Muhlgasse 3 , II . Etage . v

V Einen Posten Fantafiefeder » re . gebe wegen Auf - 0
Q gäbe dieses Artikels zu und unter den Einkaufspreisen ab . Ü

8 Pompons und Flügel für Kinderhüte von 20 Pf . an . A

< 5000000000 o oooooooooo

ixym

J . G . Gassmann & C °
- ^

Wilhelmstrasse 42 »
,

7907

Ecke der grossen Burgstrasse .

Manen , KrmMMW , flofeii , Ketziemr ,
- geiiltti

versendet zu billigsten Preisen 2 )
249 Paul Speer , Reichenbach in Schlesien .
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7949

M8W *» 80 Stück große Etzkürbiffe preis -
werth zu verkaufen . Näh . Exped . 7895

<^ H4TU ) 6 ( ?<Xpi £ <X li/Civ etc .

wrvd CLxKeiX /
. ■ _. • . - • ' •

Morgens : Qnellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst
und Sauerkraut .

Geschäfts - Eröffnung .

Ich zeige hiermit cm , daß ich in meinem Hanse
Metzgergaffe 32 eine

Ein 18 Monate altes Kind ist in Pflege zu

geben . Näh . Exped . 7897

26 Saalgaffe 26 .

Heute Abend : Metzelsuppe .
Morgens : Quellfleisch , Schweine¬

pfeffer , Bratwurst und Sauerkraut .

eröffnet habe .
Es wird mein eiftigstes Bestreben sein , meine

werthen Kunden und Gönner auf das Reellste und

Billigste zu bedienen . Es zeichnet

Achtungsvoll

Joh . Geyer ,
täglich auf dem Markt uud

Metzgergasse 32 .

Heinrich Hetterich ,
Koch ,

jSy * 18 Kirchgasse 18 ,
" WH

empfiehlt sich im Zubereiten von grösseren
und kleineren Diners , Soupers etc . etc . und

sichert beste Ausführung zu . Gesucht zum 1 . April ein kleineres HtMO
mit Garte « . Offerten unter A . H . 990 au

die Exped . d . Bl . erbeten .
Bei Anzahlung von

30 — 85,000 Mk .

wünscht ein hiesiger , durchaus tüchtiger Wirth ein

_ ____ größeres Hans , leichtvermiethbar , wo¬

möglich Eckhaus mit guter Wi thschaft zu kaufen . Directe

Offerten unter B . T . 103 an die Exped . erbeten . 7920

Oelsteinhaus , für jedes Geschäft passend , im Mittelpunkt der

Stadt , für 42,000 Mk . bei 4000 Mk . Anzahlung zu

verkaufen durch Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

Eine sehr gangbare , in Mitte der Stadt gelegene bessere Resta « .

ratiou zu verkaufen durch
Carl Specht , Wilhelmstraße 40 . 8905

100,000 Mk . sind auf 1 . Hhpoth . zu verleihen . Näh . durch das

Immobilien - Geschäft von Joh . Eckl , Hellmundstr . 57 . 7890

(Fortsetzung in der 1 . Beilage .)

Zur outen Quelle "

3 Kirchgasse 3 .

Heute : Metzelsuppe .

W . Bühne .

Ein junger Mann wünscht Uuterricht im Englischen Abends

von 9 bis 10 Uhr . Näh . Exped . ,
7930

| gy * A German doctor wishes to make the acquaintanee
of a Gentleman or an English family kor exehange of

Conversation . Apply to Wiesb . Tagblatt . 7896

Piano - Unterricht an Vorgeschrittene erthellt eine Dame

( kaiserliche Hofpianistin ) . Näh . Exped . 7795

( Fortsetzung in der 1 . Beilage .)

Hotel zur „
SM fcWeu

"

,

17 Rheinstraße 17 .

Heute :

MetzelsuM .

Von 9 Uhr an : Schweinepfeffer , Quellfleisch , Brat¬

wurst mit Sauerkraut und verschiedene Frühstücke
( eigene Schlachterei ) .

Von heute an empfehle einen l/s Schoppen Neroberger
Most , 1888er , selbstgekelterten , zu 20 Pfg .
7948 Hochachtungsvoll Jean Gertenheyer .

Personen , die sich anbieten :

Empfehle eine Erzieherin mit Sprach - « nd

Musikkenntnisse « , mehrere Bonnen , Kammerjungfern und

Haushälterinnen . Bur . „ Germania “
, Häfnergasse 5 . 7951

Ein jnnges Mädchen von an -

enehmem Aenßern sucht sofort

_ stelle als Verkäuferin in einer

Conditorei oder als Büffetdame in ein besseres

Restaurant oder Cafö durch Stern ’ s Bureau ,

^
Elne

^
uncwh .

^

Frau sucht Stelle als Kranken - Pflegerin . Näh .

Grabenstraße 34 , Restauration .

Ein braves Mädchen sucht für Nachmittags Arbeit im Waschen

uud Putzen . Näh . Wellritzstraße 1 im Hinterhaus , 1 St .
^

Herrschaftskdchm
sucht Stelle sofort oder auf 1 . November . Näh . Exped . <914

D sehr tüchtig und bestens empfohlen ,
KCSlaHl auOIIS sucht Stelle hier oder auswärts durch

Frau Ries , Manritiusplatz 6 .

Ein gebildetes , älteres , in Küche und Wirch - ,

schäft erfahrenes Mädchen sucht , gestützt auf gute

Zeugnisse , Stelle bei einzelner Dame oder Herrn oder in kleiner

Familie in Wiesbaden oder Umgegend . Gef . Offerten unter

C . K . 500 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein gewandtes Mädchen mit guten Attesten , welches bürgerlich

kochen kann , sucht sogleich Stelle . Näh . Schachtstraße 5 , 1 St .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Haus -

Elr mädchen , welches gut nähen und stopfen kann , sucht

Stelle in einem Herrschaftshaus . Näh . Moritzstraße 6 , Seiten¬

bau links , 1 . Etage . .. .
Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit über¬

nimmt , sucht Stelle durch Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .

Brauerei Nagel ,
Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens 9 Uhr : Quellfleisch , Bratwurst
und Schweinepfeffer .

Restauration Feldhuber
,

Schwalbacherstraße 45 .

Heute Abend : Metzelsuppe ; Morgens von
9 Uhr an : Quellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst mit Sauerkraut .
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Gesuche :

JOT Empfehle Köchinnen , Hausmädchen , feinere Zimmer¬
mädchen , Haushälterinnen , Jungfern , Kindermädchen . Bureau
„ Victoria "

, Webergasse 37 , 1 . Etage .
® tn gräito » elcSeg französisch spricht , im Weißsticken , Nähen

und Bügeln erfahren , sucht Stelle bei einer feineren Herrschaft .
Wh - Stemgasse 28 , 1 . St . rechts .

,
anständiges Mädchen mit gute « Zeugnisse «

ftcht Stelle als feineres Hausmädchen oder zu größeren
Kindern . Nah . Walramstraße 8 , 2 . Stock .

Ei » Mann , welcher mehr . Jahre bei ein . kr . Herrn war , sucht ähnl .
Stelle oder als Ausläufer , Cassirer , Ausfahren von Kranken , auch
Nachtwachen . GuteZeugnissestehenzuDiensten . Näh . Römerberg 38 .

GMItt D« ll - WM - WeUl ,
welcher auch längere Zeit im Auslande thätig war , perfect auf
englische Arbeit , Jacquettes und Redingotes , auch event . das
Zuschneiden der Sachen nach ff . Schnitt mit übernähme , wünscht
bei feinem Hause dauernde Beschäftigung . . Gef . Offerten unter
A . E . 65 an die Exped . b . Bl . erbeten .

L In einer hiesigen Buchhandlung wird zu möglichst sofortigem V
ü Emtrltte em Volontär , der im Berkehr mit einem besseren 0
0 Publikum einige Gewandtheit besitzt , . gegen eine monatliche ß
O Vergütung von ca . 30 Mk . gesucht . Längeres Engagement o
0 mit steigendem Salair nicht ausgeschlossen . Offerten sub ft

Q H . # 42 an die Exped . d . Bl . erbeten . 7942 %
ßoo OO OOOö OOOOOÖO

Zum sofortigen Antritt wird ein Lehrling für ein TuU -
geschäft gesucht . MH . Exped .

"
7953

Einige kräftige Arbeiter in die Oelmühle
gesucht „ Steinnuihle “ . 7893

Einen Hotel - Hausburschen per sofort und 1 junge « Koch
sucht per 15 . November Grhnberg ’ s Bur . , Schulgasse 5 , Laden .

(Fortsetzung in der 1 . Beilage .)

für diesen Winter
3 möblirte Zimmer mit Küche und wenn möglich Bad im Hause .
Schriftliche Offerten mit Preisangabe pro Monat bittet man in das
Gasthaus „ Zur neuen Post "

, Bahnhofftraße 11 , zu senden .
Für eine junge Dame wird in einer gebildeten , evangelischen

Familie Pension gesucht . Offerten unter 8 . L . 209 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Zwei sehr ruhige , ältere Damen suchen sogleich oder später
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern und Zubehör , möglichst mit
Gartenbenutzung . Off . mit Preisangabe unter Chiffre G . 8 . 40
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Lade « mit anstoßender kleiner Wohnung ( in guter Lage ) zum
1 . April 1889 gesucht . Off . unter L . B . hauptpostlagernd . 7910

Kleiner Lade « in bester Geschäftslage für ein reinliches
Geschäft gesucht . Offerten mit Preisangabe unter T . W . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

A « gebote :

Römerberg 13 find 3 Zimmer , Küche und 2 möblirte Zimmer
sogleich oder später zu vermiechen und ein noch gutes Billard
zu verkaufen .

Am Kochbrunue « sind 4 — 6 möbl . Zimmer mit oder ohne
, Küche zu berat . Näh . Taunusstraße 13 , Blumenl . 7916

Ein kleines , gut möblirtes Zimmer zu vermiethen , auf Wunsch
mit Pension . Näh . Exped . 7911

Schö « möbl . , geräumig . Zimmer , separat . Eingang , ges .
Lage , 1 . Etage , zu vermiethen . Näh . Exped . 7912

Ein ganz neu hergerichtetes und sehr schön möblirtes Zim¬
mer vreiswürdig zu vermiechen Sedanstraße 4 , I links . 7922

Schönes , möbl . Zimmer für 15 Mk . monatl . zu berat . Webergasse 45,1 .
Ein möbl . Parterre - Zimmer zu bermiethen Louisenstraße 16 , P . r .
Laden und Wohnung , neu , für Butter - und Gemüse - Geschäft

geeignet , für 450 Mk . jährlich zu vermiethen durch
JPh . Kraft , Dötzheimerstraßc 2 .

(Fortsetzung in der 1 . Beilage .)

68 ® * * H ^ rfchastsperfonal , g « t empf . , placirt
stets Bur . „ Germania “

, Häfnergasse 5 . 7951

Cfilnnrfpiim w Jos . Dillmann , Martt -
VUIJJUI lüUI v straße 32 . 7927
Em tüchtiger , zuverlässiger Schlossergehülfe auf Kochherde

findet gute und dauernde Beschäftigung .

„ Hch . Altmann , Bleichstraße 24 . 7938
Tuchtkge Maurer gesucht Hellmundstraße 21 . 7934
Schrernergefelle gesucht Rheinstraße 25 . 7894
ZweltuG . schreiner ( Bankarbeiter ) ges . Wellritzstraße9 . 7921

gesucht Stiftstraße 21 .
Tüchtige Schreiner gesucht Wellritzstraße 42 .
Glasergehülfe gesucht Dötzheimerstraßc 34 . 7929
Schneider gesucht Langgasse 13 .
Jungen , selbstständigen Koch sucht Bitter ’ s Bureau . 7947

Personen , die gesucht werde « :

Jutt9e ^ Ladenmädchen für ein Bazar -

, geschäst sofort gesucht . Gute Zeugnisse , schöne
Hanchchrift ist Bedingung . MH . Exped . 7840

Tüchtige Taillerr - Arbeiterinnen
sucht Minna Schmidt , Nerostraße 11 . 7838

Ein zuverlässiges Monatmädchen für einige Stunden des Taaes
sofort gesucht . Näh . Walramstraße 35 .

Eine Monatfrau gesucht Gustav - Adolphstraße 16 , Part , links .
Ein Mädchen für Nachmittags auf gleich gesucht . N . Exp . 7918
Ein Laufmädchen wird gesucht kleine Burgstraße 9 . 7933

Fmp Iföfthin die etwas Hausarbeit über -

«
nimmt , wird sogleich gesucht

Erathstraße 15 , 1 Treppe .
Ein Mädchen gesucht Adlerstraße 34 . 7919
Zehn einfache Mädchen , welche auch koche » kann , sofort und 1 . Nov .

bei hohemLohngesnchtdurch Fraulnoobi , Untergasse 4 in Biebrich .
Ein Mädchen für allein , welches gutbürgerlich kochen kann , mit

guten Zeugnissen gesucht Herrngartenstraße 6 , II .
Ein einfaches Mädchen , zu aller Arbeit willig , gesucht Graben¬

straße 8 , nächst der Marktstraße . 7941
Ein reinliches Dienstmädchen sofort gesucht Leberberg 7 . 7903
« 8 ^ Gesucht ein reinliches Mädchen für allein , das

feinbürgerlich kochen kann , Stiststraße 32 , 1 Treppe
Gesucht zum 1 . November in eine kleine Fanrilie

ein Hausmädchen , das fix Nähen , Bügeln und
servilen versteht . Näh . Adolphsallee 47 , I , zwischen 9 und
11 Uhr Morgens .

MSgSEfe Mädchen , zu jeder Arbeit willig , auf gleich gesucht
Walramstraße 10 im Laden . 7906

Gesucht wird ein durchaus zuverlässiges , an -
ständiges Hausmädchen , welches gut servilen und

Silber putzen kann , sowie alle in der Stelle borkommenden Arbeiten
gründlich bersteht . Gute Zeugnisse und Empfehlungen Haupt -
bedingung . Näh . Exped . 7923

SW - Ein braves , tüchtiges Mädchen gesucht
Lmrggasse O , Musikalien -Handlung .

. öW - Gesucht ein Zimmermädchen , das perfect bügeln kann ,
eine jüngere Kinderfrau oder Bonne , mehrere feinb . Köchinnen und
rin kräftiges Hausmädchen . B . „ Germania “

, Häfnerg . 5 . 7951
Küchenhaushälterin sucht Bitter ’ s Bureau . 7947
Hotelzimmermädchen sofort gesucht durch Bitter ’ s Bur . 7947

MMW » - Gesucht tüchtige Alleinmädchen , Köchinnen , Haus -
Mädchen , Verkäuferin , 3 Köchinnen nach auswärts .

Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage .

FtallßmÖftdlMI ein gewandtes , feineres , in besseres Herr -
rMllSUibvUjtU , schaftshaus zum 1 . November gesucht durch

Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 7947

Ein nettes Kindermädchen
,

nähen und etwas bügeln kann , für nach
Mainz gesucht . Näh . Rheinstraße 57 , Parterre .

Sö ,
7Je
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Herren - Hirte von Mk . 2 . 56

Knaben - Hüte ° ° n Mk . 1 . 25

Mützen » on Mk . 1 .
—

Regenschirme ° ° >. M 1 . 50

an

an

an

an .

bis zu den

feinsten
Qualitäten

empfiehlt

billigst '

P . Httbinger ,

Gowgaste 2 % „ Deutscher Hof "
, GolDgasse 2 » .

E " Bitte , genau auf die Firma zu achte » . 788g

Vertreter :

C . Rennert ,
16 Frankenstrasse 16 .

7756

C . & E . Hamm
Wipperfürth

Tuch * und Buckskin - Fabrik .

Engl . Tüll - Gaidincn
per Meter von 25 Pfg . bis Mk . 2 . 50 , per Fenster von

Mk . 2 . 75 bis Mk . 40 —

Nessel für Gardinen , Congretzstoff von 35 Pf . an ,

Marltz , sestes Gewebe , per Meter von 60 Pf . an ,

in Manilla , Gobelin , Chenille , Plüsch ,

SoHa - Vorlagen ,
2 Meter lang , 1 .35 breit , von 5 . — , 6 . 50 , 8 . 50 bis 25 Mk . ,

größere bis 85 Mk . ,

Ben - Vorlagen ,

Woll ^ Fortieren , Manilla - ' Gardinen .

decke «
Velour re . von Mk . 1 . 25 bis Mk . 35 . —

Kaffee - Decken , altdeutsche Leinen - Decken re .

empfehle in größter Auswahl zu reellen , billigen Preisen .

Ire ? W . BaUmann
,

kleine Bmgstmße 9 .

W . Petri
,

Koch
,

“ “

f
—

empfiehlt sich im Zubereiten von Diners , Soupers etc . ,
sowie im Liefern einzelner kalter und warmer
Speisen . Uebernahme ganzer Essen bei
prompter Bedienung .________________________________ 6746

Mysteria
10 . Sept . u . 22 . Oct .

nicht errathen !

® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

| Wickel & Siemerling ,

@ Buch -
, Kunst - und Musikaiien - Handlung ,

I Musikalien - Leih - Anstalt , Journal - Lesezirkel ,
H Wiesbaden ,

| Wilhelmstrasse 2 a . 4578

@ ® ® @ ® @ ® ® @ ® ® @ ® ® ® @ ® @ ® ® @ ® ® ® @ ® ® ® @

Rotationspresien -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schm Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schelleuberg in Wiesbaden .
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235

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand . 103

207 Der Vorstand .

Fritz Mondorf .7691

5044

Gasthaus zur Krone in Bierstadt
Von heute Samstag an :

Großes PreiskegeLn
( 3 Kugel « 10 Pfg . ) ,

20 werthvolle Preise ,
wozu ergebenst einladet Karl StiehL 7808

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator ,

Bureau : Kleine Schwalbacherstraße 8 .

Heute Samstag den 27 . Oktober Vormittags
10 Uhr versteigere ich das bei dem Abbruche des Spehner -
schen Hinterhauses

28 Wilhelmstraste 28 ,
W * Eingang von der Delaspeestraste ,

- MI
vis - ä - vis dem neuen Rathhause ,

sich ergebende Bau - und Brennholz , Latten , Thüren ,
Fenster , Dachziegel » re . öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung .

Weinsiube Merz
,

_ Geisbergstrahe 2 .

Most ! — Rauscher !
________lli Liter 20 Pfg . 7767

Habe am hiesigen Platze -

14 Kahuhofstratze 14 ,
eine -

HP Metzgerei
errichtet .

Ich empfehle prima Ochsen - , Schweine - , Kalb - und
Hammelfleisch , alle Sorten Wurst - und Rauchwaare « ,
Solberfleisch , abgekochten Schinken re . zur geneigten
Abirahme unter Zusicherung reeller und aufmerksamer Bedienung .

Sanitats - Berein .
Unsere ordentliche General - Versammlung findet

heute Samstag den 27 . October Abends 8V2 Uhr im
Locale „ Zum Vater Jahn "

, Röderstraße 3 , mit folgender
Tagesordnung statt :

1 ) Rechnungs - Ablage des Cassirers ;
2 ) Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
3 ) Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder ;
4 ) Vereins - Angelegenheiten .

Wiesbadener Fecht - Club .

fST * Heute Samstag - Mz Abends 8V2 Uhr im
„ RSmer - Saale “ :

General - Bersammlmrg .

Tagesordnung : 1 ) Beschlußfassung über Annahme des
nächstjährigen Gauverbandsfechtens ;

2 ) Vereins - Angelegenheiten .
Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

| Pale Ale und Stout
rr von Bass & Cornp. , London ,
5 * empfiehlt in ganzen und halben Flaschen die

| | Bierhandlung von Franz Hunger ,

H 7452 Frankenstrasse 15 .

Maiblumenkeime ,
* " *

5^
* * ’ *

Empfiehlt billigst die Samenhandlung von
Kirchggsse 26 , Julius Praetorius , Kirchgasje 26 .

für brustkranke qieties
wenn sicfy der leidende

5EU spat nac ^
‘

Jyjhinj
utnsuht . Wer an Schwindsucht ,Auszehrung , Asthma ( Athemnot ) .Imftrohrenkatarrh . Spitzenaffee -
tionen . Bronchial - und Kehlkopf¬katarrh etc . leidet , trinke den Absud <fcf
Pflanze llomeriana , welche echt in
Packeten iMk . 1.— bei Ernst Weidemann
<n Liebenburg am Harz erhältlich tat .

Wer sich vorher über die grossartigennnd überraschenden Erfolge dieser Pflanze . über
die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen ,über die dem Importeur gewordenen Auszeich¬
nungen informiren will , verlange ebendaselbst
gratis und franco die über die Pflanzehandelnde Broschüre .

Depot bei Herrn Ed . Weygandt ,
Wiesbaden , Kirchgasse 18 .

Zur Burg Nassau "
.

6798 Jean Huber , Gaftwirth .

" Zwiebel - Bonbons , S
bekannt als

die angenehulstcn , wirksamsten und leichtverdaulichsten

SHä Küsten - Bonbons , S ™

zu haben in Packeten ä 15 und 30 Pfg . , sowie ausgewogen pro
Pfund 1 Mk . bei H . J . Viels51 ver , Drogerie ,
7175

_____________________
26 Makktftratze 2L .

Eine Schlaszimmer -Einrichtung ( neu ) , nnßb . , matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 25290
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7625

Julius Praetorius , Kirchgasse 26 ,sorgt .

J . Haas , Feldstraße 10 im Laden .7812

Nächste Woche treffen einige Waggons

feine Speisekartoffeln

6891

7697Kartoffeln .

Prim Mn blut & selbe MdwiMi -

stellungen und Proben bei Ad . GrSf , Goldgasse 15 .

von

Un

Fr . Meim ,

Dotzheimerstraße 30 , I .

Ich mache die geehrten Herrschaften , sowie Private aufmerksam ,
daß ich alle Sorten Kartoffel » empfehle , und zwar nur gute
Sorten , und stehen Proben zu Diensten . Bestellungen werden

angenommen Feldstraße 13 , Frontspitze , bei Fr . Schuch .

Die erwartete Sendung prima gelbe , dickere , glatte
ff . Speisekartoffeln „ Prolific “ ist eingetroffen und
wird heute Mittag im Ludwigsbahnhof hier ausgeladen .

Blaue Zwiebelkartoffeln von der so sehr beliebten
Sorte wieder unterwegs . Bestellungen und Proben
rechtzeitig erbeten .

Preise billigst , Bedienung streng reell .

F . R . Haunschild , Drogen - Handlung ,
17 Rheinstraße 17 , neben der „ Post " .

heute Früh eingetroffene Sendung frische
ßsMpseyLe Schellfische , Salm , feinste Ostender

Weißlinge ( Merlans ) , Cabliau ,
Petermännchen , Hechte , Zander k . -c.

Job . Wolter , Ostender Fischhandlung ,
7655 Reugasse 15 und aus dem Markt .

liefert in jedem Quantum für den Winterbedarf zum billigsten
Tagespreis Chr . Dehn , Ecke der Jahn - u . Karlstraße . 7563

Die so beliebten Pfälzer Sandkartoffeln , sehr haltbar ^
empfehlenswerth zum Einkellern , treffen fortwährend ein . Be -

Alzeyer Kartoffeln ,

blaue und gelbe , lade ich heute Samstag an der Rheiu -

bahu aus . Bestellungen bei

T * Bienenhonig , neuer Waare »
eaa » per Pfund 50 Pfg . ■ « 7161

emuw E < | . Weygaiidt . Kirchgasse 18 .

ft t ♦ it rt »Vit auf die so beliebten Friedberger

Bestellungen „ ltt Frio
“

,
feinste Pellkartoffeln , werden entgegengenommen und bestens be-

S Feinste Tafelbutter 33
( Centrifuaen - Bereitung ) ,

täglich ftische Waare , ä Pfund 1 M . 20 Pfg . empfiehlt
6778 C . Thon , Delaspeestraße 5 , „ Hotel St . Petersburg "

.

Kein Husten mehr
bei dem Gebrauch der O . Tietzen Zwiehel - Bonbons ,
in Packete » ä 25 und 50 Pf . nur bei

hier ein und find Proben zu haben und Bestellungen werde « j
hierauf entgegengenommen Neugasse 24 . 7848

Frischgeschosseue 7679

Waldschnepfe «
und

Kramrnetsvögel
empfiehlt

JToh . € teyer9 Hoflieseravt ,
FerusprechstelleJT . Marktplatz 3 .

Mehrere Centner schöne Reinetten sind preiswürdig abzu¬
geben , sowie auch Winteräpfel per Centn . 6 Mk ., per Ktunps
35 Pf . Oranienstraße 23 , Mittelbau , 1 Stiege links .

_________
Sfllöi

Gepflückte Aepfel sind kumvf - und centnerweise zu hal>eü 693

Adelhaidstraße 71
_______________ _____________

7428

Saalgasse 26 , Vorderhaus , sind Winter - Aepfel per Centner ,
auch kumpfweise , und Russe zu verkaufen .

Einige Herren können guten , billigen Mittags - und Abend -

tisch erhalten . Näh . Friedrichstraße 18 , 2 Stg . 6948

Trmdmuwjt ,

Butter
,

ganz frische , feinste Landbutter per Pfd . 1 Mk . , hochfeine , süße
Rahmbutter per Pfd . Mk . 1 .20 , schwerste daher . Eier 100 St .
Mk . 5 .60 , 1 St . 6 Pf . , empfiehlt

______________
Philipp Geyer , Marktstraße 8 .

(£ . rfifrtrtyrtTin * p « Schoppen 60 Pf . , fertig ge -

TllilllllkllW Magen 80 Pf , süßen Rahm
o J per Schoppen 40 Pf . , saueren

Rahm per Schoppen 50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei
6941 E . Bargstedt , Faulbrnnnenstraße 7 .

teJX Schwere Malvhasen , |
Spezialität in Gänsen ,

franz . Poularden , M
sowie alle Arten Wild und Ge - MMM

finge ! empfiehlt zu billigen Preisen

K . Kohl , Wild - und Geflügelhandlung ,
5300 Ellenbogengasse 2 .

g : Ungarisches Tafelgeflügel .

Versandt in je 10 Pfd .- Postkolli franco gegen Nachnahme :

Poularde » , Enten , Gänse , Suppenhühner zuM . 5 .60 ,
Puter 6 Mk ., frisch geschlachtet , rein geputzt .

Frankl & Co . , Werschetz (Ungarn ) .

Für Pferdebesitzer !

ver -

7835

Riesenmöhren per Centner 2 Mk . wieder vorräthig bei
7685

,
Landwirth W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .

Für Kutscher . 2 Livree - Ueberzteher billig zu
kaufen Friedrichstraße 18 , 2 St .

Aechte « , blanke «

Berger Medicinal - Leberthran
,

Oitalität , in Flaschen und vorgewogen empfiehlt

,. Q93 Hch . Tremus , Drogerie ,E
, ________ Goldgasse 2a .

Kochpirnen und Aepfel zu verkaufen Häfnergasse 10 , l . 7337
Rheinstraße 25 ist eine Grube Pferd eduttg

r billia zu verkaufen . 749b
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vollständig wasserhell , geruchlos und sehr sparsam brennend , auf

jeder Petrolumlampe und zu jedem Dochte verwendbar , 56 ° Ent¬

flammungspunkt , alle anderen Leuchtöle an Ausgiebigkeit und

Leuchtkraft übertreffend , empfehlen

A . Sehirg , Hoff . , Schillerst ! .
F . Strasburger , Kirchg . 12 .
Job . Kapp , Goldgasse 2 .
F . Blank , Bahnhofstraße .
C . W . Bender , Stiftstraße .
G . Hades , Rheinstraße 36 .
F . Klitz , Ecke der Röder -

und Taunusstraße .
P . Hendrick , Dambachthal .
W . Braun , Moritzstraße 21 .
J . Muth , Karlstraße 2 .

Jean Kaub , Mühlgasse .
A . Kortheuer , Nerostr . 26 .
Ohr . Ke i per . Webergasse 34 .
Adolf Wirth , Rheinstraße ,

Ecke der Kirchgasse .
A . Bester , Bad - Schwalbach .
Franz Schneiderhohn ,

Biebrich .
Bud . Schäfer in Biebrich .
H . Steinhauer in Biebrich -

Mosbach .

Verkaufspreis : 32 Pfennig das Liter .

Man hüte sich vor ähnlichen zum Theil viel geringwerthigeren
Oelen und achte daher genau auf vorstehende Verkaufsfirmen . 121

Kochgeschirre ,

Töpfe , Kessel , Kannen , btauweiße emaillirte Wasser¬
eimer von Mk . 1 .80 , Mk . 2 .50 und 3 Mk ., Nachttöpfe von
Ml . 1 .60 an 14 Metzgergasse 14 . 7660

Für Schlosser !
Geschmiedete Bügeleisen - Hülsen sind billig zu haben

unter Garantie . L . Bartholomä , Schlosser ,
7538 Louisenstraße 41 , 3 St . hoch .

Mrtaü - Grabkrän ; e
von Mk . 2 .20 bis 10 Mk . zu haben Metzgergasse 14 . 7659

Unübertroffen ! Unübertroffen !

Pariser Möbelpolitur .

Bestes Mttel zum Auffrischen erblindeter polirter und lackirter
Möbel . General - Depot bei Hch . Tremus ,
" b34 Drogerie , Goldgasse 2 a .

- eg . Porzellan - Ofen billig zu verk . Helenenstr . 1,11 . 7859

Atzes Saget floatltitt 7 .

" ' "

,
fotoie alle Arten Gläser für Hyazinthen , Erocus rc . empfiehlt
i » den billigsten Preisen die Samen - Handlnng von

Joh . Georg Mollath , Marktstraße 26 .

7 > lj , Verzeichnisse auf Wunsch gratis und ftanco . 6451

Sprenger
'
s Latrinen - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr werden bei Herrn P . Hahn ,^ " chgasse 51 , entgegengenommen . 1424

Frau Graeff
,

Masseuse
,

wohnt Adelhaidstraste 78 , 4 . Stock .
_________________ _

Näharbeiten jeder Art , auch mir Maschine , wird angenommen
und schnell und gut besorgt kl . Webergasse 10 , 2 . Stock . 7638

wird fortwährend angenommen : Herrenhemd
18 Pf . , Damenhemd 8 Pf . , Bett - und Tisch¬

tücher 8 Pf . , Handtücher , Servietten und Taschentücher 3 Pf ., Vor -

hänge das Fenster 1 Mk . Adelhaidstraße 43 , Hinterhaus , Part .

Ein Pianino ( fast neu , kreuzsaitig ) von Dörner in Stutt¬

gart ist zu verkaufen Kirchgasfe 21 , IH . 7415

Neue Betten schon von 45 Mk . an unt > Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
18466

_________
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42

. Ein vollständiges , neues Bett ( polirt ) billig abzugeben Schwat -

bacherstraße 27 , 1 Stock rechts . _________
7527

Ein - und zweith . Kleider - u Küchenschränke , Bettstellen ,
Nachttische zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 7411

geleerte , guterh . Weinfässer
QfeO von ’ /« Ohm bis zum Stückfaß , sowie Oxhoft zu

verk . bei Küfer Deuser , Hellmundstr . 45 . 3189

Harzer Kanarienvögel ( Hohlroller ) zu haben „ Burg

Nassau
"

, Seitenbau und Häfnergasse 14 .

Dante et Manzoni
.

Le Professeur Carlo Bianoiardi de Florence

se propose de donner ici pendant l
’
hiver une sdrie de

ILectures Italiennes avec Interpretation .

La premiöre Lecture ( Divina Commedia ) aura lieu

Mardi le 30 Octobre ä 3 h . de l ’
apres - midi ,

„ Europäischer Hof “
, Z8 . 80 ( au premier ) .

Pour les biilets s
’
adresser a la Librairie Feller

& Hecks , Langgasse .

Eine für höhere Töchterschule » geprüfte Lehrerin wünscht

Privat -Unterricht zu ertheilen . MH . Exped . 6081

Zwei junge , deutsche Damen wünschen englische und ftanzöfische
Conversation auszutauschen . Offerten unter B . S . 20 in

der Exped . d . Bl . abzugeben .

Fisw iunno Hnmn wünscht sich täglich Vorzugs -
uiäiv jUDyp Udlllv weise in den Morgea -

ftnnden mit Kindern oder mit Borlesen zu beschäftigen .

Näh . Exped . 7634

I

Musik - Unterricht .

Eine deutsche Dame , auf dem Conservatorium in Stutt¬

gart als „ Musiklehrerin " ausgebildet , welche viele Jahre in

England und die letzten 9 Jahre speziell in London als

Musiklehrerin thätig war , welcher die besten Zengniffe zur
Seite stehen , hat sich in hiesiger Stadt als Musiklehrerin
niedergelassen . Dieselbe ertheilt gründlichen Unterricht in
Piana , Zither und Gesang . Auf Wunsch wird
die Conversation während des Unierrichts in englischer
Sprache geführt . Adresse : Frl . E . , Nerostraße 18 , 2 . Et .

Eine

welche ihre Ausbildung auf dem Conservatorium zu Berlin und
Köln erhallen hm , ertheilt Kltkvierstnnden zu mäßigem
Preise . Offerten unter Chiffre G . 8 . 88 an die Expeditton
dieses Blattes erbeten . 7412
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1 (1 Df Täglich süsser Apfelmost in p|
lU I 1 ' 212 Ferd . MulIer,

^
Friedrichstraße 8 .

' ■ •

von

(K . acto 379/6 ) Georg Bücher , 5 »

Friedrich - und Wilhelmstratze - EckePreise der gebrt . Kaffee :Preise der Roh - Kaffee : $

per Pfund
No .

1 .30n
1 . 40

1 . 50

II II

6974

5270

fr Pfd . - Büchse

Frankfurter Würstchen

HOFLIEFERANT .

7084

e
«
»
ff

1 .00
1 . 14
1 . 20
1 .26
1 . 32
1 .38
1 .44
1 .44
1 . 50
1 . 50
1 .60
1 .60
1 .60
1 .70

H
O

I#
II
n
H
II
II
H

II
ft

Conserven ,

Compotes ,
Marmelade

Brünellen ,
Erbsen ,
Linsen ,
Bohnen

II
II
H

II
II
II
II

per Pfund
Mk . 0 .90

B . BADEN
KAISERLKONISLneue

99

99

99

99

99

99

Van Veen & Co . ,
Hoflieferanten , Amsterdam ,

ist in Wiesbaden allein zu haben bei

Alle Sorten feines Tafelobst , Zwetschen und Wirth -
fchastsobst frisch vom Baum Biebricherstraße 17 . 6705

fortwährend frisch zu haben bei
Fr . MaLkomesius ,

Ecke der Schul - « nd Nengaffe .

per Stück 15 Pfg ; . empfiehlt

Carl Schramm
, Friedrichstrasse 45

1 .60
1 .60
1 .70
1 .70
1 .80
1 .90
1 .90
2 .00
2 .00
2 .00
2 .20

Mk . 3 .— 1 . 55 . — .80 .

Zu haben in Wiesbaden und Biebrich in allen beste
Delicatessen - und Colonialwaaren - Geschüften .

Kartoffel »
, gelbe Frankenthaler ,

zwei Waggons eingetroffen . Proben und Bestellungen bei
7877 Chr . Diels , Metzgergaffe 37 .

Campinas
dto .

Honduras . .
Sömanick . .
Deszerados .
Portorico .

Rangoon . .

Ceylon . . .
braüner Java
Plant - Ceylon
Nangoon . .
Perl - Ceylon .
brauner Java

Adolph Wirth ,
Ecke ter Rheinstraße und Kirchgasse .

Der bekannte Chinesische Thee

per fr

■a . Preis - M M Courante gratis ,

tee Messmer
--------

FRANKFURTS

Englisch ® Mischung per Pfd , Mk . 2 .80
Russische Mischung , „ , 3 .50

und feinere Sorten — neuer Ernte .
K bei Hin . A . Schirg , Hoä . ,u . C . W . Leber , Saalgasse 2 . |

4 Campinas . Mk . 1 . 20

5 Honduras . „
6 W . J . Java . „
7 Deszeradosund

Java . „
9 Deszeradosund

Ceylon . .
10 candirt . Kaffee
11 Perl - Java
12 Ceylon . .
13 Java - Nangoon
14 Perl - Ceylon .
15 brauner Java
16 dto . dto .
17 arab . Mocca ,
18 Ceylon ffst . „
19 hochfstMenado „

grossb . Plant . Ceylon „
hochfst . Menado . „

A ^ rhrpinpf Feldstraße 4 , empfiehlt gute«

. OUlll ornei , Mittagstisch ä 50 Pfg . t »r

Abonnenten , ein vorzüglich Glas Bier mit Klavier -UnterhaltrwS
der Gäste :

Ital . Maronen ,
Teltower Rüben ,
Westph . Pumpernickel ,
Frankf . Würstchen ,
Elb - Caviar ,
neuen Honig ,
neue Feigen ,

sind eingetroffen und verkauft billigst

Oas beste Cacai - Pilver
unerreicht

in feinstem Aroma « nd kräftigem Geschmack

Die

erste Wiesbadener Kaffee- Brennerei
vermittelst Maschinerr - Betrieb

von

A . II . Linnenkohl
,

Ellenbogengasse 15 ,

empfiehlt zu nachstehend verzeichnet billigsten Preisen

rohen , sowie gebrannte « Kaffee
in feinster Qualität .

Ferner erlaube ich mir ganz speciell auf die gebrannte Sorte

im Preise von Mk . 1 . 60 Mischung Deszerados und

Ceylon , sowie auf die Rohsorte Deszerados im Preise von

Mk . 1 . 26 pro Pfund aufmerksam zu machen . 4739

Zucker in großer Auswahl billigst .

Schinken ohne Knochen per Pfund . . 1 Mark ,
Franksnrter Würstchen per Stück . .■ 14 Pfg . ,
Wiener Würstchen per Stück . . . . 7 „

LO
LL
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Ball - Handschuhe
fttr Herren und Damen , 2 Knopf bis 20 Knopf , in den neuesten Farben empfiehlt

7820
R . Reinglass ,

4 Webergasse 4 .

-W

Stearinkerzen ,
die nicht ablanfen

( Prima , Prima Qualität ) ,
in Zoll - Pfund - Packeten , zu 6 und 8 Stück , liefert

pro Packet pt 50 Pf .

bei Bazar von Otto Mendelsohn ,
7533 Wilhelmstraße 24 ( Abtheilung für 50 Pf . - Artikel .

Prima Stearinkerzen ,

Lüsterkerzen , Canalkerzen
empfiehlt Hch . Tremus ,
0032

______ Drogerie , Goldgasse 2a »
Älle Putz - und Blumett - Llrbeilen werden angenommen .

C . Kuhmichel , Wellritzstraße 5 .

ÖßUnHÜOll - kür Männer ä 1,00,1,25 , 1,70 , 2,00 , 2,50 Mk .,

flrtttellhftinh »« für Frauen ä 1,25,1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,20 Mk . ,
MMyeiMll für Kinder ä 50 , 60 , 75 , 90 , 100 Pf .
empfiehlt Carl Claes , Bahnhofstraße 5 .
5866 Tricotage « , Wäsche mtb Strnmpfwaaren .

Aug . Dommershauseii
|

55 Taunnsftratze 55 , 3 . Stock ,
empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher , sowie eleganter Damen -
Toiletten in feinster Ausführung zu billigen Preisen .

Regen -

und

Yfinter-

zu bekannt billigen Preisen

empfiehlt

A
. Maass

,

10 Langgasse 10 . 7356

5301

ar atu r en von Piano ’
s und Flügeln

Wickel & Siemerling ,
Buch - . Kunst - und Musikalien -Handlung ,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 2a .

Besorgung und pünktliche Zustellung
sämmtlicher Zeitschriften des In - und Auslandes .

« S Mnzrlne Küchrr , 4S »
Sammelwerke rc . kaufen wir zu den best - A

»| | möglichsten Preisen . 2014

HZ Moritz und Munzel (J . Moritz ) , K
Antiquariat & Buchhandlung ,

Kchirw - FavriK
von

CaH Fischbach
,

Langgasse 8 ( früher Wehrheim )

Großes Lager in Regen - Schirmen eigenes Fabrikat .
Repariren und Ueberziehen der Schirme schnell und bMg . 6403

Wohnungswechsel .

Ich wohne nicht mehr Kirchhofsgasse 6 , sondern Nero -

stratze 42 , Parterre . Frau Frigge .

Wäsche wird zum Waschen und Bügeln angenommen , bMg
unn vrnmvt bei oral . Näb . Dotzbeimerstraße 54 .

übernimmt HllgO Smith , Instrumentenmacher ,
Rheinstrasse 31 . Bestellungen in der Pianoforte -

Handlung von Carl Wolff , Rheinstrasse 31 , erbeten ,
ror Solide und beste Ausführung garantirt . m
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Heerlein & Momberger ,

Röderstrasse 30 , Kapellenstrasse 18 ,

Hotz - und Kohlrnhandlrmg ,

= Lagerplatz an der Gasfabrik , —

empfiehlt für den Winterbedarf alle Sorten Kohlen für jede
Feuerungs - Anlage . Besonders Anthraeit - und Flamm¬
kohlen von der Kohlscheider Bereinigungs - Gesellschaft .

, Rod - ergrnbe
" -Braunkohlen - Briauettes , Marke G . R . ,

Lteinkohlen - Briqnettes , Holzkohlen und Lohknchev ,
Buchen - und Tannen - Scheitholz , ganz , geschnitten und

gehackt , Anzündeholz , alle Artikel in jedem Quantum . Bei

Abnahme von ganzen Waggons , deren Anfuhr mit besorgt wird ,
billigste Preise . 4598

AA Alle Sorten Kohlen A >
nur la Qualitäten und stets frischenBe - r \

zügen ; Roddergr . Brauukohlen -Briquettes ; kiefernes
ff . Anzuudeholz , sowie buchenes Brennholz ; buchene

Holzkohlen , Lohkirchen und Patent - Feueranzünder
empfiehlt Hch . Heyman , Mühlgasse 2 . 5891

Ruhrkohlen
,

direkt aus einem Schiff an der Kaserne , sowie Nußkohlen ,
erste und zweüe Sorte , empfiehlt

A . Eschbacher .

Biebrich , den 11 . Oktober 1888 . 6968

Webergasse 52 'gj ? *

Angebote :

Adelhaidstraße 39 , 2 St . , find einige gut möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen .

Albrecht st raße 7 , 2 Treppen rechts , zwei gut möblirte Zimmer
einzeln oder zusammen event . mit Kost zu vermiethen . 6771

I
Die Billa Biebricherstraße 4b , 12 Zimmer nebst Bade - |

zimmer , 6 geräumige , gerade Mansarden , neu und elegant 8

hergerichtet mit Balkon und Beranda ' s , schattiger Garren , 1
gesunde , staubfreie Lage , auch sehr geeignet für ein Pen - I
fionat , sofort zu vermiethen . Näheres daselbst . 26515 ■

Delaspsestraße 4 , Bel - Mage , zwei schön möbl .
Zimmer ( auf Wunsch Pension ) billig zu vermiethen . 5689

Dotzheimerstraße 12 ist eine heizbare , möbl . Mansarde auf
gleich zu vermiethen . 7498

Emserstraße 13 , Bel - Etage , 3 leere Zimmer ganz auch getheilt ,
sowie 2 ineinaudergehende Mansarden auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh . Parterre . 6829

Frankenstraße 6 eine Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller aus gleich zu vermiethen . 6718

Friedrichstraße 45 ist ein freundliches Zimmer mit Bett oder
auch leer zu vermiethen . 7704

ßfriährrrtftrrtßp 9ß ist eine möblirte Etage , auch einzelne
tSUWiaUpilllfl <50 Zimmer zu vermiethen . 7264
Helenenstraße 20 eine heizbare Mansarde sogleich zu vermiethen .
Hellmundstraße 48 , 2 . Stock links , ist ein großes , möblirtes

Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen .
Kapellen st raße 27 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne

. Dame zu vermiethen . 0947
Karlstraße 10 , Bel - Eiage , 5 Zimmer und Zubeh . ( auch getheilt ) ,

neu herger . , für die Mnterm . « nmöbl . , event . möbl . zu verm . 6413
Karlstraße 44 , 2 Tr . , ein großes , leeres Zimmer zu verm . 7850

Karlstraße 44 , 2 Tr . , ein möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen . 7851

Mimhnneen fi 1 Stg . , ift ein geräumiges , möblirtes
! \ II uliydooü O , Zimmer auf gleich zu verm . 7037

Kirchgasse 14 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch , ist auf gleich oder

später eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 6379

Kirchgasse 36 ist eine Wohnung ans gleich oder später zu
vermiethen . 7676

Lahnstraße 1 sind in dem neuen Hause die elegante Bel - Etage
von 5 Zimmern , Küche , Borrathskammer , Badestube , Mägdestube
Kohlenaufzug rc . und die Frontspitz - Wohnung von 3 Zimmern
und Küche auf gleich zu verm . Näh . Lahnstraße 2 . 4864

Langgasse 6 , II , möbl . Z . ev . m . Küche bill . ( 10 — 4 ) . 7304

Lehrstraße la kleines , möblirtes Zimmer zu vermiethen . 6584

Louisenstraße 14 , Stb . P . , ein schön möbl . Zimmer z . vm . 5615

Nerostraße 3 , II , ist ein elegant möblirtes Zimmer au

vermiethen . 6900

Oranienstraße 18 , Bel - Et . , mbl . Zimmer mit od . ohne Pension . 59 <4

Röderallee 28a ist eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche und

Zubehör im 3 . Stock auf sofort zu vermiethen . Näheres
Röderallee 30 , Parterre . 615

Sonnenbergerstraße 31 möblirte Etage
von 5 — 7 Zimmern mit Küche oder mit Pension zu mäßigen

Preisen zu vermiethen . — Stallung rc . 7771

Stiftstraße 21 ein leeres Zimmer z . verm . b . Frau kirimm . 4757

Taunusstraße 45 , Sonnenseite , möbl . Zimmer zu verm . 7552

Erste Etage Rheinstraße 20 , 5 Zimmer mit Zubehör und Garten ,
auf 1 . April zu vermiethen . Näh . daselbst 2 . Etage . 7416

Eine schöne Eck - Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im

2 . Stock ist zum Preise von 600 Mk . sofort zu vermiethen .

Näheres Expedition . 5897

Neu möblirte Wohnungen zu vermiethen Bahnhofstraße 8 . 11457

Möblirte Etage
Loui *

t ™

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 25107

Möbl . Bel - Mage zu vermiethen Taunusstraße 49 . 3844

Gn Zimmer zu vermiethen Karlstraße 30 , Mittelbau , 1 . St . r . 6589

Ein großes , leeres Zimmer zu vermiethen Stiftstratze 3 . 7273

Möblirte Zimmer , schön eingerichtet . Kapellenstraße 2 . 6919

Zwei möbl . Zimmer zu vermiethen Karlstraße 18 , Parterre .
Ein auch zwei Zimmer , gut möblirt , nahe der Bahnhöfe ( Nhein¬

straße ) zu vermiethen . Näh . Exped . 7416

Ein schönes Wohn - und zwei Schlafzimmer sind mit Pension für
den Winter zu vermiethen Taunusstraße 23 , 2 . Stock .

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Saalgasse 28 , 1 Tr .
Schön möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 43 . 22241

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part . r . 5486

Ein schön möblirtes Parterre - Zimmer an einen anständigen Herrn

zu vermiethen . Näheres Walkmühlstraße 29 . 6293

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Helenenstraße 13 . 6572
Ein gr . fein möbl . Zimmer zu verm . N . Adolphstraße 8 , P . 5221
Gut möbl . Zimmer zu verm . Hellmundstraße 37 , 2 Stg . 7193
Gutmöbl . Zimmer monatl . 18 Mk . zu vm . Mauerg . 8 , III r . 7617

Einfach möblirtes Zimmer auf 1 . November zu vermiethen .
Näh . Frankenstraße 5 , Parterre . 7593

Ein eins . möbl . Zimmer zu vm . kl . Kirchgaffe 4 , 3 . St . 7152
Ein möbl . , Zimmer m . Pens , zu verm . Feldstraße 10,1 © t . 1. 5792
Ein möblirtes Zimmer ist preiswürdig an einen Herr « zu ver¬

miethen . Näh . Römerberg 39 , 2 Stiegen hoch . 7052

Ei » möbl . Zimmer zu verm . Oranienstraße 6 , Bel - Etage . 7256
Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen

kleine Burgstraße 8 . 7551

ÜÄÄhlirfoc Parterre - Zimmer preiswürdig zu ver -
myUiil ICo miethen Karlstraße 32 . 7326
Ein gr . , möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 18 , 2 St . 6097
Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 23853
Leere , heizb . Mansarde . N . Langgass e 6,11 ( 10 — 4 ) . 7305
Eine Mansarde mit Belt zu verm . Wellritzstraße 37 , 3 . St . r . 7544

Emserstraße 10 ist ,
ein großer Keller als Lagerraum für

Kartoffeln , Aepsel oder sonstige Gegenstände auf gleich
zu vermiethen . 5858
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GrprdMour Karrggasse U » . 87 .

EinComptoir - Sitzpnlt , sowie ein Comptoir - Drehstuhl
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis unter E . 940 an die
Expedition erbeten . *
'

Kleine Kelter und Mühle von Mayfahrt zu ver -
kaufen , event . ein Theil gegen guten Füllofen zu vertauschen
Oranienstraße 27 , I .
~

Klein , Ofensetzer und - Putzer , wohnt Webergasse 38 .

'

Stück - und Halbstück - Fafser zu verk . Albrechtstraffe 33a . 3939

Seite 15

Em perfect « Herrnschueider sucht noch Kundschaft außer
dem Hause . Bärwolf , Steingasse 14 ,

Er « tüchtiges Mädchen empfiehlt sich im Kleidermachen
außer dem Hause . Näh . Nerostraße 11 . 7291

AAAvX / CL ' t $ /OÄA/ ;

Personen , die sich anbieten :
<■ Eine j . , zuverl . Frau sucht noch einige Stellen im Waschen und

Putzen . Näh . Mainzerstraße 60,1 St . ( früh . 46 ) . Daselbst kann
ein br . , ordentl . Mädchen vom 10 . November ab Schlafstelle erhalten .

Eine gesunde Schenkamme vom Lande
sucht sofort Stelle . Näh . Exped . 7744

Ein anst . , ordentliches Mädchen mit g . Zeugnissen sucht Stelle
als Haus - oder Zimmermädchen , sowie ein Mädchen , das kochen
kann , als Mädchen allein . Näh . Feldstraße 12 , Vorderhaus .

Ei « anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als feineres Hausmädchen oder zu größeren Kindern . Näheres
Schwalbacherstraße 35 , 2 . Seitenbau , 1 . Stock .

IBel
1OOO Mk . Ctehalt W

und Provision sucht solide Leute zum Verkauf von M
Kaffee , Cigarren etc . in Postcollis an Private

_______________
Wilh . Volckmann , Hamburg . W

Beitragen von Geschäftsbüchern , auch engl . und franz .
Corresp ., wird bes . Off . H . C . B . an die Exped . erbeten . 8236

Haus i « prima Geschäftslage , Mstte der Stadt , zu ver¬
kaufen durch M . Linz , Mauergasse 12 .

25,000 Mk . erste , zu 4 ^
'2 ° /o stehende Hypotheke auf einem

über 65,000 Mk . taxirten Objecte wird zu cediren gesucht .
Näh . bei H . Mitwich , Emserstraße 29 . 7249

Hypotheken - Capital zu 4 ° /o auszuleihen durch M . Linz .
48,000 Mk . auf gute Hypotheke per 1 . Januar 1889 auszu¬

leihen durch H . Mitwich , Emserstraße 29 .
‘

7248
12 — 15,000 u . 80 — 85,000 Mk . auf Nachhypotheke , sowie

80 — 40,000 u . 60 — 70,000 Mk . auf 1 . Hypotheke
auszuleihen durch M . Linz , Mauergasse 12 .

40,000 Mk . gegen gute Hypotheke — auch getheilt — aus¬
zuleihen . Ausk . erth . Bl . Mitwich , Emserstraße 29 . 7250

20 — 85,00 ® Mk . von 1 . Januar 1889 gegen doppelte Sicher¬
heit auszuleihen . Näh . Exped . 6721

9000 Mark gegen doppelte Sicherheit auszul . Näh . Erped . 6197
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Dictat - Stengraph , Schulberg 4 , II . 7604
Ein junger Mann , distinguirte Erscheinung ,

28 Jahre alt , cautionsfähig , sucht per sofort einen
Vertrauensposten oder auch als Buchhalter oder Comptorist .
Offerten unter A . B . 309 postlagernd Wiesbaden .

Personen , die gesucht werden :

Lehrmädchen ÄfÄ “ * " * ’ ® tW ’ S
Eine reinl . Monatfrau gesucht Karlstraße 21 von 11 — 1 Uhr .
kV Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann , wird gesucht Feldstraße 17 , Frontspitze . 7855
Gesucht eine feinbürgerliche Köchin , die Hausarbeit übernimmt

Michelsberg 10 . 7775
Eine durchaus tüchljge Köchin wird für auswärts auf sofort

gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen unter W . H . No . 49
an die Exped . d . Bl . abzugeben . 7825

Langgasse 46 sofort ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht . 7621
Dienstmädchen gesucht Röderstraße 29 im Laden . 7677
Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit sofort gesucht

Leberberg 7 . 7794
Junges , williges Mädchen sofort gesucht Steingasse 7 . 7800
Gchlossergefellen für dauernde Arbeit gesucht .

J . Hohlwein , Helenenstraße 23 . 7420
Ei » tüchtiger Glasergehülfe gesucht . Näh . Kirchgasse 20 . 7750

I Ein junger Küferbursche zur Aushülfe gesucht . 8
| Näh . Exped .

___________________
7773 I

Schneideraehülfe gesucht Dotzheimerstraße 13 . 7465
Ein tücht . Wochenschneider gesucht Helenenstraße 24 . 7807

Ein tüchtiger Tagschneider dauernd gesucht
• W Taunusstraße 25 . 7867

Milchfahrer gesucht .
Reinliche , mit der Kundschaft gut bekannte Milchfahrer mit

gutem Zeugniß bei sehr hohem Lohn gesucht . Näh . l^ ped . 7730
Ei « braver Junge kann die Metzgerei erlernen .

Ph . Schweissguth , Röderstraße 23 . 7523
Ei « Lehrling gesucht von

Bäcker Minor , Bahnhofstraße 18 . 5214
Ein kräftiger , solider Hausbursche gesucht .

Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 7671
Ein tüchtiger Schweizer wird gegen hohen Lohn

Sefucht . Näh . Exped . 7817

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 26 . October 1888 .)

Adler :
Schonlau , Dr . med . m . Fr . ,

Hohenlimburg .
Jurk , Reut ., Bonn .
Baehr - Predari , Dresden .
Hahnweiler , Kfm ., Mannheim .
Spiegelhalder , Kfm ., Lenzkirchen .
Weimann , Kirn , Hamburg .
Steffen , Kfm, , Bremen .
Spiegel . Kfm ., Crefeld .
Zahl , Kfm ., Kaiserslautern .

Central - Hotel :
Kars , Maler , Köln .

Cölniecher Hof :
Graf von klaren , Reg .- Assessor ,

Berlin .
Hotel Dasch :

v Ditferth , Hptm . , Wesel .
1' Grabes , V olkestone .

Einhorn :
Neuberger , Kfm ., Frankfurt .
Zäh , . , Coblenz .
Reichardt , Grossherzogi . Hof -

Schauspieler , Darmstadt .
Mayer , Kfm .. Stuttgart .
Reinhardt , Kfm ., Friedberg .
Rapp , Kfm ., Stuttgart .
Kautz , Frl ., Schmelz .
Bergmann , Kfm ., Hamburg .

Eisenbahn - Hotel :
Schlesinger , Kfm ., Nürnberg .
Böhm , Kfm ., Wien .

Engel :
Koren , Gutsbes . m . Fr . , Stordoen .
Coeler , Kfm . m . Fr ., Elberfeld .

Zum Erbprinz :
Kraushaar , m . Fr ., Giessen .
Stohling , Abtsroda .
Hertzmann , Kfm ., Jülich .
Busch , Inspector , Darmstadt .

Grüner Wald :
Bamberger , Kfm ., Frankfurt .
Körner , Kfm ., Neuss ,
v . Vase , Taugenhütte .
Laser , Frankfurt .
Hirschmann , Kfm ., Nürnberg .
Steller , Kfm ., Hamburg .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Horz , Fr, , Usingen .
Chraponitzer , Posen .

Pension „ Hotel Kaiserbad “ :
Rötger , Corvetten -Capitän ,

Friedrichsort .
Seligmann , Fr ., Hamburg .
Michael , Fr . Dr . med ., Hamburg .
Hemmen - Mayer , Fr . Rt , Hamburg .

Nassauer Hof :
Heckwood -Wilson , Frl ., London .
Kennedy , Fr . m . Bed „ London .
Israels , m . Fr ., Haag .
Israels , Frl ., Haag .

Nonnenhof :
Ostermeyer , Kfm ., Hamburg .
Magerstadt , Kfm ., Berlin .
Scheurer , Kfm ., Trier .
Heuse , Inspector , Hamburg .

Quellenhof :
Schrian , Hof .
Schumacher , Fr ., Höchst .

Rhein - Hotel :
Haase , Kfm ., Elberfeld .
Burmeister , Kfm . m . Fr ., Hamburg .
Chalmers , Rent ., London .
Scheurer , Amtmann m . Fr .,

Mecklenburg .
Tannhäuser ;

Weinmar , Kfm ., Rödelheim .

Taunus - Hotel :
Allert , Fr . m . Tocht ., Düsseldorf .
Schindler , Kfm ., Plauen .
Peters , Bonn .
Fleischhauer , Kfnu , Aachen .
Wanhtrat , Braunschweig .
Heringdorf , m . Farn ., Königsberg .
Platgen , Rent . m . Fr ., Reichenhall .
Pessavant , Dr . med . m . Bed .,

Clermont .
Bernardin , m . Fr . , Freiburg .
Elbert , m . Farn », Oldenburg .
Lotsen , Kfm ., Wesselheim .

Hotel Weins ;
Frank , Kfm ., Würzburg .
Schüleiu . Kfin , Ellingen ,
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Enid .

Roman von Marti » Bauer .

(22 . Forts .)

Irene klinkte auf und dann stand sie drinnen in dem

ehemaligen Boudoir der Prinzessin und sah mit einem raschen ,

neugierigen Blicke , daß Myra auf der mit himmelblauem Damast

überzogenen Chaise - longne mehr lag wie saß , daß sie mit weit¬

geöffneten Augen traumhaft in ' s Leere starrte , und daß Heine
' s

Buch der Lieder , wohl ihrer Hand entglitten , geöffnet am Fuß¬
boden lag .

Es war nur ein einziger Augenblick , im nächsten schon hatte
sich die Scenerie geändert , Myra stand ruhig auf , nichts von

Erschrecken , Ueberraschtsein in ihrer Miene , sie stieß mit der Fuß¬

spitze das kostbar gebundene Buch achtlos ein wenig zur Seite ,
die lange Schleppe ihres dunkelrothen Kaschmirschlafrockes streifte
darüber hin und sie fagte , Irenen die schlanken Finger entgegen¬

streckend :

„ Sie überraschen mich im Neglige , Sie müssen das eben

damit entschuldigen , daß ich nicht darauf vorbereitet war , Gäste
zu empfangen . "

Der Empfang war so natürlich , so gar nicht ein Bischen

absonderlich , und Irene empfand unbegreiflicherweise ein Gestühl
heftiger Enttäuschung , als Myra einen der kleinen Fauteuils , mit

den altmodischen , verschnörkelten Füßen , herbeirollte , und sie mit

einer Handbewegung zum Platznehmen einlud . Es war eine Hand -

bewegüng , wie sie bei einer regierenden Königin , ihrer jüngsten
Hofdame gegenüber , am Platze gewesen wäre , dachte Irene erbittert ,
während sie den angebotenen Platz annahm und dann mit der

Spitze ihres Sonnenschirmes die Figuren des Teppichmusters
nachzeichnete .

Myra sank in ihre Gcke zurück , kreuzte die Arme unter dem

vollen Busen und beobachtete das blonde Fräulein mit einer halb
mitleidigen , halb spöttischen Miene , dany sagte sie kühl , obenhin :

„ Es war sehr liebenswürdig von Ihnen , daß Sie mich in

meiner Einsamkeit aufsuchen , liebes Fräulein , ich sing nachgerade
an , mich zu langweilen , Sie wissen , Kopfschmerz ist ein schlechter
Gesellschafter .

"

Wie entsetzlich hochmüthig klang dieses „ liebes Fräulein
"

,
es durchfuhr Irene förmlich wie ein Dolchstoß , sie hob den Blick ,
aber da sie sich zu ihrem eigenen Aerger im Banne dieser imper¬
tinent hochmüthigen schwarzen Augen immer genirt fühlte , senkten
sich die blonden Wimpern wieder — unerträglich , dieses Anstarren !

Die sonst so kecken blauen Augen flogen über das ganze Zimmer ,
und dann fing Irene die Rede an , wobei sie etwas weit ausholte ,
aber nach und nach in den richtigen Redefluß hineinkam .

Myra hörte mhig zu , den gleichen Ausdruck auf dem schönen
Gesicht , und als Irene schloß , sagte sie kalt lächelnd :

„ Gewiß , liebes Fräulein — "
schon wieder » liebes Fräulein « ,

konnte sie nicht » Fräulein von Stetten « sagen — „ es wird mir
eine besondere Freude sein , Ihren Geburtstag mit feiern zu helfen ,
konnten Sie überhaupt annehmen , daß ich dabei fehlen würde ? "

Irenens Augen richteten sich mit scharf prüfendem Ausdruck

auf das regungslose Gesicht , dabei ertappt , irrten sie verlegen zum
Fenster hüraus und Irene stotterte etwas von dem Gerücht über

Myra
' s Krankheit , das bis zu ihr gedrungen , das durch Myra

' s

Zurückgezogenheit gerechtfertigt erschienen wäre , das sich ja aber ,
gottlob , als übertrieben herausstellte .

Myra nickte gleichgiltig — gerade ihre vornehme Ruhe war
es , die ihr dieses unausstehliche llebergewicht verlieh über andere
Menschen , die nicht wie sie Fischblut in den Adern hatten — und
dann fiel es ihr auf , daß Irene nicht einmal abgelegt hatte . Das
ging nicht an , sie konnte doch unmöglich bald wieder an den Auf¬
bruch denken ; wenn man sich ans dem Lande besuchte , so hieß
das bald für Nachmittag und Abend , kurze Visiten kannte man
da gar nicht , und Myra , die auf einmal eine ungewohnte Leb -
Hastigkeit entfaltete , nahm Irene selbst den Sonnenschirm ab und
nöfhigte sie, das Hütchen abzulegen .

„ Mein Kopfschmerz ist so gut wie verflogen , in der Thai
scheint Unterhaltung das beste Heilmittel dafür , jetzt wollen wir

llaudern , später , wenn Enid von ihrem Spazierritt zurückkehrt — "

hier kam ein zorniges Leuchten in die dunklen Augensterne , und
die rothen Lippen ließen für eine Secunde die Zähne frei —

„ will ich Toilette machen , wir lasien dann den Grafen Wallroden

nicht fort , überdem hat sich Fürst Kalugin zum Thee ansagen
lassen , Sie sehen . Sie werden Gesellschaft haben und sind nicht
auf uns allein angewiesen .

"

Es waren Gründe , denen sich Irene unmöglich verschließen
konnte , im tiefsten Herzen brannte sie vor Begier , wieder einmal
die stolze Myra zwischen ihren Verehrern zu beobachten , und sie
trat vor den Spiegel , der , hoch und schmal , zwischen blauen Stoff¬
draperien fast verschwand , vor dem ein Schäfer und eine Schäferin
aus Meißener Porzellan gleichsam Wache hielten , und begann den

Hut loszunesteln und die verwirrten Locken zurecht zu zupfen ,
wobei sie in aller Eile einige anmuthige Stellungen probirte .

Myra drehte ihr den Rücken zu , sie stützte sich mit den Händen
fest auf die Tischplatte , der Mund blieb streng geschlossen , aber

hinter der weißen Stirn arbeitete unablässig ein Gedanke .

„ Was kommen soll , kommt ; man nimmt mir das Spiel ans

der Hand — gut denn , so mag der Würfel fallen . " --- ,

Siebentes Capitel .

Der zwanzigste Mai war da , mit lachendem Sonnenschein
und die Hände voll Blumen . In Schottwitz war man schon seit
dem ftühesten Morgen mit Vorbereitungen zu dem Geburtstagsfest
beschäftigt , denn „ Großartig , Papa ! "

hatte Irene geschmeichelt ,
und großartig sollte es werden .

Das halbe Regiment aus Dernstadt war geladen , wenigstens ,
was den jüngeren , tanzfähigen Theil desselben anbetraf , dazu die

Gutsbesitzer aus der Umgegend , soweit sie standesgemäß waren ;
die Stetten ' s waren sehr alter Adel , und die weiblichen Familien¬

glieder hielten streng an der einmal hergebrachten Weltordnung fest .

Pünktlich und zahlreich trafen die Gäste am Nachmittage ein ,
und Irene flog von Einem zum Anderen , sagte hier ein paar
angenehme Worte und dort eine kleine Liebenswürdigkeit und sah
in ihrem luftigen , schimmernden , blauen Kleide einer Libelle zum
Verwechseln ähnlich . Jetzt zupfte sie der jungen Gräfin Kronegk
eine Schleife zurecht . Die Gräfin war eine dunkle Brünette , die

ihre Toilette in Gelb und Hochroth gewählt hatte , ihr Mann war

Premierlieutenant bei den Dernstadt
'
schen Husaren , sie verkehrte

im Allgemeinen mit dem Landadel recht wenig / Die Gräfin
dankte sehr liebeirswürdig , und dann hielt sie Irene , die schon
im Forteilen begriffen war , am Arme zurück :

„ Wo bleiben denn die Berndal ' s , meine Liebe ? "

Irenens Arm zuckte ungeduldig :

„ Ich denke , sie müssen jeden Augenblick kommen . "

„ Also , sie kommen bestimmt ? "

„ Ganz bestimmt , verlassen Sie sich darauf .
"

„ Ah , das ist reizend ! "
freute sich die Gräfin , „ die Berndal ' s

sind eine so höchst interessante Gesellschaft , Mama war mit der

ehemaligen Prinzeß Stachnowska befreundet , und wie mein Mann

nach Dernstadt versetzt wurde , sagte sie gleich zu mir : » Höre ,

Melly , da mußt Du recht viel mit den Berndal
' s verkehren . « Es

geht nicht immer so , wie man gern möchte , es kommt dies und

das dazwischen , kurz , ick habe die Berndal ' s erst einige Male und

ganz flüchtig gesehen , aber ich bin entsetzlich neugierig darauf , ihre

nähere Bekanntschaft zu machen .
" Eine kleine Pause folgte , aber

nicht lang genug , um Irenen die Freiheit zu geben , und Gräfin

Melly fragte leise : „ Fürst Kalugin kommt doch auch ? "

„ Der Fürst kam bereits vor einer halben Stunde,
" sagte

Irene höflich , aber doch merkliche Ungeduld in der Stimme .

Gräfin Melly hatte dafür kein Ohr .

„ Nun , und der Andere ? " fragte sie weiter . ( Forts , f )
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Lokales « ad Provinzielles .

ä In der Thenter - Ueudanfrage ist durch die nun hoffentlich
endglilig getroffene Entscheidung zu Gunsten des Bauplatzes auf dem
Warmen Damm em nur allzu lang schon verzögerter wichtiger Schritt

gatt
worden . An dieser vollendeten Tyatsache wird , so wünschen und

at totr , nun nichts mehr geändert , auch wenn , wie eS den Anschein hat ,
tm Zager der Gegner auf ' s Neue versucht werden sollte , Stimmung gegen das
Project zu machen . Die Genehmigung des vom Gemeinderath wiederholt ein -
stimmig , vom Bürger -Ausschuß mit großer Dlehrheit (53 gegen 14 Stimmen )
angenommenen Bauplatzes an der Paulinenstraße durch den Herrn Re -
giemngs -Präsidenten bezw . die zuständigen höheren Stellen in Berlin ist
nach den klar und deutlich abgegebenen , allein maßgebenden Erklärungen des
Herrn Oberbürgermeisters zugesagt . Die für unsere Stadt so eminent
wichtige Angelegenheit kann also wohl ungehindert sich fortentwickeln . Denn
der von der Partei der „Unversöhnlichen "

beabsichtigte Versuch , die
Genehmigung abermals zu hintertreiben , wird — dieses Vertrauen hegen
wir — weder hier noch m Berlin Anklang finden , wenn auch immerhin
zu befürchten sein mag , solche Zettelungen möchten dem frischen , fröhlichen
Weitergedeihen des Theaterprcgects nicht gerade dienlich sein . Eine Partei
der „Unversöhnlichen "

besteht , das ergab nicht allein die Abstimmung im
Bürger -Ausschuß , sondern es ist auch aus verschiedenen anderen Anzeichen
erkenntlich . Wir rechnen zu ihr nicht ohne Weiteres Alle , welche dort dem
Anträge des Gcmcinderatbs oder beiden Projectcn überhaupt nicht zu -
stimmten , wohl aber Dieieniaen , welche hinter hämischen Ausführungen
und „beziehentlichen

"
Jnsinuaüoncn gegen eine „Dorfgemeinde -Vertretung

"

stehen , wie sie dieser Tage leider in Druckerschwärze übersetzt worden sind .
Was damit bezweckt werden soll , ist leicht einzusehen , aber verfangen
werden solche Tiraden sicherlich nicht . Amtliche Entscheidungen pflegen
denn doch nach anderen Gesichtspunkten getroffen zu werden , als
sie Denen eigen zu sein scheinen , die , weil sie mit ihrer Ansicht
nicht durchgedrungen , in wüstem Geschimpf sich gefallen , ihrer blinden
Wuth die Zügel schießen lassen und die städtischen Vertretungen verlästern .
Wollte man auf gegnerischer Seite sich doch , statt in unglaublichen Ueber -
treibnngen zu schwelgen, den rein sachlichen Standpunkt aneignen , den
unser Herr Oberbürgermeister in der Thcaterplatzfrage einnahm . Er cr -
klärte , falls der Bürger -Ausschuß sich mit einer ansehnlichen Majorität
für den Hoffmann ' schen Plan entscheiden sollte , wäre er der Letzte , der sich
nicht zu fügen wisse und nicht Mittel und Wege aufsuche , den Gemeinde¬
rath in Uebcreinstimmung mir eben dieser Mehrheit zu bringen . Es brauche
dadurch Niemand seine persönliche Ansicht von der absoluten Zweckmäßig -
kett des (nunmehr von den städttschen Körperschaften genehmigten ) Projects
vreiszugeben . Aber nicht seine , sondern der Bürgerschaft Meinung , wie sie
durch den Bürger -Ausschuß zum gesetzlichen Ausdruck gelange , solle maß¬
gebend sein . In gleichem Sinne der Unterordnung im Interesse dcrAllge -
meinhest haben ja auch zwölf Anhänger des Colonnadc -Plancs votirt , als
ihr eigenes Project aussichtslos war . Diese Herren haben sich unzweifel¬
haft den besonderen Dank der Bürgerschaft erworben insofern , als sie den
nunmehrigen Verhandlungen mit den königlichen Behörden betr . Geneh¬
migung der Platzwahl die wünschenswerthe breitere Grundlage verschafften .
Wir sind überzeugt , wenn das neue Theater einmal auf der nunmehr er¬
korenen Stelle vollendet dasteht , werden auch Diejenigen , welche heute in
maßlosen Verunglimpfungen und verwerflichen Machinationen sich gefallen ,
zustimmen müssen , daß der Beschluß vom letzten Montag nicht ein so gar
unglücklicher gewesen , als sie jetzt in iljrer Verbitterung sich einreden .
Lasse mau endlich das Gezanke , von dem cö fast den Anschein gewinnt ,als seien Mofive im Spiel , tue mit der Wahl des Platzes für einen
„Kunst " - Tempel wahrhaftig nichts gemein haben , schreite man endlich ,
endlich zu den Vorarbeiten und eröffne baldigst eine allgemeine
Preis - Bewerbung unter den Architecten Deutschlands .
Dann wird der Zeitpunkt immer näher rücken , an welchem die Theater -
- ceubaufrage endlich völlig und , wie wir bestimmt glauben , glücklich gelöst
eycheint zu Nutzen und Frommen unserer schönen Vaterstadt , ihrer Ein¬
wohner sowohl als ihrer Gäste .

* Schwurgericht . Zu den am 12 . November unter dem Vorsitze
des Herrn Landgerichts -Directors M c i n ck hier beginnenden Schwurgerichts -
Verhandlungen sind bis jetzt überwiesen die Anklagen 1) gegen den
Mechaniker Karl Göbel von Kloppenheim wegen Meineids , und zwar
zum 12 . November Vormittags 9 Uhr , 2 ) gegen den Bauern und Höcker
Zoh . Christian Pritz von Anspach wegenNothzucht , zum 13 . November
Vormittags 9 Uhr . In beiden Fällen führt Herr Rechtsanwalt vr . A l b e r t i
die Vertheidigung .

- a. Im Verein für uolksvrrstiindlichr Gesnudheltspstege
tanb am Mittwoch Abend die Eröffnung seiner Vorträge statt . Herr
Kramer von hier war ersucht worden , über die von ihm ausgeübte
Magnetopathie und deren Erfolge zu sprechen . Der Vorsitzende des Ver -
nns , Herr Seeurius , begrüßte die Anwesenden , welche den großen
Laal des „Hotel Schützenhof

" bis auf den letzten Platz füllten , mit der
munigen Bemerkung , daß dem ungewöhnlichen Andrange nach zu urthellen ,
Herr Kramer unbevingt eine bedeutende magnetische Kraft auszuüben im
Stande sei . Ferner erwähnte der Vorsitzende , daß der heutige Vortrag
durchaus in den Rahmen der Vereius -Vortrüge passe , da der Verein von

dem Grundsatz ausgehe , daß Gesundheitserhaltung und Beseitigung von !
Gesundheitsstörungen lediglich durch Anwendung von HeilunterstützungS ,̂Mitteln der Natur bewirkt werden können , demnach weder Massage , Elec -!
tncitat oder Magnetismus ausgeschlossen werden könnten . Man werde
erwarten , ob Herr Kramer volksverständliche Erläuterungen Wer de »
Magnetismus als HeilmiterstützuugSmittel geben werde . Dem nun folgend
den fast auderthalbstundigen freien und fließenden Vortrage des Herr «
Kramer wurde m gespannter Aufmerksamkeit gefolgt und dem Redner aut
Schluß rauschender Beifall gezollt . Redner begann mit der Geschichte de «
Heilmagiletismns , erörterte dann die Theorien des Magnetismus von !
Mesmer und dem amerikanischen Seher Jakson Davis , entrollte ein Bild

'

inner eigenen reichen Erfahrungen und machte Mitthellungen von einer
Reihe ganz merkwürdiger Euren aus seiner Praxis . Darunter waren vier
besonders interessant welche als Jllustratton gleichzeitig galten zum Som -,nambullsmus mit Vision , zum magnetischen Rapport , zur Aufhebung des
Gesetzes der Schwere und zur magnetischen Anziehung . Mit einigen Experi¬
menten schloß Herr Kramer . Der zweite Vorsitzende , Herr Lehrer Gasser
dankte demselben noch besonders im Namen des Vereins „ für den unbedingt

'
höchst spannend gehaltenen Vortrag "

.
* Zer Männersrsang - Aerrm „ Conrordra " stellt sich in fernem

morgen Abend im „Hotel Victoria "
stattfindenden Concert mit der Aus - ,

fuhrung des dazu entworfenen Programms wiederum eine Aufgabe , welche
erneut ein gutes Zeugniß für das ernste , künstlerische Streben des Herr «
Musik -Directors Weins und der ihm unterstehenden activen Mitglieder
abglbt . Chore von Schubert , Schumann und anderen namhaften Ton -
kunstlern , darunter zwei , für Männerchor bearbeitete bekannte Volkslieder
wechseln ab mit den Emzelvorträgen der Herren Concertsänger Adolf
Muller aus Frankfurt a . M . ( Bariton ) und Robert Wenzel von
iff - r (Harfe ) . Außerdem vertritt Herr Müller in Schubert ' s „Ständchen "
die Solostimme . Dem Concert folgt Ball .

H - n . Das rwritc Stiftungsfest des Vefang - Vrreins „ Arion "
am letzten Sonntag war äußerst zahlreich besucht und verlief in schönster
Weise . Aus dem sehr reichhaltigen Programm verdienen hervorgehoben zuwerden die Chore Still ruht die See "

, „Braun Maidelein "
, „Hoch Deutsch¬land und „Auf dem Ocean "

; sowie das Quartett „ Die Abendfeier "
welchem das „Beherzte Schätzer ! " als Zugabe folgte . Dcir Schluß des
Programms bildete dre mit überaus lebhaftem Beifall ausgenommene
komische Scene „ Gründling des ersten Gesang - Vereins in Kamerun "
durch dre Herren H ., I ., 9t K . und S . sehr wirkungsvoll gegeben . Die
Clavierbegleitung hatte wiederum Herr Gustav Schmidt übernommen
und sehr gut und präcis ausgeführt . An das Programm schloß sich eine
reichhaltige Tombola , welche sich der regsten Theilnahme seitens des Publi¬kums erfreute . Em Tänzchen verlieh der Feier einen würdigen Schluß
. .

*
ZieMiesbaden - r TnrngefeUfchaft « hat zu dem heute Abend

rüder „Kaiser -Halle
'

stattfmdenden Stiftungsfeste ( Abendunterhaltung
mit Ball ) ein reichhaltiges Programm aufgestellt . Zur Aufführung kommen
die schon früher mit großem Beifall aufgenommenen Marmorgruvpen ,welche Herr Fritz Heid ecker auch diesmal wieder arrangirte ; weiter
Md vorgesehen Vortrage der Gesangriege , Turnen , ein Fecht -Duett , einige
solo -Vortraae u . s. w . Dem Unterhaltungsthell folgt Ball . Als Nach -
wer ist für Sonntag eine gesellige Zusammcuknnft auf dem „ Bürstadter
Wartthurm " m Aussicht genommen .

™
*

„^ ÜLerije‘ Der „Wiesbadener Turn -Gesellschaft " ist vom Herrn
Ober -Prasidenwn Grafen zu Eulenburg zum Zwecke der Erbauung einer
Turnhalle dre Veranstaltung einer 30,000 Loose zu je 1 Mark umfassendenLotterie , zur Verloosung von Werthgegenständen der einheimischen In¬
dustrie im Gcsammtwerthe von 13,000 Mark im Stadtkreise Wiesbaden
gestattet worden .

* HEZl - Zreust . Massen - Kotterie . Die Erneuerung der Loose
zur II . Classe 179 Lotterie muß spätestens bis Freitag den 2 . No¬
vember c. Abends 6 Uhr vollzogen sein , worauf wir unsere Leser hier¬mit aufmerksam machen .

* © in nntascrirter Passagier . Die Passagiere des vorgestrigen
Abendzuges (650) der Rheinbahn nach hier wurden nach der „Nass . V "
mcht wenig uberrarcht , als der Zug , nachdem derselbe kaum die Station
Eltville verlassen hatte , ganz plötzlich zum Stehen kam . Wie die Unter «
mchung ergab , hatte sich em Passagier das zweifelhafte Vergnügen gemacht ,die Carpenterbremse auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen und den betreffenden
Hebel m seinem Coupöe auszulöscn . Nach Hinterlegung von 100 Mark
auf der nächsten Station konnte der Neugierige vorläufig auf freien Fuß
gelaßen werdeu . Vielleicht erstattet ihm die Fabrik der genannten Brems¬
vorrichtung für die gemachte Reclame die Kosten zurück .

* ? « »« Lechhausdienrr ist vom Gemeinderath der langjährigeStadtdrener Herr Trapp vom 1. Januar k. I . ab ernannt worden .
8

,
- ° - Conrurs . Der in dem Concurse über das Vermögen des Zstaelei -

besitzers Phil . Hahn ir . hier von Letzterem angcboteue Zwangsvergleichwurdevon den Glanbigern im gestrigen Termine angenommen und durchgerichtlichen Beschluß sofort bestätigt .
™

„
* Meine N - tik - n . Um durch Feuer bestattet zu werden , ist die

Leiche des am 24 . October hier verstorbenen GerichtS -RefereudarS a . D .Herrn Ferd . Arthur . Felix nach Gotha befördert worden . - HerrW . Friedrichs , welcher kürzlich sein Haus und Geschäft MichelSberg s
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« rlaufte , hat bereits einen altrenommirten Gasthof in Darmstadt käuflich
' rworben . — Gestern Morgen kurz nach 8 Uhr gerieth eines der beiden
vor einen Rollwagen gespannten Pferde mit einem Hmterbeine m einen
Canal -Einsteigeschacht am Ecke der Spiegel - und Webergasse . Nur mit
vieler Mühe konnte das Thier , welches nur gering « Verletzungen davon

trug , aus dieser gefährlichen Lage befreit werden . Eine Schuld an diesem
UnM ist Niemanden beizumesscn , well über dem Canalschacht ein Sicherheits¬
gerüst Mnd und dieses von dem Pferde zur Seite gedrückt wurde .

* Hof - Nachricht - « . Der Kaiser und die Kaiserin haben am
Mittwoch Nachmittag der Kaiserin Friedrich in ihrem Palais zu Berlin
einen Besuch abgestattet . Die Letztere war bekanntlich durch ein « Erkältung
verhindert , den Kaiser nach seiner Rückreise zu begrüßen . — Nach der

„KreuzM . " ist die Fürstin von Waldeck im Schloß zu Pyrmont
bedenklich erkrankt . — Die römische Zeitung .Aanfulla

" meldet , König
Humbert werde den Kaiserbesuch in Berlin Ende Aprll erwidern .

x Dotzheim , 26 . Oct . Gestern Nachmittag verunglückte an der
Strecke Wiesbaden - Langenschwalbach in der Nähe des Chausieehauses
(Herrenwiese ) ein hiesiger Bahnarbeiter . Er wurde von hcrabstürzenden
Kdmassen vollständig verschüttet . Rasche Hilfe rettete ihn von dem

Erstickungstode . Außer einigen Hautabschürfungen im Gesichte erlitt der

Verunglückte bedeutende Quetschungen an den Unterschenkeln , so daß er tu

seine Wohnung getragen werden mußte .
* CaM , 25 . Oct . Die Landessynode Kurhessens bewilligte

■15,000 Mark zum evangelischen Kirchen - Neubau rn Fulda .

Kunst , Wissenschaft , Ktteratirr .

• Königliche Schauspiele . Das auf Montag den 29 . Octoder er .
in Aussicht genommene I . Symphonie - Concerr hat auf Freitag
den 2 . November cr . verlegt werden müssen , um eine Collrsion mit
dem am erstgenannten Tage stattfmdenden Concerte des „Cäcilien -Vereins "

zu vermeiden . Als Solistm wird eine junge Pianistin , Fräulein Melanie
Wienzkowska aus Wien , mitwirken .

* Ans der Theaterwelt . Aus Karlsruhe wird berichtet , daß
an gtefie des Hoftheater -Zntendanten zu Pntlitz , der mit Ende dieser
Saison aus dem Hoftheater -Verband tritt , Herr v . Gulat , Verfasser von
dem reizenden Einakter „Eichenrinde "

, in Aussicht genommen ist . Derselbe
ist zur Zeit Erster Staatsanwalt "

. — Es ist den Bemühungen des
Directors der Pariser Oper , des Herrn Gaillard , gelungen , Adelina
Patti für ein Gastspiel an der großen Oper zu gewinnen . Sie wird in
Gounod 's „Romeo und Julia " bte Julia singen und soll ihrer Freude
darüber Ausdruck gegeben haben , daß man sie rufe , um wieder vor Liren
lieben Parisern auMtrctm und diese Rolle zum ersten Male in der Oper
zu singen. „Romeo und Julia

" wurde bis jetzt nur in der Op6ra Comique
aufgesuhrt . Die erste Vorstellung , in welcher die gefeierte Sängerin auf¬
treten wird , wird am 2 . November stattfinden . — Der französische Schau¬
spieler Coquelin hat bisher auf seiner amerikanischen Tournee einen
Erfolg erzielt , wie vor ihm noch kein anderer Schauspieler . Seine Gesell¬
schaft nahm in der Zeit vom 28 . Mai bis 13 . September 1888 mehr als
1,000,000 Francs ein . I « „ Les surprises du divoroe “ (Madame Bomvard )
trat Coquelin an elf Abenden hintereinander vor einem jedesmal bis aus ' s
letzte Plätzchen ausverlauften Hause auf . Wie bekannt , wird Coquelin 1889
«ine Tournöe durch Europa machen .

* I « München verschied der Director der k. Glyptothek und Neuen
Pinakothek , Hofrath Josef von Hüther .

* Der Ausschuß für den Wiederaufbau der Komische «
Gper m Paris hat sich fast einstimmig für die Errichtung des Gebäudes
auf seinem früheren Platze , aber mit der Frontseite nach dem Boulevard ,
ausgesprochen und beantragt durch seinen Berichterstatter Stcenackers ,
« machst 30,000 Francs zur Ausschreibung von Bauplänen zu bewilligen .
Der Minister Lockroy hat ein solches Ausschreiben für unnöthig erklärt
und verlangt die unmittelbare Bewilligung voit 6 ' / - Millionen für den Bau .

* Eine - is - nthümliche Erscheinung macht sich in Frankreich
bemerklich . Seit 1884 findet durch das Geniecorps eine „Nivellements -
Ausnahme " der Bodenfläche des ganzen Landes statt . Diese Arbeit hat
gezeigt , daß der Boden alljährlich mehr und mehr von Süden
nach Norden sinkt . Während an der Südküste die Bodenfläche keine
Aenberung erlitt , hat sich das Land zwischen Marseille und Lille , auf einer
Strecke von820 Kilometer , um 3 (Zentimeter im Jahre , also sehr bedeutend ,
gesenkt . Bemerkenswerth ist der Umstand , daß der Boden in der Richtung
gegen Nordosten sich dreimal stärker gesenkt hat , als in der geraden Richtung
von Süd nach Nord . In ersterer Linie beträgt die Senkung 1 Millimeter
auf 27 Kilometer , in letzterer 1 Millimeter auf 10 Kilometer . Sollte diese
Senkung andauern , so würde in mehreren Jahrhunderten das nördliche
Frankreich einem Unglück entgegengehen , ähnlich dem , welches am Ende des
13 . Jahrhunderts die Niederlande heimsuchte .

♦ Innker ' s Werk « der Afrika . Die Publikatton des Reise -
Werkes von Dr . Wilhelm Junker beginnt in etwa drei Wochen . In dem¬
selben werden die Erlebnisse und Resultate der einen Zeitraum von mehr
als zehn Jahren umfasscnden Reisen des berühmten Forschers in Central -
° sn !a Müdert werden Das Werk wird mit Original -Illustrationen von
L . H. Fischer , Richard Buchta u . A . ausgestattet und von der Wiener
Berlagssirma Eduard Hölzet herauSgegeben werden .

Dentsches Reich .
* Der Kaiser ? ist nebst Gefolge am Donnerstag Mittag von

Potsdam nach Blankenburg zur Jagd abgereist . Dort wurde er am
Bahnhofe vom Prinzregenten , den Spitzen der Behörden und dem
Offiziercorps empfangen . Der Kaiser fuhr vom Bahnhof durch
die prachtvoll geschmückte Straße nach dem Schlosse . Abends war
die ganze Stadt glänzend beleuchtet . Auf allen umliegenden
Höhen loderten Freudenfeuer .

Kaiser Friedrich - Denkmal . Die Berliner städtische

gemischte Deputation für die Errichtung eines Denkmals für

Kaiser Friedrich beschloß , alle Kreise der gesammten Bevöl¬

kerung Berlins zu Beiträgen aufzufordern , zu diesem Zwecke die

iestehenden Comitss zu erweitern , die Aeltesten der Kaufmann -

chaft , die Vertreter der Kunst , Wissenschaft und Presse zur Theil -

nahme an den Berathungen einzuladen , sowie gleichzeitig den

Entwurf einer Ansprache an die Bürgerschaft für die demnächstige
weitere Sitzung vorzubereiten .

* Fürst Bismarck wird , den neuesten Nachrichten zufolge ,
trotz der früher erfolgten Annahme der Einladung nicht zu den

Zollanschluß - Festlichkeiten nach Hamburg kommen .
* Feldirr ar sch all Graf Maliks hat gestern sein acht¬

undachtzigstes Jahr vollendet . Er beging diesen Tag wie alljährlich
in größter Stille , diesmal auf seinem Gute Kreisau . Der Feld¬
marschall erfreut sich des besten Wohlbefindens und wird sich in

diesen Tagen von Kreisau über Berlin nach Hamburg begeben ,
um dort an der Feier der Schlußsteinlegung der Zollanschluß¬
bauten an der Seite des Kaisers theilzunehmen .

* Zirm Kalserkestrch rm Uattra « . Der Beruhigungs -

Artikel der „ Pol . Corr . " über die Folgen des Besuches des Kaisers
im Vatican findet in Berlin nirgends rechten Glauben . Die er¬
bitterte Sprache der ultramontanen Presse scheint auch der An¬

nahme zu widersprechen , daß Alles glatt abgelaufen sei . Die

„ Germania " läßt sich neuerdings aus Rom depeschiren : „ Es ist

ausgefallen , daß der Papst den Passus seiner gestrigen Rede ,
welcher sich auf Rom und die Ausbeutung der Kaiserreise durch
die Liberalen bezog , mit besonderer Schärfe hervorhob . Die Rede

wird aufgefaßt als ein Protest gegen die Toaste auf dem Quirinal .
"

(König Humbert und Kaiser Wilhelm hatten in ihren Trinksprüchen
bekanntlich von Rom als der „ Hauptstadt Italiens "

gesprochen ,
was man im Vatican nicht gelten lassen will .)

* Päpstliches Kreve . Die „ Köln . Volksztg .
"

veröffent¬
licht ein päpstliches Breve an den Cardinal Lavigerie , in

welchem herzlicher Dank für dessen Antisclaverei - Agitation und
die beste Hoffnung ausgedrückt wird auf die Hülfe der Regierungen
und die Unterstützung Privater in Frankreich , Belgien , England ,
Deutschland , Portugal , Italien und Spanien . Durch menschliches
und christliches Recht sei aller Menschen Freiheit geheiligt . Die

Kirche habe stets der Sclaverei widerstrebt . Der Papst weist

300,000 Lire für die Antisclaverei -Bewegung an .
* Des russische Minister des Auswärtigen , Herr

p . Giers , wird anläßlich seines 50jährigen Dienst - Jubiläums
von der Berliner „ Post " in anerkennender Weise gefeiert , indem

sie unter Anderem sagt :

Herr v . Giers ist der unermüdliche und geschickte Dolmetsch seine »
kaiserlichen Herrn in der Festhaltung einer besonnenen auswärtigen Politik
gegenüber heftigen Bemühungen , diese Politik in ein stürmisches Fahrwasser
zu werfen . Dte Politik des Kaisers ist ganz und gar eine russisch - nationale ,
d . h . eine im Dienst der nationalen Größe Rußlands sich bewegende . Weil
der Kaiser dieses nationale Ziel fest im Ange hat , ist er gleich abhold der
phantastischen Einbqiehnng zedes Zweiges der flämischen Familie in die
Bestrebungen der russischen Politik , mte der muthwilligen Beschwörung
auswärtiger Kriege , wenn sie von jenem Ziel nicht gefordert sind . Es ist
die Tollkühnheit abgestumpfter Spieler , welche Rußland in unberechenbare
Kriege werfen möchten , während es solcher Wagnisse gar nicht bedarf .

Kaiser Wilhelm hat der „ Köln . Ztg .
" zufolge Herrn v . Giers

zu seinem fünfzigjährigen Dienst - Jubiläum warm beglückwünscht .
* Militärisches . Dem „ Berl . Tagbl .

" zufolge soll berests

Anfangs November ein außergewöhnliches Avancement in der
Armee zur Ausführung gelangen . — Der Kaiser beabsichtigt
an der Vorführung eines einzelnen Garde - Regiments das neue

Exerzier - Reglement zu prüfen . Der Commandeur des Garde -

Corps , General v . Meerscheidt - Hüllessem , war Vorsitzender der

betreffenden Commission .
* Bezüglich der Berliner Domlmu - Frage dürften

in nächster Zeit weitere Schritte geschehen , da von maßgebender
Stelle der Wunsch zu erkennen gegeben ist , die Angelegenheit so
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. - -------- liegen ,
unruhig und besteht theikweise

rasch wie möglich zu fördern . Der Kultusminister als Vorsitzender
der Jmmediat - Commisfion wird zunächst über die von der Com¬

mission gesaßten Beschlüsse , nach welchen übrigens der Rasch -

dorffsche Entwurf zur Ausführung nicht geeignet sein soll , beim

Kaiser Vortrag halten .
* Die Hamburger Bürgerschaft nahm den Antrag der Senats ,

dm 29 . Octooer zu einem bürgerlichen Feiertag zu erklären , endgütig an .
*

„ Unliebsame Erörterungen ! " Der Artikel der

„ M . N . N . "
, der unter diesem Titel peinliche Zustände in Württem¬

berg besprochen hat , findet allenthalben Beachtung . In der Presse
wird der Artikel im Allgemeinen nur referirend besprochen . Die
nationalliberale „ Straßb . Post " gibt den Artikel fast vollständig
wieder und sagt im Eingänge dazu : „ Wir fühlen uns zu der

Bemerkung gedrungen , daß uns ähnliche Schilderungen und Nach¬
richten von durchaus glaubwürdiger Seite ebenfalls bereits zuge¬
gangen sind , aus welchen wir ersehen , daß das Münchener Blatt
die Angelegenheit mtt ebenso viel Diskretion als Takt behandelt . "

* Deutschland und dir russtsche Messe . Die

„ Kreuzzeitung " hebt den erneut angeschlagenen gehässigen Ton
der russischen Blätter gegen Deutschland hervor . Geradezu
eine drohende Haltung nehme die amtliche „ Warschawski Dnewnik "

Oesterreich gegenüber an , dem unverblümt Bulgariens wegen mit

Krieg gedroht werde . Die Truppenhäufung in Galizien , erklärt

dieses Blatt , könne Rußland ebensowenig schrecken wie die kriege¬
rischen Toaste der österreichisch - deutsch - italienischen Bundesgenossen .

* Zum zehnjährige » „ Jubiläum " des Sozialistengesetzes be¬
richtet das „Berl . Volksdl ." : Nach einer ungefähren Berechnung wurden
während der zehn Jahre weit über hundert politische und gewerkschaftliche
Blätter und Zeitungen verboten ; von dem Verbot der Verbreitung bettoffen
wurden nahe an 1500 Bücher , Broschüren und Flugblätter . Ueber sechs
der größten Städte Deutschlands wurde der sogenannte kleine Belagerungs¬
zustand verhängt und auf Grund desselben wurden über 600 Personen
ausgewiesen . Die Zahl der Haussuchungen bettägt 8000 bis 9000 , die
Zahl der Prozesse mehrere Hundert . Arbeitervereine , gewerkschaftliche
Verbindungen , Unterstützungskassen rc . wurden in diesem Zeitraum über
300 unterdrückt .

* Di - Zeugnisse Aber NollrsschuUrhrer - Urnfungeu . Dem
Vernehmen der „Voss . Ztg ." nach soll zufolge einer neueren Anweisung
der Unterrichts -Verwaltung bei Ausstellung der Schulzeugniffe über die
Ergebnisse der Prüfungen für das Volksschulamt darauf gehalten werden ,
daß jedes Zeugniß in dem Gesammturtheil wie in den einzelnen Censurcn
klar zum Ausdruck bringt , ob der Examinand den vorgeschriebenen An¬
forderungen genügt hat oder nicht . Jede Abschwächung des Prädikats
„genügend " ist unzulässig , und nicht wirklich genügende Leistungen sind
einfach als »nicht genügend "

zu b ^ eichnen . Dagegen dürfen Leistungen ,
welche sich Über dieses Prädikat erheben , ohne durchweg als gut bezeichnet
werdm zu können , als solche gekennzeichnet werden , und zwar durch das
in der Prüfungs - Ordnung vom 15 . October 1872 nicht aufgeführte
Prädikat : „im Ganzen gut

" oder „ fast gut " .
* Z « den Unruhen r « Ost - Afrika . Der „ Reichs -

Anzeiger "
publicirt die Berichte des General - Consuls Michahellis

in Sansibar . Es sind drei Berichte , von denen zwei vom 24 .
und einer vom 25 . September datirt find .

In dem ersten Bericht schildett der General -Consul die plötzliche Rück -
kchr des englischen Generals Mathew ' s aus Pangani mit den Truppen
des Sultans . Es ist darin gesagt , daß der General anfangs glaubte , cs
werde Alles gut gehen, dann aber berief der eigentliche Letter des Auf¬
standes , ein Araber , eine Versammlung nach seinem Landgute , nach welcher
die Araber anfingen , dem General als Christen auszuweichen ; auch sein
Leben wurde bedroht . Gegen den von dem Sultan von .Sansibar er¬
nannten Mali blieben sie freundlich , weil er ein Mohamedaner ist . Der
General beabsichtigte, dem Walt Soldaten zu schicken, um geordnete Zu¬
stände herbeizuführen , es sei aber fraglich , wann und ob dies gelingen
würde . In dem nächsten Brief vom 24 . Sept , berichtet der Consul , daß
Herr von Bülow aus Mikindani ihm bis zum 19 . Sept , nur Gutes be -
nchttt habe . Die Bevölkerung habe keine Schwierigkeiten gezeigt . In
Lindi hatte sich Herr von Eberstein rasch eine große Beliebtheit erworben ,
und es schien zu glücken , daß er mit den Häuptlingen des Hinterlandes
gute Beziehungen herstelle . Er glaubte , seine Stellung halten zu können ,
und beklagte sich nur über du irregulären Truppen des Sultans ; er hatte

Salb die Rückberufung derselben beanttagt . Aus Kilma sind gleiche
richten angelangt , obwohl die Verhältnisse dott nicht so günstig liegen .

Die Bevölkerung gut dort von jeher als unruhig und besteht theikweise
aus Sclavenhändlern niedrigster Gattung . In den drei südlichen Hafen -
vlätzen ging die Zollerhebung ohne alle Schwierigkeiten von Statten . In
dem Bericht vom 25 . Sept , wird erwähnt , daß in Kilwa am 22 . Sept ,
zwischen einem der beiden Angestellten der deutsch - ostafrikanischen Gesell¬
schaft und mehreren Arabern ein Stteit ausgebrochen sei , der zur Er¬
mordung des Deutschen führte . Darauf wurde das Stattonshaus auge -
gnffen ; die Insassen vertheidigten sich durch Gewehrfeuer , erlagen aber der
ilebermacht . Der zweite Angestellte der Gesellschaft soll nach einer Version
getödtet , nach der anderen nur verwundet sein . Der General -Consul äußert
sich dahin , daß der gleichzettigr Ausbruch der Unruhen in Bagamoyo und

Kilwa am 22 . Sept , nach einem gemeinsamen Plane erfolgt sein muffe und
daß es auch in Lindi und Mikindani zu Feindseligkeiten gegen den Be¬
zirks -Chef gekommen fei. Er hat deßhalb den kaiserlichen Admiral gebeten ,
ein Schlff auch nach diesen Orten zur Unterstützung der dottigeu Angestellten
zu senden .

Im Anschluß an diese Berichte des deutschen Generalkonsulats
n Sansibar besprechen die „ Berl . Pol . Nachr .

" die Frage des
Sclavenhandels und sagen , daß die Engländer in ihrem Bestreben ,
dem empörenden Unwesen der Sklaverei steuern zu helfen , der
wärmsten Unterstützung von Deutschland aus um so gewisser sicher
ein dürften , als der Abscheu vor allem Sclavenwesen und Sklaven¬

handel dem deutschen Charakter angeboren sei . Die Nachricht , daß
eine größere deutsche Flottenmacht in den Gemässem Ostafrikas
zusammen zu ziehen beschlossm sei , wird bestättgt . Dem „ Berliner
Tagbl . " zufolge sollen nicht nur verschiedene auf außereuropäischen
Stationen befindliche Kriegsschiffe nach Sansibar beordert , sondem
auch noch ein besonderes Geschwader ausgerüstet werden , welches
Ende November oder Anfangs December die heimischen Häfen
verlassen dürfte . Die Congo - Regiemng wird , wie dem „ Fr . Joum . "

aus Brüssel gemeldet wird , einer etwaigen deutsch - englischm Ex¬
pedition nach Ostafrika sich anschließen .

Anstand .

* Grstrvrrich - Ungava . Am Wiener Franzensring ist
die Reichs - Flagge aufgehißt , die Landtage find geschlossen , der
Reichsrath beginnt seineThätigkeit , ob für oder gegen das Reich ,
kann kaum mehr zweifelhaft sein . Schon schwirrm Meldungen
über Studien des böhmischen Krönungs - Ceremoniells umher und
neue Fordemngen der flawischen Parteien geben der Bemfung
des Grafen Schönborn den entsprechenden Hintergmnd . Man

darf einer stürmischen Tagung entgegensehen . In einer der erste »
Sitzungen foll dem Abgeordnetenhause das neue verschärfte Wehr¬
gesetz vorgelegt werden . Mit dem Wehrgesetz zugleich soll ein

Landwehrgesetz vorgelegt werdm , welches ein Landwehr -Mehr -

erfordemiß von 12 Millionen Gulden mit fich bringen soll , von
denen im erstm Jahre allerdings nur ein Theil zu bewilligen
sein würde . Der oberste Gerichtshof soll durch Emennung neuer

Räthe vielsprachig gemacht werden , dagegen hat der Schulanttag
Liechtenstein infolge der Audienz des Prinzen Alois Liechten¬
stein bei dem Kaiser einen Aufschub bis zur nächsten Session
erfahren . Der Handelsminister hat einen Gesetzentwurf über die

Einführung einer statistischen Gebühr und einen solchen Betreffs
Bewilligung von 3 ’ /s Millionen Gulden zur Vermehrung der

Fahrbetriebsmittel auf den Staatsbahnen , ein Hausirgesetz und ein

Privilegiengesetz fertig und das Markenschutzgesetz harrt noch der

Erledigung . Doch dürften die meisten dieser wirthschaftlichen und

sonstigen Gesetz « vor den nationalen Kämpfen und dem üblichen
Tauschhandel bei Bewilligung des Wehrgesetzes sehr in den Hinter¬
grund treten .

* Frankreich . Die Enquete - Commission der ftan -

zösischen Kammer über den Wilsonhandel trat nach einer mehr¬
monatlichen Pause zusammen , um über die Forderung Andrienx

'

auf Auslieferung von Dommenten , die er in seinem Prozesse
gegen Ruma Gilly benöthigm könnte , schlüssig zu werden . Sie

einigte sich dahin , das allgemein gehaltene Begehren abzulehnen
und nur über Verlangen nach ganz besonderen Dokumenten , die

auf abgeschlossene Angelegenheiten Bezug haben , berathen zu können .
Die öffentliche Allianz zwischen Bonapartisten viktorianischer Observanz

und Boulangisten ist zur vollzogenen Thatsachc geworden . Zn einer SBer»
fammlung von Vertrauensmännern der victorianischcn Imperialisten —
die Anhänger des Prinzen Napoleon waren bekanntlich stets für Boulanger ,
während Prinz Victor sich wiederholt gegen ben General ausgesprochen —
wurde offiziell die Allianz mit den Boulangisten verkündet . Die Patrioten¬
liga hatte die vermittelnde Rolle übernommen . Der Hauptredner der Ver¬
sammlung , Stöbert Mitchell , erklärte , die Volksthümlichkeit des Generals
bereite ihm eine große Freude , da er in ihr das Wiedererwachen des
plebiscitären Gedankens erkenne . „Wir müssen "

, rief er begeistert ans ,
„uns um den Mann schaaren , welcher nn « in der Liebe zu unserer gemein¬
samen Mutter , Frankreich , vereinigen will . . . Ich hoffe mid wünsche , den
General Boulanger bald als Chef des Staates zu beqrützeri ." Da » ist
jedenfalls deutlich . Das Spiel in der Charente wider Döroultzde wird sich
also hinfür nicht in anderen Departements wiederholen und die Bona¬
partisten beider Lager werden in Zukunft geschlossen hinter dem „Retter
Frankreichs

" und seiner Fahne marschiren . Die Dinge geben denn auch
ziemlich rasch ihren Gang und die Unfähigkeit Floquefs , den Gang der
Ereignisse zu beherrschen und zu leiten , ober gar ihre Entwickelung in den
von ihm gesteckten Bahnen zu halten , tritt überall zu Tage .
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Patriarchen von Konstantinopel zu erheben . Die Bischöfe Deme
trius und Nieanor wurden ihrer Stelle enthoben . Di

Enthebung erfolgte im Sinne des Disciplinar - Status für Staats¬
beamte , wegen Renitenz gegen das Staatsoberhaupt bei Durch¬
führung der von demselben aus Staatsgründen nothwendig befun¬
denen Verfügung , betreffend die Ehescheidung .

Frite Sv

* England . Dem „ Standard " wird von Berlin gemeldet ,
daß die deutsche Regierung eine amtliche Theilnahme an der

Emin - Expedition ablehne , weil Emin nicht mehr deutscher

Unterthan sei . — Die Zahl der strikenden Kohlenarbeiter
in Aorkshire übersteigt 30,000 . Der Strike nimmt in Derby¬

shire zu . — In der Donnerstags - Verhandlung der Untersuchungs -

Commission in Sachen Parnell
' s gegen die „ Times " legte

der Anwalt der letzteren , Webster , dar , daß der ursprüngliche Plan
der Landliga von Davitt nach einer Berathung mit Ford aus -

Jearbeitet
worden sei . Parnell habe in einem unglücklichen Augen -

licke nachgegeben und eingewilligt , die Mitwirkung der irischen

extremen Partei in Amerika anzunehmen . Seitdem habe die letztere

regelmäßig Gelder gesandt . Die Nationalliga , welche dann an
Stelle der Landliga getreten sei , befolge genau dieselbe Methode
mib ihre Redner (die parnellttischen Deputaten ) predigten die¬

selben Lehren .

* Knlgarierr . Ein russisch - türkisches Bündniß scheint doch
mehr als nur ein Phantom zu sein . Die bulgarische Regierung
wurde von einer befreundeten Macht (vermuthlich von England¬
ernstlich gewarnt , sich Macedoniens halber ja nicht mit der Türkei

zu entzweien , da eine Verständigung zwischen Rußland und der
Türkei dem Abschlüsse nahe sei , wonach , falls Verwickelungen in

Bulgarien entstehen , türkische Truppen dort einschreiten sollen .
Auch die „ Swoboda "

, welche viel daran Schuld ist , daß die

macedonische Frage mehr als nöthig in den Vordergrund treu ,
wendet sich jetzt gegen die Behauptung des „ Journ . de St . Pet . "

,
* Der Minister des Auswärtigen v . Giers

erhielt aus Anlaß seines fünfzigjährigen Jubiläums ein huldvolles
Telegramm des Kaisers Alexander . Im Laufe des Tages gingen
ferner Glückwunsch - Depeschen von sämmtlichen Mitgliedern des

kaiserlichen Hauses und von der Königin von Württemberg , sowie
von mehreren ausländischen Monarchen , namentlich vom Kaiser
Wilhelm und von dem König von Italien ein . Auch der deutsche
Reichskanzler Fürst Bismarck sandte ein Glückwunsch - Telegramm .
— Eine Petersburger Meldung der „ Polit . Corr .

"
bezeichnet die

Nachricht von einem bevorstehenden Besuche des Zaren,in
Kopenhagen anläßlich des Regierungs - Jubiläums des Königs
Christtan als durchaus unbegründet ; nicht unmöglich sei , daß
die Kaiserin sich zu diesem Zweck nach Kopenhagen begebe , aber

auch dies sei unwahrscheinlich .

• Serbien . Zeiiungsmeldungen zufolge telegraphirte Königin
Natalie von Serbien auf die Mittheilung von der durch den

Mettopoliten Theodor ausgesprochenen Ehescheidung an den

Letzteren , ihre Ehe sei , wie aus der Entscheidung deS Metropoliten
selbst hervorgehe , nach den Satzungen der heiligen orthodoxen
Kirche geschlossen und könne deßhalb nicht durch eine Mittheilung
im amtlichen Blatt gelöst werden . Der Metropolit möge Akt
davon nehmen , daß sie seine Entscheidung als null und nichtig
und jeder gesetzlichen Wirksamkeit entbehrend betrachte . Der Ein¬
druck , den allerseits die Publication der Ehescheidung des

Königs Milan und der Königin Natalie in Serbien macht , ist ein

niederschmetternder . Ein derartiger Coup des Königs wurde
von keiner Sette erwartet ; es ist dahier erklärlich , daß die Ent¬
rüstung der Bevölkerung über alle Maßen gestiegen ist . Am Abend
vor der Publication des Scheidungsdecrets wurde die Druckerei des

„ Amtsblattes " militärisch besetzt . Niemand durfte dieselbe bis zum
Morgen verlassen . Es wird als sicher bezeichnet , daß das Caoinet
über das Scheidungsdecret getheilter Ansicht war und noch ist .
Indessen gaben die Minister Christic , Mijatovic , Protic und
Georgevic , welche für die Scheidung waren , sowie der König selbst ,
der in der letzten Zeit an großer Nervosität litt und die Angelegen¬
heit absolut beendigt sehen wollte , den Ausschlag . Ob aber mir
der vollzogenen Scheidung wirklich die erwünschte Ruhe in Serbien
einziehen wird , bezweifelt man . In Kreisen , die zu einem Urtheil
hierüber berechtigt sind , glaubt man vielmehr , daß Serbien am
Vorabende großer Prüfungen stehe . Bei den allgemeinen Sym¬
pathien , welche die Königin Natalie im Volke besitzt , dürfte ihr
Prätendententhum thatsächlich eine Kette steter Beunruhigung für
« erbien bilden . Christic überreichte die Demission

'
d es

Cabinets , da dasselbe homogener gestaltet werden soll . Die
Lage ist sehr verworren ; bis zur Klärung dürste noch einige
Zeit vergehen . Damit die Ruhe nicht gestört werde , durchziehen
Tag und Nacht unaufhörlich starke Patrouillen die Straßen der

SÄ £ .
c8 Metropoliten wird polizeilich bewacht , weil

Wet ' «
“ I ble Erregung des Volkes sich zuerst gegen den

Metropoliten Lust machen könnte . Die Regierungsblätter berichten

Reitunn8PnUfin? Ttbtütte-
' " ^ heilte Factum ; die oppositionellen

«nV10 ? llt Stunde noch nicht erschienen , doch hat die
Regierung Maßregeln ergriffen , durch welche jedwede Discussionb 1

0KArOd,e
”

ln Ehescheidung unmöglich gemacht werden soll .dirchchanaz , der Vertreter der Königin , beabsichtigt gegen die
auiokratnche Entscheidung des Metropoliten einen Protest beim

Rußland stehe der neuen Bewegung völlig ferne . Es sei erwiesen ,
schreibt das Blatt , daß russische Agenten die macedonische « Bul¬

garen aufzureizen suchten . Durch eine Empörung in Macedonieu

solle Bulgarien Europa gegenüber compromittirt und zugleich der
Türkei der nöthige Vorwand verliehen werden , um in Ostrumelien
einzumarschiren und diese Provinz zu besetzen . Rußland werde ,
wenn nöthig , das Vorgehen der Türkei unterstützen . Auch aus
Berlin langen Nachrichten hierher , daß man dort die Sache
ernst nehme .

* RllMiiniett . Die Regierung hat bei den Deputirten -

W ah len des ersten Wahlkörpers glänzend gesiegt . 65 Mandate

sind regierungsfreundlich , 4 oppositionell . Alle Minister mit Aus¬

nahme des Kriegsministers wurden gewählt .
* Portugal . Eine offizielle Depesche aus Tanger meldet ,

daß der Sultan von Marokko der portugiesischen Flagge als

Genugthuung für die Ereignisse in Larache Salut feuern ließ .

Kandel , Industrie , Statistik .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 26 . Oct ,
Die Stimmung für Brodfrüchte war auf heutigem Markte bedeutend
ruhiger . Hiesige Waare blieb zwar preishaltend , doch war der Verkauf
zu seitherigen Preisen schwerfällig . Fremde Waare , besonders russische »
Korn , konnte die vorwöchentliche Notiz nicht ganz behaupten . Für Gerste
war die Tendenz bei starkem Angebot flau . Zu notiren ist : 100 Kilo

» ner und Pfälzer Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis 20 Mk ., ditto Korn
k. bis 16 Mk . 50 Pf ., ditto Gerste 15 Mk . bis 16 Mk . 50 Pf .,

russisches Korn 16 Mk . 25 Pf . bis 16 HJlt. 75 Pf ., russischer Weizen
22 Mk . bis 22 Mk . 42 Pf ., ungar . Weizen 22 Mk . 50 Pf .

Vermischtes .

* Eine goldene Gedächtniß - MrdaiUr , ein wahres Meisterstück
der modernen italienischen Prägekunst , hat Kaiser Wilhelm von seiner
Romfahrt mitgebracht . Kurz vor der Abreise wurde ihm dieselbe
von König Humbert feierlich überreicht . Die Inschrift , welche der Senator
und Oberbürgermeister von Mailand , Carlo Negri , entworfen hat , lautet :
„MDCCCLXXXVIII . Guilelmo II e Umberto I convennero in Roma ,
affermando la fratellanza di due grandi nazioni nelle intangibili vittorie
della civilta . 1888 . Wilhelm II . und Humbert I . begegneten einander in
Rom , wobei sie die Verbrüderung zweier großen Nationen in den unantast¬
baren Siegen der Civilisation bekräftigten .

" Der Entwurf der Medaille
rührt von dem Professor Pogliaghi her , die Ausführung von Capuccio .
Die Gruppe der beiden Herrscher ist in edlem Stile hergestellt . In Gold
ist die Münze nur zweimal vorhanden , eine behielt König Humbert für
sich. Broncc -Abgüsfe sind nur an wenige hochgestellte Persönlichkeiten
vertheilt worden .

* Kaiser Wilhelms Interesse für dir MiMärmustK ist be¬
kannt . Schon im Frühjahr trat er als Kronprinz in seiner Eigenschaft
als Brigade -Commandcur entschieden gegen die von den Capellen damals
zu sehr gepflegten Operettenmärsche auf und brachte die alten , zurück¬
gesetzten historischen Melodieen wieder zu Ehren . Neulich wurde bereits
gemeldet , daß deut Kaiser bei seinem Besuche in Rom Märsche der Bersag -
lieri und der italienischen Infanterie überreicht worden sind . Wir erfahren
nun aus sicherer Quelle , daß diese Melodieen auch bet den hiesigen Regi¬
mentern einsttidirt werden sollen . Der Kaiser hat bereits einigen be¬
kannten Dirigenten der Militärcapellen die Noten überreichen lassen , damit
die Stücke sofort eingeübt werden können . Die Berliner werden also in
nächster Zett Gelegenheit haben , bei der preußischen Garde italienische
Weisen zu hören .

* Dis Gabel -des Kaisers , welche , wie seiner Zeit gemeldet , auf
allen Reisen desselben mitgeführt wird , ist aus hartem Golde sehr kunstvoll
gearbeitet und von eigenthümlicher Form , so daß sie gleichzeittg als Messer
und Gabel benutzt werden kann . Da der Kaiser sich des linken Armes
nicht ohne Unbequemlichkeit bedienen kann , jo pflegt er jene Gabel aus
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Reifen und auch bei der Jagd mit sich zu führen . Dieselbe hat drei Zinken
neben einer vierten flach gearbeiteten , die nach der Außenseite hin schneidet .
Auf dem Griffe ist ein W mit einer Krone cingravirt . Die Gabel , welche
schon in Peterbof und Wien viel bemerkt wurde , soll übrigens ein Geschenk
der Kaiserin Augusta Victoria sein .

*
,Uebrr den Aufenthalt de » Professors Dr . Gessckten im

Monierter Gefananist berichtet die „ Nordd . Allg . Ztg . " wie folgt :
Geffcken ist in Zelle No . 15 eingestellt , und zwar hat diese die Größe eures
geräumigen „ Berliner Zimmers " : an diese stößt ein etwas kleinerer Raum ,
rn welchem sich das Schlafgemach des Gefangenen befindet . Die Zelle ist
bürgerlich anständig möblrrt und entbehrt einer gewissen Bequemlichkeit
mcht . G . ist natürlich Selbstbcköstiger und genießt in dieser Eigenschaft
seines leidenden Zustandes wegen wiederum schonende Vorzüge : des Wei¬
teren ist ihm die allgemeine Schreib -Erlaubnitz , d . h . die Erlaubniß zu
schreiben , so oft es ihm beliebt , gewährt , welche sich allerdings nur auf .
Pnvat -Correspondenz bezieht , deren Inhalt geprüft wird . Ebenso genießt
Herr G . die Freistunden mehrere Male am Tage , und zwar allem ; er
nimmt an dem allgemeinen Spaziergange der Untersuchungs -Gefangenen
mcht Thefl .

* Eine pikante Vorgeschichte , so schreibt die „Berliner Börseit -
Ztg . , hat dre Vermahlung einer jungen Dame , Tochter eines Mitgliedes
der Berliner haute finance , mit einem Juristen , und beweist das Vor -
kommniß wiederum , daß Frauenlist und Frauenlicbe jedes Hinderniß
überwinden . Fräulein Z ., die Tochter eines Berliner Banquiers , sollte
vor etwa 8/« Jahr auf Wunsch ihrer Eltern einem Hamburger Geschäfts¬
freunde des Vaters die Hand reichen , der , obwohl schon etwas ältlich , das
bildschöne 19jährige Mädchen mit Aufmerksamkeiten aller Art überschüttete ,
die jedoch , von derselben glcichgiltig ausgenommen wurden . Der Vater
drang auf Verlobung , und mit verweinten Augen gestand das junge
Mädchen , daß sie den ihr aufgedrungenen Freier nicht heirathen könne ,weil fie bereits heimlich einem Assessor , welchen sie bei Bekannten kennen
gelernt , das Jawort gegeben . Wie es scheint , half aber diese Ve¬
rheuerung nichts , und weinend empfing die schöne Emma den Ver -
lobungsring aus den Händen des Hamburger Banquiers . sichrere
Tage ungestörten Glückes vergingen für denselben , als er plötzlich
die Erfahrung machte , daß es mit dem Geisteszustand seiner Än -
gebeteten nicht ganz richtig sei . Fräulein Z . beging Excentrizitäteu ,
gefiel sich tii ungewöhnlichen Launen und führte in Gemeinschaft dritter
Personen so confuse Gespräche , daß der hinzugezogcne Hausarzt nur noch
hu constatiren vermochte , das Beste für Fräulein Emma sei der Aufenthalt
m einer schlesischen renommirten Kaltwasser - Heilanstalt , in welcher die
Patientin mehrere Monate verblieb . Während dieser Zen muß aber dem
Bräutigam sich die lleberzeugung aufgcdrängt haben , daß eine geisteskranke
Frau keineswegs zu den Annehmlichkeiten des Lebens gehöre , und in Folge
dessen löste er die Verbindung auf . Kurze Zeit hierauf kehrte Fräulein
Emma aus der Anstalt zurück und ist nun seit mehreren Wocbcn die Frau
ihres inzwischen Rechtsanwalt gewordenen Heißgeliebten . — Wie die böse
Welt indessen behauptet , hat Eva ' s Tochter es vorzüglich verstanden , den
Scharfblick des Arztes zu täuschen , denn niemals hatte sich das den „ wilden
Mann "

spielende Mädchen bei flarerem Verstände befunden , als zur Zeit
ihrer ersten unsympathischen Verlobung .

* Der Schlitten Napoleon ' » I . Man schreibt der „F . Z .
" aus

Dresden : „ In einem Hanse der Kreuzstraße wurde bisher der russische
Schlitten aufbewahrt , in welchem Napoleon im Jahre 1812 ans Rußland
entfloh , und in dem er am , 14 . December in Dresden ankam . Dieses
Grundstück ist neuerdings in die Hande der Stadtverwaltung übergegangen
und der bisherige Besitzer desselben , Graf Kleist vom Loß , hat bei dieser
Gelegenheit jenen historischen Schlitten der Stadt Dresden geschenkt.

* Der höchste Schlot in Deutschland . Man schreibt vom
10 . Oct . aus Freiberg in Sachsen : Eine Riesenesse , welche dazu bestimmt
Mt, den schädlichen Einfluß des Hüttenrauches möglichst zu vermindern ,
wird gegenwärtig für den Betrieb der Freiberger Muldenhütten hierselbst
errichtet . Die Esse,erhebt sich auf einer quadrattschen Basis , deren Seite
zwölf Meter lang ist und endet in einer Höhe von 135 Meter mit einem
irecssörmigen Querschnitt , dessen Durchmesser 3 Meter beträgt . In Europa
grbt es nur noch eine Esse , welche um 3 Meter höher ist , als die Freiberger .
Diesttbe oefmdet sich tn Port Dundas bei Glasgow . Die Esse von
St . Rollor -GlaSgow ist 132,7 Meter , die in Mechernich in den Rhcinlanden
nur 181,1 Meter hoch . Die Kosten des Freiberger Bauwerks sind aus
115,000 Mk . veranschlagt . Die Leitung des Baues liegt in den Händen
der Chemnitzer Firma H . R . Heinicke .

* Unter der Anklage , eine 22 jährige geisteskranke Patientin
körperlich auf das Acrgste mißhandelt zu haben , erschien der praktische
Arzt Dr . med . Binder aus Lübeck vor den Schranken des dortigen
Landgerichts . Der 66 Iahte alte Angeklagte wird von den sämmtlichen
Aerzten Lübecks nicht als College anerkannt , ist indeß seiner cordialeu
llmgangsfonnen wegen ein insbesondere von Landlenteu vielgesnchter Heil -
künsfler . Im vorliegenden Falle hat er , wie durch die Beweisaufnahme
festgestellt ward , die 22jährige Tochter des Gärtners Utermarck , welche an
hochgradiger Melancholie litt , in geradezu empörender Weise behandelt .
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten , dessen Schuld durch die Beweis¬
aufnahme klargestellt wurde , zu 9 Monaten Gefängniß .

* Rechenkünste . Unsere Leser erinnern sich vielleicht noch der eigen -
thümlichen zwischen den einzelnen Zahlen der Jahreszahl 1888 bestehenden
Beziehungen , auf die wir im Beginn dieses Jahres aufmerkfam machten
und zu denen man durch paarweise Vereiniguiw der aufeinander folgenden
Ziffern der genannten Jahreszahl auf dem Wege der Additton wie auch
auf dem der Multiplicatton gelaugt . Es ergeben sich bekanntlich durch
Addiren der ersten zu der zweiten , sowie der dtttteu zu der vierten
Ziffer und durch Bflduug der Quersumme zunächst die Beziehungen :

1 + 8 = 9 = 33, 8 + 8 = 16 = 4 ®
, 9 + 16 = 25 = 52, oder

82 4 - 42 = 52 und durch Multipliciren derselben Zahlen miteinander : :
1 x 8 = 8 = 23, 8x8 = 64 — 2 ®— (23) 2

, 8 x 64 = 512 = 2 » = (2T, !
also (23) 1. ( I3)1 — (23)3. Wir würden auf diese Rechenkünste , welche einer «
feite den drei pythagoräischen Zahlen 3 , 4 und 5 , anderseits den drei ersten
Zahlen 1, 2 und 3 unserer Zahlenreihe gewisse Rollen für das Jahr 1888
zuweisen , sicherlich nicht zurückgekommen fein , wenn nicht ein Zufall zu der
Wahrnehmung geführt hätte , daß das mittlerweile zum Dreikaiserjahr
gewordene laufende Jahr mit seinen drei 8 noch eine höchst überraschende
Beziehung zu den Alterszahlen der drei Kaiser Wilhelm I . — 91 ,
Friedrich III . — 56 — und Wilhelm II . — 29 — aufweist . Zieht man
nämlich die Zahl 29 von 88 ab , so bleibt als Rest 59 , zieht man 56 von
88 ab , so bleibt 32 . Die Summe dieser beiden Restzahlen liefert 91 und
das Product von 59 und 32 ergibt wieder die Zahl 1888 .

* Ueber die Gmin - Grpeditiou spricht sich der bekannte Afrika -
forscher Professor Dr . Oskar Lenz , der sieben Jahre in Ost - nndWest -
afrika zugebracht hat , in der „Neuen Freien Presse

" sehr eingehend aus .
Lenz weist zuerst auf den bedenklichen Umstand hin , daß seit November v . I .
von Emin , Pascha nichts mehr gehört wird . Er fühtt diesen Umstand
zurück auf ein gemeinsames Vorgehen der kriegerischen Häuptlinge von
Unioro und Uganda , welche jeden brieflichen Verkehr zu Hintertreiben
scheinen . Alsdann kommt er auf die geplante deutsche Emin Pascha -
Expedition mit folgenden Ausführungen zu sprechen : „Bekanntlich hat der
verstorbene Dr . Fischer schon einmal versucht , mit einer nicht unbeträcht¬
lichen bewaffneten Macht von Saustbanten durch Uganda zu dringen , ist
aber zurückgetrieben worden , und dasselbe Schicksal wird jede spätere Er -
pedittou theilen . Uganda ist von einer zahlreichen , tapferen und kriegeri¬
schen , gut bewaffneten Bevölkerung bewohnt , hat eine gut geordnete anto -
kratiiche Regierung , und mit Waffengewalt wird es kaum einer Expedition
gelingen , hier durchzndringen , und wenn auch , so bleibt e8 immer ein
prekäres Unternehmen , einen solchen Feind im Rucken zu haben . Es wird
in dm Berichten der Reisenden häufig angegeben , der Häuptling der
Waganda verfüge über 50,000 gut bewaffnete Soldaten . Wenn hiervon
auch nur der fünfte Theil wahr ist , so kann eine Armee von 10,000 mit
guten Feuerwaffen versehenen Wagandas jeder Expedition für längere Zeit
erfolgreichen Widerstand leisten . Rian könnte in Deutschland sicherlich mir
Leichtigkeit einige hundert tiertoegene und abenteuerlustige Leute zusammm -
bnngen , aber man kann mit Sicherheit daraus rechnen , daß von diesm
des Klimas und der ganzen Verhältnisse ungewohnten Menschen die Hälfte
schon auf dem Wege bis zum Victotta -Nyanza - See zu Grunde gehen wird .
Selbst wenn aber eine Armee von mehreren hundert Europäern nach
Uganda gelangt , so ist dieselbe doch nicht im Stande , den Wagandas
gegenüber Stand zu halten ." Prof . Lenz führt alsdann weiter aus , daß
auch die Wege , auf welchen man Uganda und Unioro nordöfüich oder
südwestlich zu umgehen versuchen könnte , keinerlei Sicherheit für einen Er¬
folg bieten und schließt endlich wie folgt : „ Das ganze Unternehmen ist
aber von Ostafrika aus Überhaupt nicht möglich , so lange die gegenwärtigen
Zustände im Küstengebiete herrschen und in dieser Richtung nicht Ordnung
geschaffen ist , sei es durch eine Wiedereroberung der verlorenen Posittonen ,
sei es durch Fallenlassen der ganzen Sache Seitens der deutschen Regierung ."
Wir halten uns für verpflichtet , diese allerdings von der opttmisttschen
Auffassung des Vortrages , welchen Dr . W . Götz im hiesigen Colonialverein
gehalten hat , stark abweichende Ansicht eines namhaften Kenners von Land
und Leuten mitzutheflen .

* Wo » für gefährliche Kries - Kallen die Druckfachen -
Seyduugen sind , wenn die Verpackung nicht in zweckmäßiger undsorg -
falttger Weise angebracht ist , beweist recht augenscheinlich folgendes Vor -
kommniß, , das die Deutsche Verkehrs - Zeitung

" meldet : Ein Privat -
gelehrter m K „ welcher von einer längeren Reise zurückkehrte , öffnete nach¬
träglich die tn seiner Abwesenheit für ihn eingegangenen Postsachen und
fand dabc > in dem Umschläge einer Streifbaudsendung aus Prag nicht
weniger als 15 Stück fremde Postsendungen , nämlich : 5 Briefe , 4 Post¬
karten , 5 Postanweisungen und 1 Drucksache , welche mehrere Wochen m
ihrem papiernen Gefängniß znrückgehalten worden waren . Ein Theil dieser
Gegenstände war m Wien zur Post geliefert , andere rührten aus Zara
und noch entfernteren Orten der österreichischen Monarchie her . Alles ist
wenigstens nachträglich noch an die richtige Adresse gelangt . Wie mancher
Brref mag aber durch den Hinterhalt eines fremden Streifbandes ganzverloren gehen ! .

0

* Non der Bestellung einer Vostsendnng « ach saft hundert
fahren weiß em englisches Blatt zu erzählen . Im Januar 1791 soll
eme unbekannte Person m Paris eine Numnier der „ Gazette Universelle "
unter der Adresse „ Herr Soundso in Morges , Schweiz

"
zur Post gebracht

haben , und im Juli 1888 soll das Blatt glücklich an seine Adresse gelangt
fern . Wie es heißt , geriet !) das Blatt unter andere Zeitungen , denn es
wurde mit völlig unversehrtem Umschläge nebst Adresse unter einem Haufen

cu *ato tn einer Dachkammer m Paris aufgefunden . Der Finder
ichsckte es gewissenhaft an den Postmeister in Morges und dieser über -
mittelte es an den gegenwärtigen Repräsentanten der auch noch in Morges
erlsttrenden betreffenden Familie , welche — der Zufall spielt in dem ganzenVorfall eine beträchtliche Rolle - auch zufällig den Vor - und Zunamendes ersten Adressaten trug .

* Der Hofstaat des Papstes erscheint , nach römischen Blättern ,imposant genug . Der Vattcan ist , wenn er ein Gefängniß ist , dann sicher
ems der geräumigsten : er enthält 11,500 Gemächer . Der Papst (sommo
pontefiee ) , die Cardinäle und die Prälaten des Palastes ( cardinali pala -
tmi , prelati palatini ) , die Geheimen Kämmerer ( oamerieri segreti ) , Ge¬
heimen Caplane (capellani segreti ) , der Monsign . Sacristan und der Vor -
steher der papstlichm Saugtet , auch ein Monsignore , bilden „das heilige
Collegium (nach dein italienischen Hoskalender „ II Palmaverde “

, Abtheilnng :
„ feanta Lecke Apostolica “ ) . Nach dem letzten „ Aunuairo du Vatican “ de -
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steht das Haus Leo ' s XHL aus folgenden Personen : 20 Kammerdienern
(majordomus ) , 120 HauSprAaten , 170 Geheim -Kämmerern , 6 Kämmerern
„de cape et d ’6p6e , 80 Offizieren der Nobelgarde (Generalstab ) und
60 Gardisten , 180 überzähligen Kämmerern , „ de cape et d ’6p6e “

, 200 Extra -
Ehrenkämmerern , 14 Offizieren der Schweizer - und Palastgarde , 7 Ehren -
Caplänen , 7 auswärtigen Ehren -Capläuen „extra urbains “

, 20 Geheim¬
schreibern , 10 Intendanten und Stallmeisteni , 50 Thürstehern rc . Im
Ganzen gehören 1160 Personen dazu , denen man auch noch zuzählen muß ,
„das heilige Collegium "

, die „Monsignori “ .

Aus dem Gerichts faul .

-o - Strafkammer , Sitzung vom 26 . Ott . Vorsitzender : Herr Land -
aerichts -Direttor Grau , Vertteter der Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr -
Staatsanwalt Harte . — Unter der Anklage , durch Außerachtlassung ihm
obliegender Vorsichtsmaßregeln die Körperverletzung eines Menschen ver -
schuldtt zu haben , stcht der Fabrikant Christian K . von hier . Der An¬
klage liegt folgender Thatbeftand zu Grunde : K . betreibt dahier die

« abrikakon von Oefen , Installation rc . und hatte im Herbste v. Js . eine
eparatur an dem unter seinem Magazin gelegenen Keller vornehmen

lasten . Um nun die Arbeiten zu beschleunigen , wurde zur Beförderung von
Schutt und Baumaterii em Lichtschacht benutzt , welcher seine Oeffnung
aus dem Boden des Ma ^azinraumes hatte . Nach der bestehenden Fabrik¬
ordnung war das Betreten des Magazins nur in Begleitung des Werk¬
meisters gestattet . Am 3 . Januar d . IS . nun hatte der bei K . beschäftigte
Friedrich Lust zur Herstellung einer Gasleitung eine Muffe nöthig .
Nachmittags um 7 «5 Uhr am genannten Tage kam er zu dem Werkmeister ,
um sich dieselbe zu holen . Dieser , gerade viel beschäfttgt , wies L .
nach dem Magazin , welches offen stehe , denn dott wurden diese
Sachen aufbewahrt . L . nahm fich ein Licht , betrat das Magazin und
will auch alsbald in den oben beschriebenen Lichtschacht gefallen sein , welcher
dem Bauwesen diente . AuS dem Keller herausgeleitet , kam er zu dem
Werkführer und bemerkte diesem , er sei doch schon fünf -, sechsmal über
das . Loch gesprungen und doch setzt hineingefallen . Er spüre Schmerzen
im Unken Knie . L . ging aber nichtsdestoweniger noch nach dem Leberberg ,
um seine Arbeit zu vollenden . Bei seiner Rückkunft erst klagte er über
sehr heftige Schmerzen , sodaß er sich in das Bett legen müsse. Die Ver¬
letzung hat denn auch einen ernstlichen Charatter angenommen , sodaß L .
das linke Bein heute noch nicht vollständig gebrauchen kann und größten -
theüs erwerbsunfähig ist . Die Erwerbsfähigkeit wird seitens der Ver¬
sicherungs -Gesellschaft aus ' / -> geschätzt und dem Verletzten werden deßhalb
uoch 88 Mk . monatlich gezahlt . Ohne bestimmte Forderung ist L . als
Nebenllöger aufgetteten . Es konnte nun selbst durch die eigenen Angaben
des Verletzten nicht klargestellt werden , wie es möglich war , daß derselbe
m einem ca . 70 Quadratmeter im Durchmesser haltenden Loch ganz plötzlich
verschwinden konnte . Die Höhe des Falles betrug ca . 1,40 Meter . Dem
Angeklagten , nun wird zur Last gelegt , daß er als Bauherr die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln außer Acht getanen und dadurch den Unfall herbei -
aefuchtt habe . Demgegenüber behauptet derselbe , daß die Vornahme der
Arbeiten dies unmöglich mache , zudem ein über dem Schacht hängmdes
Rollsen denselben schon genügend bemerkbar gemacht , der Verletzte
S£s

' r ^ iner unerklärlichen Leichtsinnigkeit zuzuschreiben habe .
Die Kömgl . Staatsanwaltschaft erachtete die Anklage als erwiesen und
beantragte eme Geldstrafe von 100 Mk . Der Gerichtshof erkannte aufdas Schuldig denn wenn auch Luft fahrlässig gehandelt , so schließedies doch K .'s Verantwortlichkeit nicht aus für die Folgen , welche
durch die Unterlassung ihm obliegender Sicherheitsmaßregeln ent¬
standen seien . Er wird zu einer Geldstrafe von 50 Mk . kostenfällig
omittherlt . Auf die Nebenklage des Verletzten ging das Gericht
nicht em , da bestimmte Anträge desselben nicht Vorlagen . — Verschie -
^ " ' iunge Leute ans . Ketternschwalbach und Panrod hatten

, n einer Wirthschaft in ersterem Orte zusammen -
war .schon ziemlich west vorgeschritten und Mancher

Me schon des Guten zuviel gethan . Als man gegen 2 Uhr Nachts den

sich am 21 . Ma ...... m w, „ l .HW(WU.
gefunden . Die Zeit war .schon ziemlich west vorgeschritten und Mancher

schon des Guten zuviel gethan . Als man gegen 2 Uhr Nachts den
SÄl ™

trat ' iOtc Car K . von Ketternschwalbach seiner Meinung
^en

,
Anderen gegenüber mit Backpfeifen Nachdruck zu verleihen . Und bä

*T - welcher den Panrodeni das Singen verboten hatte ,Mte sich der Landmann Carl Ang . Kn . von Panrod an demselben zu
E» Erregung verfolgte er den K . und verletzte ihnnnllelst eines Messers im Rucken . Die 10 Cm . lange Wunde hatte eine

nlsunfäh.igleit K .'S zur Folge , ißie die Messerhelden
unüberl ate Ä Huben, so hai ° uch der bisher unbescholtene Kn . seineumieerlegtc That hart zu büßen . Der Gerichtshof verurtbeilt ihn
E 'JSL Ti .

Körperverletzung zu 9 Monaten Gefangniß und in die
KUeli drs Verfahrens . Ms stuchtverdachttg wurde der Angekagte sofott

genommen . — Der Bierbrauer und Wirth Heinrich B . von
^ rönr Nnim ».I^

^ reits UN December 1886 einer Körperverletzung des
DrD]L dadurch schuldig gemacht , daß er demselben miteinem Pestschensttel über den Kopf schlug . Nicht etwa der Verletzte fnnhprn

® - brachHie
°
Sach7dM Ge7dkL^

Anklage wegen Körperverletzung mittelst eines aefähr -
Ä ’- Ä, . Königliches SchöffeScht

m ®u
c? 1/« Monaten Eefängniß kostenfällig verurtbeilt

D ^ LdnS ^ mifung Segen diese , Urteil ist ohne jeben Ö . _

fich wea ?n MrlMan ^ r/nv ^ « ° nroth , Amt Langenschwalbach , hat

würbe der fahr -
A . SRtt SÄ » -

Neueste Nachrichten .

♦ Berlin , 26 . Ott . Die . Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt :
Der russische Minister des Aeußeren , Herr v . Giers , feierte
gestern sein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum . Rußland verehrt in
demselben einen im Dienste des Vaterlandes bewähtten Beamten
von seltenem Scharfblicke , unermüdlicher Arbeitskraft uitb unantast¬
barem , lauterem Rufe . Ganz Europa erblickt in ihm einen
Staatsmann , der fich in einer langen Laufbahn überall Achtung
und Freundschaft erworben hat , dem es Dank schuldet und zollt .
Dieser Tribut der Dankbarkeit ist gestern in Form von zahlreichen
Glückwunsch - Telegrammen ergangen . An erster Stelle haben wir
das Telegramm des deutschen Kaisers zu erwähnen , welcher dem
Jubilar in warmen Motten gratulirte .

* Kertt « , 26 . Oct . Indem die „ Nordd . Allgem . Ztg . «
die gestern vom „ Reichs - Anzeiger " veröffentlichten Cousular -
Berichte über die Vorgänge in Ostafrika wiedergibt , schickt sie
denselben eine Auslassung über die afttkanische Sclavenftage vor¬
aus , worin es heißt : Nur dem gemeinschaftlichen Wirken der be -
theiligten Staaten kann es gelingen , jenen traurigen Zuständen ,
welche eine Schmach des Jahrhunderts bilden , ein Ende zu
machen . Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß das deutsche Voll
sowohl , wie das englische , auf der Höhe der Aufgabe sein werden ,
welche ihnen durch # bie geheiligten Prinzipien der Religion und
Humanität gestellt werden .

♦ Krrttn, .
26 . Oct . Aus Kopenhagen wird berichtet , baß der

Zar dieses Jahr auf den Besuch am dänischen Hofe verzichte . — Der
„Nordd . Allg . Ztg . "

zufolge hat sich nach Meldungen aus Sansibar
der von Sklavenhändlern an der ostafrikanischen Küste angestiftete Auf¬
wand auch auf bas portugiesische Gebiet ausgedehnt . — Aus durchaus
zuverlässiger Quelle erfahre ich, daß der Papst seiner riefen Verstimmung
über den Verlauf seiner Unterredung mit dem Kaiser nachttäglich ganz
unzweideutigen Ausdruck gegeben hat , der auch den Weg in die Oefftnt -
lichkest finden wird . (F . Z .)

* Varis » , 26 . Ott . General Boulanger wohnte mit
seiner Familie der gestrigen Vorstellung im Theater Lyrique bei ,
wo seine Parteigänger ihm Ovationen darbrachten , während die
Antiboulangisten pfiffen und zischten . Als fich die Kundgebungen
beim Verlassen des Theaters wiederholten , entstand ein Hand¬
gemenge . Die Polizei nahm Verhaftungen vor , doch wurde die
Mehrzahl der Verhafteten bald entlassen .

* Kelgrad , 26 . Ott . Eine soeben erschienene Proclamation de »
Königs beruft zum 1. December a . St . die Große Skupsch -
tina ein behufs Berathung einer neuen Verfassung und schreibt Neu¬
wahlen aus zu dieser Großen Skuvschtina auf den 20 . November . Die
Proklamation des Königs bespricht die schlechten , unleidlichen Verhältnisse
Serbiens , welche thcilweise auch der veralteten , nicht mehr der Zeit ent »
sprechenden Constitution zur Last fallen . Der König vertraut dem Patrio¬
tismus des serbischen Volkes die Schaffung einer neuen , den Verhältnissen
entsprechenden Verfassung an , welche größere bürgerliche und politische Frei¬
heiten gibt , um die alle Serben ihre Parteileidenschaft zügelnd , fich vereinigen
sollen . Der König garantirt mit seinem königlichen Worte die vollkommenste
Wahlfreiheit ; aber er verlangt seinerseits von dem Volke , daß die Ruhe durch
die Wahlen nicht gestört werde . Der König schließt seine Proclamation ,indem erjagt : „ Bevor der 500jährige Gedenktag der Kossowaschlacht em =
trifft , will das Vaterland sehen , wer ihm treu und wer untreu ist ." Die
unerhofste Proclamatton macht einen tiefgehenden Eindruck . (F . Z .)

* Bukarest , 26 . Ott . Nach den bis jetzt bekannten Resul¬
taten der für das zweite Wahl - Collegium stattgehabten Wahlen
sind 49 Wahlen regierungsfteundlich und 7 oppositionell aus¬
gefallen . Fünf Stichwahlen sind erforderlich . Sechs Wahlresrütate
fehlen .

* Konstantinopel , 26 . Oct . Der Sultan ermächtigte
die Pforte zur Unterzeichnung der Suezkanal - Convention ohne
Protokoll und Vorbehalt .

* Athen , 26 . Ott . Der Bürgermeister forbert durch öffentliche Be¬
kanntmachung die Burgerschaftaus , das Regierungs - Jubiläum in
würdiger Weise zn feiern . Die zu den Festlichkeiten etnrieffenben Fürsten
werden un komgl,chen Schlosse wohnen . Der Herzog und die Herzogin
von Endinburg treffen heute ein . — Der von dem Könige dem Sultan
verliehene Erloserorden wird demselben demnächst überbracht werden .

* Uem - Uork , 26 . Ott . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet :
Ein Pttvatbrief des englischen Gesandten Mr . Sackville , welcher
veröffentlicht worden ist , wird vielfach so ausgelegt , als fordere
Sackville die in Amerika naturalisitten Engländer auf , sirr

' die
Wederwahl Clrveland ' s zu stimmen . Sackvule wird deßhalb io
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der Presse wegen Einmischung in die amerikanischen Angelegenheiten
angegriffen ; mehrere Blätter verlangen seine Abberufung . Staats -

secretär Bayard soll den Journalisten gegenüber ausgesprochen
haben , er finde eS für den Gesandten eines fremden Landes nicht
passend , seine persönlichen Anschauungen über häusliche Angelegen¬
heiten des Landes auszusprechen , wo er beglaubigt sei .

* KchW »- Aacheichtr « . (Nach der „Franks . Ztg .
"

.) Angekommeu
nt Bahia der Nordd . Lloyd -D . Weser

"
; tn Colombo der P .- u . O .-D .

.Lhedive " von London ; in Colon D . „Ascania " von Hamburg ; in
St . Thomas D . „Hungaria

" von Hamburg . Der HamburgerD . „Poly -
nesta

" von New -Noä passirte Lizard .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 25 . Oct . : Zum ersten Male „Dir Gustel von Blase¬
witz "

, dramatistrte Anecdote in 1 Akt von S . Schlesinger und „Frühling
im Winter "

, Lustspiel in 1 Akt von Lndw . Fulda .
Eines Tages kramte einer der drei Herren des Regie - Collegiums

traumverloren in den Fächern unserer Theater -Bibliothek herum , „und
nichts zu suchen war sein Sinn "

, als Plötzlich , ganz aus dem Hintergrund
des obersten , total verstaubten Fache » «in noch verstaubteres Büchlein
ihm auf die Rase fiel . Das ärgerte den Betreffenden , und um sich an dem
Verfafler der „dramatisirten Anecdote " — ein solches Monstrum
war es nämlich — zu rächen , führte er sie auf . Oder wollte er cs am
Publikum ? Was that es Euch , Ihr heiligen drei Regie - Könige , daß
Ihr ihm gar so grausam mitspielt ? Was that Euch Schiller , der
doch nichts dafür kann , daß ihn S . Schlesinger dramatisirt hat ,
daß Ihr ihn aus seiner Grabesruhe stören und durch Herrn Reubke
verkörpern ließet ? ! Eine literarische Kritik hat natürlich mit diesem
fade » , überlebten , zwischen unwahren , in die Höhe geschraubten Phrasen
und platten Späßen einherschwankenden „Nichts "

nichts zu thun . Und
das war die erste eigentliche Lustspiel - „ Novität " des Schauspiels in
dieser Saison ! Da sehnt man sich ordentlich nach „ Guten Morgen ,
Herr Fischer

"
, das man wenigstens belachen kann . Die Darsteller

konntt » natürlich mit solchen Rollen nichts anfangen , abgesehen davon ,
daß Herr Reubke weder dem Aenßerqn noch dem Inneren nach etwas
für den Schiller übrig hat .

Als Belohnung für das Verharren der Zuschauer auf ihren Plätzen
ging darauf Ludw . Fulda ' s graziöses Lustspiclchen „ Frühling im
Winter " über die Bretter , das erneut von dem liebenswürdigen Plauder¬
talent seines Autors Zeugniß ablegt , ohne sich indeß mit dessen Erstling
auf diesem Gebiete „Unter vier Augen "

meffen zu können . Lag jenem
eine originelle Idee zu Grunde , so basirt dieses auf einer ziemlich ver¬
brauchten . „Er " - «in Graf natürlich ( unter dem thun ' s unsere Lustspiel -
dichter schon gar nicht mehr ) — er ist blasirt und lebensüberdrüssig ; „ fit "
— nur eine Freifrau — jung , liebenswürdig , geistreich , lebenSlusttg und
natürlich „Wittwe " . Er kommt beim unvermeidlichen Thee (mit Arac )
zu ihr — direkt aus Afrika , pour prendre oonge und dann zu sterben .
Ms ob er das nicht dort unter den heutigen Verhältnissen viel bequemer
haben könnte — wir empfehlen ihm z. B . den Anschluß an die Emin -Pascha -
Expedition . Wie die Freifrau «s aber anstellt , um de » Grafen für
das Leben nnd das Standesamt zurüchugewinnen , das ist Fulda ' s Geheim -
niß , und hier offenbart er sein den Franzosen nahestehendes Talent in
übermüthigen , liebenswürdigen und höchst anmuthigen Einfällen . Wir
vergessen darüber , daß wir den blastrtrn Herrn und die junge Wittwe
eigentlich schon lange aus unzähligen Einattern kennen , daß es dem Grafen
auch unmöglich ernst sei« kann mti seinem Entschluß , und daß er mit
seinem Abschiednehmm , bevor er aus der Welt geht , eigentlich das ist ,
was der Berliner drastisch einen — pardon ! einen „Fatzke

" nennt . Auch
den überstürzten Schluß vergessen wir über dem lustigen Lachen und dem
Bravo , mit dem wir in die Hände klatschen . Von Fräulein Kaden und
Herrn Beck wurde da » zierliche Ding ganz reizend gtspiett . Fräulein Kade »
steht zwar au » und spricht wie ihr « eigene Tochter , aber sie war „aller¬
liebst "

, nnd da wir im Uebrigen an unserer Bühne durch allzugroße Jugend
nicht verwöhnt sind , wollen wir die „kleine Baronin "

gern hinnehmcn . Herr
Beck faßt « de » Grafen halb satyrisch auf , wohl die einzig richtige Auf¬
fassung , da es wohl nicht gut angeht , ihn st la „ Manfred "

zu spielen .
Vortrefflich brachte er den Uebergang , speziell das Busthauen am Kami »
zur Geltung .

Zum Schluß ging „ Herrn ffloubeLs Gardinenpredigt
"

, der
hier viel gegebene Moser ' sche Schwank in Scene . Ich habe das Stück in
Berlin mit Döring und der Frieb - BIumLuer oft gd ^ en . _ Ich

behaupten kann .
Rob . Misch .

kniff , als ich die beiden hirfigen Vertreter sah , die Augen meiner Er¬
innerung recht fest zu , denn ich kann und werde das nicht verlangen , was
jene beide » großen Meister der komischen Darstelluugsttmst boten . Mer
bewundert habe ich Frau Rath mann doch ! Sie hat wirllich ein
eminentes Talent , ein Talent , wie man es selbst an viel größeren Bühne »
eiten findet , ein Talent , da » ich immer wieder anstaune , das Talent

nämlich , fämmtliche Pointen ihrer Rolle umzubringe « , sie mausetodt
zu machen ! Daß Herr Grobecker ein besserer Schauspieler im allge¬
meinen Sinne als ein Komiker ist , sei nur nebenbei bemerk . Um edjt komisch
zu wirken , spielt et jetzt doch gar zu langsam nnd abgerissen , gar zu manierirt
und gesucht . Diese Manier , an die sich unser Publikum im Laufe der
Jahre gewöhnt hat , die ihn aber für fremd « Zuschauer in solch » « Rollen
'
ziemlich ungenießbar macht , besteht in einem ruckweisen , mitunter » « hörbaren
Sprechen mit ellenlangen Pausen . Doch soll nicht geleugnet werden , daß
er einzelne Pointen in seiner trockenen Art mit schlagferttger Wirkung zur
Geltung bringt und jedenfalls thurmhoch über Frau Rachmann steht .
Ausgezeichnet waren Herr Bethge ( in vorzüglicher Maske ) und Fräul .
Lipski als Ehepaar Kandel . Auch Herr Reubke spielte liebeuswürdig
und wirkungsvoll , was man von Frl . Rrrrrrrau ( warum rollt den «
Frl . Rau im Lustspiel da » arme „R "

gar so furchtbar ttagisch ?) nicht

R E 0 L A M E H .
30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Ein Bedürfnis * des Volkes befriedigt nur ein Mittel , das
nicht allein durch seine Billigkeit auch dem minder Bemittelten zugänglich ,
sondern welches auch einfach und klar in seiner Zusammensetzung , sicher
und zuverlässig in seinen Wirkungen ist . Ein solches echtes und rechtes
Volksheilmittel sind die seit 10 Jahren bekannten , von den höchste «
mediciuischen Autoritäten geprüften und empfohlenen Apotheker Richard
Brandt ' S Schweizerpillen , welche , wie ärztlich «onstattrt ist , bei
einer guten und gleichmäßigen Wirkung während längerer Zett andauernd
ohne alle und jede Beeinträchtigung gebraucht werden können . Die
Schweizerpillen sind daher ein unentbehrliches Hausmittel für alle Die¬
jenigen , welche an den oft so üblen Folgen von Verdauungsbeschwerden
zu leiden haben . Viele Aerzte empfehlen auch dieses Mittel , das sich Jeder
für ein Billiges im Hause halten kann , auf das Lebhafteste . Die Avothckr
Richard Brandt 'S Schweizerpillcn sind tn den Apotheken & Schachtel
Mk . 1 vorräthig , doch achte man genau auf das weiße Kreuz in rothem
Felde und den Vornamen . (Man .-No . 6000 .) 10

P 1

Personen :

iret . . •
Pflegemutter

Schülerinnen ‘

in der
Pension

KSnislich - | | | Kcha « fpr « le .

Samstag , 27 . October . 180 . Vorst . (10 . Vorst , im Abonnement .)
'

Aschenbrödel .

Schauspiel in 4 Atten von R . Benedix .

Klotilde ,
Edwina ,
Irmgard ,
Magister Stich !
Frau Gertrud ,
Christian . .
Ewald , Diener
Fritz , Jäger

itrr Neumann .
>err Grobecker ,
frl . Wolff .
frl . Kaden .
■ti . Rau .
•rau Baumann .
frl . Weller ,
frl . Hempel ,
frl . Pfeil ,
frl . Boecker .
frl . Müller ,
frl . Lipski .
frl . Graichen .
>err Bethge .
trau Rathmann .
iaula Bethge .
) err Schneider .
)err Brüning .

Graf Wilko von Rothberg ...... Herr Rathmann .
Gras Albrecht von Etcheuow , sein Neffe . . . Herr Beck .
Freiherr Friedrich von Schwamendorf . . .

'

Dr . VelteniuS , Vorsteher einer Pensions -Anstalt
Ursula , seine Gattin ..........
Elfriede .
Kunigunde ,
Thekla ,
Ida ,
Emma ,
Bertha ,
Adelhaid ,

Anfang Ende 9 Uhr .
_________

Sonntag , 28 . October :
der Letzte der Tribunen .

Anfang 6 Uhr . — Erhöhte greife .
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steht das Haus Leo ' s XHI . aus folgenden Personen : 20 Kammerdienern
(majordomus ) , 120 HauSpriilaten , 170 Gehemi -Kmnmerern , 6 Kämmerern
„de cape et d ’6p4e “ 80 Offizieren der Nobelgarde (Generalstab ) und
60 Gardisten , 180 überzähligen Kämmerern , „ de cape et d ’<5p <5e“

, 200 Extra -
Ehrenkämmerern , 14 Offizieren der Schweizer - und Palastgarde 7 Ehren -
Caplänen , 7 auswärtigen Ehren -Caplänen „ extra urbains “

, 20 Geheim¬
schreibern , 10 Intendanten und Stallmeistern , 60 Thürstehern rc . Im
Ganzen gehören 1160 Personen dazu , denen man auch noch zuzählen muß ,
„das heuige Collegium , die „Monsignori “ .

Aus dem Gerichtssaal .

-0 - Strafkammer . Sitzung vom 26 . Oct . Vorsitzender : Herr Land -
aerichts -Director Grau , Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr
Staatsanwalt Harte . — Unter der Anklage , durch Außerachtlassung ihm
obliegender Vorsichtsmaßregeln die Körperverletzung eines Menschen ver -
schiüdet zu haben , sicht der Fabrikant Christian K . von hier . Der An¬
klage liegt folgender Thatbestaad zu Grunde : K . betreibt dahier die
Fabrikation von Oefen , Installation tc . und hatte im Herbste v. Zs . eine
Reparatur an dem unter seinem Magazin gelegenen Keller vornehmen
laßen . Um nun die Arbeiten zu beschleunigen , wurde zur Beförderung von
Schutt und Baumateri , • ein Lichtschacht benutzt , welcher seineOeffnung
auf dem Boden des Aia ^azinraumes hatte . Nach der bestehenden Fabrik¬
ordnung war das Betreten des Magazins nur in Begleitung des Werk¬
meisters gestattet . Am 8 . Januar d . Js . nun hatte der bei K . beschäftigte
Friedrich Luft zur Herstellung einer Gasleitung eine MM nöthlg .
Nachmittags um 7 -5 Uhr am genannten Tage kam er zu dem Werkmeister ,
um sich dieselbe zu holen . Dieser , gerade viel beschäftigt , wies L .
nach dem Magazin , welches offen stehe , den » dort wurden diese
Sachen ausbewahrt . L . nahm sich rin Licht , betrat das Magazin und
will auch alsbald in den oben beschriebenen Lichtschacht gefallen sein , welcher
dem Bauwesen diente . Aus dem Keller herausgeleitet , kam er zu dem
Werkführer und bemerkte diesem , er sei doch schon fünf - , sechsmal über
das . Loch gesprumen und doch fetzt hineingefallen . Er spüre Schmeern
im Pitfen Knie . L . ging aber nichtsdestoweniger noch nach dem Leberberg ,
um seine Arbeit zu vollenden . Bei seiner Rückkunft erst klagte er über
sehr heftige Schmerzen , sodaß er sich in das Bett legen müsse. Die Ver¬
letzung hat denn auch einen ernstlichen Charakter angenommen , sodaß L .
das lenke Bein heute noch nicht vollständig gebrauchen kann und größten -
theils erwerbsunfähig ist . Die Erwerbsfähigkeit wird seitens der Ver¬
sicherungs -Gesellschaft aus geschätzt und dem Verletzten werden detzhalb
noch 38 Mk . monatlich gHahlt . Ohne bestimmte Forderung ist L . als
Nebenkläger aufgetteteu . Es konnte nun selbst durch die eigenen Angaben
des Verletzten nicht klargestellt werden , wie es möglich war , daß derselbe
in einem ca . 70 Quadratmeter im Durchmesser haltenden Loch ganz plötzlich
verschwinden konnte . Die Höhe des Falles betrug ca . 1,40 Meter . Dem
Angeklagten nun wird zur Last gelegt , daß er als Bauherr die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen und dadurch den Unfall herbei -
aeführt habe . Demgegenüber behauptet derselbe , daß die Vornahme der
Arbeiten dies unmöglich mache , zudem ein über dem Schacht hängendes
Rollseil denselben schon genügend bemerkbar gemacht , der Verletzte
«5 « den Unfall seiner unerklärlichen Leichtsinnigkeit zuzuschreiben habe .
Die Kömgl . Staatsanwaltschaft erachtete die Anklage als erwiesen und
beantragte eine Geldstrafe von 100 Mk . Der Gerichtshof erkannte auf
das Schuldig , denn wenn auch Luft fahrlässig gehandelt , so schließe
dies doch K .' s Verantwortlichkeit nicht aus für die Folgen , welche
durch die Unterlassung ihm obliegender Sicherheitsmaßregeln ent -
standeu eren . Er wrrd zu einer Geldstrafe von 60 Mk . kostenfällig
vemrtheilt . Auf int Nebenklage des Verletzten ging das Gericht
nicht em , da besttmmte Anttäge desselben nicht Vorlagen . — Verschie -
dene lunge Leute aus . Ketterlischwalbach und Panrod hatten
sich am 21 . Maid . J . in einer Wirthschaft in ersterem Orte zusammen -
gefunden . Die Zeit war schon ziemlich west vorgeschritten und Mancher
hatte schon des Guten zuviel gethan . Als man gegen 2 Uhr Nachts den
Heimweg antrat , suchte Carl K . von Ketternschwalbach seiner Meinungden Andere » gegenüber mit Backpfeifen Nachdruck zu verleihe » . Und da

° uch Derjemge war , welcher den Panroden , das Singen verboten hatte ,suchte sich der Landmann Carl Aug . Kn . von Panrod an demselben zu
Mn -, hochgradiger Erregung verfolgte er den K . und verletzte ihn
mittelst eines Mesters ,m Rucken . Die 10 Cm . lange Wunde hatte eine

Ws - - Wie die Messerhelden
L ' tr iige Richter finden , io hat auch der bisher unbescholtene Kn . seine

unüberlegte Thal hart zu büßen . Der Gettchtshof verurtheilt ihn
St Körperverletzung zu 9 Monaten Gefangniß und in dieKonen des Leisahrens . Ms fluchtverdachttg wurde der Angekagte sofortm tzast genommen . — Der Bierbrauer und Wirth Heinrich B . von
§ rtttea > ™

6ei ^ t8 ,m Dccember 1886 einer Körperverletzung des
Dr° ]L da dadurch schuldig gemacht, daß er demselben miteinem Peitschenstiel über den Kopf schlug . Nicht etwa der Verletzte ionder »

moiäufCn?<Sn ar
'

m
” brachte die Sache dem Gendarmen zu Ohre » ,^ ”

<t98e ivrgen Körperverletzung mittelst eines gefähr -
an .ert, £? e“ wurde . Von dem Königlichen Schöffengericht
L wurde B . der gefährlichen Körperverletzung für schuldig
L ^ deu und zu 2 */i Monaten Gefangniß kostensällig verurtheilt .
KÄ ui

"
lrar-8 Segen dieses Urlsseil ist ohne jeden Erfolg - -

M toet
*
fnhbon öilgenroth , Amt Langenschwalbach , hat

4iilbmtn tinh i j ’8
™

® lant '
m?tVns $u verantworten . Durch sein Ver -
Wald abgebrannt , wodurch bie Gernefiide

erlitt . Der Angeklagte wurde der fahr -
NM ^ ^ Mung für schuldig erachtet und zu einer Geldstrafe vonm« . eventuell 10 Tagen Gefangniß und in die Koste » verurtheilt .

Neueste Nachrichten .

* Krrlirr , 26 . Oct . Die „ Nordd . Mgem . Ztg . " schreibt :
Der russische Minister des Aeußeren , Herr v . Giers , feierte
gestern sein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum . Rußland verehrt in
demselben einen im Dienste des Vaterlandes bewährten Beamten
von seltenem Scharfblicke , unermüdlicher Arbeitskraft ttnd unantast¬
barem , lauterem Rufe . Ganz Europa erblickt in ihm einen
Staatsmann , der flch in einer langen Laufbahn überall Achtung
und Freundschaft erworben hat , dem es Dank schuldet und zollt .
Dieser Tribut der Dankbarkeit ist gestern in Form von zahlreichen
Glückwunsch - Telegrammen ergangen . An erster Stelle haben wft
das Telegramm des deutschen Kaisers zu erwähnen , welcher dem
Jubilar in warmen Worten gratulirte .

* KrrU « , 26 . Oct . Indem die „ Nordd . Allgem . Ztg . "

die gestern vom „ Reichs - Anzeiger " veröffentlichten Consular -
Berichte über die Vorgänge in Ostafrika wiedergibt , schickt sie
denselben eine Auslassung über die afrikanische Sclavenftage vor¬
aus , worin es heißt : Nur dem gemeinschaftlichen Wirken der be¬
iheiligten Staaten kann es gelingen , jenen traurigen Zuständen ,
welche eine Schmach des Jahrhunderts bilden , ein Ätde zu
machen . Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß das deutsche Voll
sowohl , wie das englische , auf der Höhe der Aufgabe sein werden ,
welche ihnen durch # bie geheiligten Prinzipien der Religion und
Humanität gestellt werden .

* ^ erlitt , 26 . Oct . Aus Kopenhagen wird berichtet , daß bet
Zar dieses Jahr auf den Besuch am dänische » Hofe verzichte . — Der
„Nordd . Allg . Ztg . " zufolge hat sich » ach Meldungen aus Sansibar
der von Sclavenhändlern an der ostafrikanischen Küste angeftiftete Auf¬
stand auch auf das portugiesische Gebiet ausgedehnt . — Aus durchaus
zuverlässiger Quelle erfahre ich, daß der Papst feiner tiefen Verstimmung
über den Verlauf feiner Unterredung mit dem Kaiser nachttäglich ganz
unzweideutige » Ausdruck gegeben hat , der auch den Weg in bie Oesfent -
Weit finben wird . (F . Z .)

* Uaris , 26 . Oct . General Boulanger wohnte mit
seiner Familie der gestrigen Vorstellung im Theater Lyrique bei ,
wo seine Parteigänger ihm Ovationen darbrachten , während die
Antiboulangisten pfiffen und zischten . Als sich die Kundgebungen
beim Verlassen des Theaters wiederholten , entstand ein Hand¬
gemenge . Die Polizei nahm Verhaftungen vor , doch wurde die
Mehrzahl der Verhafteten bald entlassen .

* Kelgrad , 26 . Oct . Eine soeben erschienene Proclamation befl
Königs beruft zum 1. December a . St . bie Große Skupsch -
tina ein behufs Berathnng einer neuen Verfassung und schreibt Neu¬
wahlen aus zu dieser Großen Skupschtina auf den 20 . November . Die
Proklamation des Königs bespricht bie schlechten , unleidliche » Verhältnisse
Serbiens , welche thellweise auch der veraltete » , nicht mehr der Zett ent¬
sprechenden Constitution zur Last fallen . Der König verttaut dem Patrio¬
tismus des serbischen Volkes die Schaffung einer neuen , den Verhältnisse »
entsprechenden Verfassung an , welche größere bürgerliche und politische Frei¬
heiten gibt , um bie alle Serbe » ihre Parteileidenschaft zügelnb , sich vereinigen
tollen . Der König garantirt mit feinem königlichen Worte bie vollkommenste
Wahlfreiheit ; aber er verlangt seinerseits von dem Volke , baß bie Ruhe durch
die Wahlen nicht gestört werde . Der König schließt seine Proklamation ,
indem er sagt : „ Bevor der 600jährige Gedenktag der Kossowaschlacht ein¬
trifft , will das Vaterland sehen , wer ihm treu und wer untreu ist .

" Die
» » erhoffte Proclamation macht einen tiefgehenden Eindruck . (F . Z .)

* Knftavest , 26 . Oct . Nach den bis jetzt bekannten Resul¬
taten der für das zweite Wahl - Collegium stattgehabten Wahlen
sind 49 Wahlen regierungsfreundlich und 7 oppositionell aus¬
gefallen . Fünf Stichwahlen sind erforderlich . Sechs Wahlresultate
fehlen .

* Ksnsta « ttir » pel , 26 . Oct . Der Sultan ermächtigte
die Pforte zur Unterzeichnung der Suezkanal - Convention ohne
Protocoll und Vorbehalt .

,
* Kth - tt , 26 . Oct . Der Bürgermeister fordert durch öffentliche Be¬

kanntmachung die Bürgerschaft ansi das Regierungs - Jubiläumin
würdiger Weise zu feiern . Die zu den Festlichkeiten emtteffenden Fürsten
werde » im königliche » Schlosse wohne » . Der Herzog unb bie Herzogin
von Endinburg treffen heute ein . — Der von bei » Könige bem Sultan
verliehene Erloserorden wird demselben demnächst überbracht werden .

* Uem - UovK , 26 . Oct . Das „ Reuter '
sche Bureau " meldet :

Ein Privatbrief des englischen Gesandten Mr . Sackville , welcher
veröffentlicht worden ist , wird vielfach so ausgelegt , als fordere
Sackville die in Amerika naturalisirten Engländer auf , für ' die
Wederwahl Cleveland ' s zu stimmen . Sackvllle wird deßhalb io
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der Presse wegen Einmischung in die amerikanischen Angelegenheiten
angegriffen ; mehrere Blätter verlangen seine Abberufung . Staats -

secretär Bayard soll den Journalisten gegenüber ausgesprochen
haben , er finde eS für den Gesandten eines fremden Landes nicht

passend , seine persönlichen Anschauungen über häusliche Angelegen¬

heiten des Landes anszusprechen , wo er beglaubigt sei .

♦ Kchisfs - Nachrtchtrn . (Nach der ^Franks . Ztg .
"

.) Angekommen
in Bahia der Nordd . Lloyd - D . Weser

"
; m Colombo der P .- u . O .-D .

.Ahedive " von London ; in Colon D . „Ascania " von Hamburg ; in
St . Thomas D . „Hunaaria " von Hamburg . Der HamburgerD . „Poly -
nesta " von New -Do » passtrte Lizaro .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 25 . Oct . : Zum ersten Male „Die Gustel von Blase¬
witz

"
, dramatistrte Anekdote in 1 Akt von S . Schlesinger und „Frühling

im Winter "
, Lustspiel in 1 Akt von Lndw . Fulda .

Eines Tages kramte einer der drei Herren des Regie - Collegiums
traumverloren in den Fächern unserer Theater -Bibliothek herum , „und

nichts zu suchen war sein Sinn "
, als Plötzlich , ganz aus dem Hintergrund

des obersten , total verstaubten Faches ein noch verstaubteres Büchlein
ihm auf die Nase fiel . Das ärgerte den Betreffenden , und um sich an dem

Verfasser der „dramatisirten Anecdote " — ein solches Monstrum
war es nämlich — zu rächen , führte er sie auf . Oder wollte er es am
Publikum ? Was that es Euch , Ihr heiligen drei Regie - Könige , daß
Ihr ihm gar so grausam mitspielt ? Was that Euch Schiller , der

doch nichts dafür kann , daß ihn S . Schlesinger dramaüsirt hat ,
daß Ihr ihn aus seiner Grabesruhe stören und durch Herrn Reubke

verkörpern ließet ? ! Eine literarische Kritik hat natürlich mit diesem
faden , überlebten , zwischen unwahren , in die Höhe geschraubten Phrasen
und platten Späßen einhcrschwankenden „Nichts "

nichts zu thun . Und
das war die erste eigentliche Lustspiel - „ Novität " des Schauspiels in
dieser Saison ! Da sehnt man sich ordentlich nach „ Guten Morgen ,
Herr Fischer "

, das man wenigstens belachen kann . Die Darsteller
konnten natürlich mit solchen Rollen nichts anfangen , abgesehen davon ,
daß Herr Reubke weder dem Aeußerm noch dem Inneren nach etwas
für dm Schiller übrig hat .

Als Belohnung für das Verharren der Zuschauer auf ihren Plätzen
ging darauf Ludw . Fulda ' s graziöses Lustspielchen „ Frühling im
Winter " über die Bretter , das erneut von dem liebenswürdigen Plauder¬
talent seines Autors Zeugniß ablegt , ohne sich indeß mit dessen Erstling
auf diesem Gebiete „Unter vier Augen "

meffen zu können . Lag jenem
eine originelle Idee zu Grunde , so basirt dieses auf einer ziemlich ver¬
brauchten . „Er " — «in Graf natürlich ( unter dem thun 's unsere Lustspiel -

dichter schon gar nicht mehr ) — er ist blastrt und lcbensüberdrüssig ; „ sie "

— nur eine Freifrau — jung , liebenswürdig , geistreich , lebenslustig und
natürlich „Wittwe " . Er kommt beim unvermeidlichen Thee (mit Arac )
zu ihr — direkt aus Afrika , pour prendre conge und dann zu sterben .
Ms ob er das nicht dort unter den heutigen Verhältnissen viel bequemer
haben könnte — wir empfehlen ihm z. B . den Anschluß an die Emin -Pascha -

Erpedstion . Wie die Freifrau es aber anstellt , um den Grafen für
das Leben und das Standesamt zurüthugewinnen , das ist Fulda ' s Geheim -

nitz , und hier offenbart er fein den Franzosen nahestehendes Talent in
übermüthigen , liebenswürdigen und höchst anmuthigen Einfällen . Wir
vergessm darüber , daß wir den blasirten Herrn und die junge Wittwe
eigentlich schon lange aus « nzähligeu Einaktern kennen , daß es dem Grafen
auch unmöglich ernst fein kann mit seinem Entschluß , und daß er mit
seinem Abschiednehmeu , bevor er aus der Welt geht , eigentlich das ist ,
was der Berliner drastisch einen — pardon ! einen „Fatzke " nennt . Auch
dm überstürzten Schluß vergessen wir über dem lustigen Lachen und dem
Bravo , mit dem wir in die Hände klatschm . Von Fräulein Kaden und
Herrn Beck wurde das zierliche Ding ganz reizend gespielt . Fräulein Kaden
steht zwar au » und spricht wie ihre eigene Tochter , aber sie war „aller¬
liebst "

, und da wir im Uebrigen an unserer Buhne durch allzugroße Jugend
nicht verwöhnt sind , wollen wir die „kleine Baronin "

gern hinnrhmen . Herr
Beck faßte dm Grafen halb satyrisch auf , wohl die einzig richtige Auf -
faffung , da es wohl nicht gut angeht , ihn ä la „ Manfred "

zu spielen .
. Vortrefflich brachte er dm Uebergang , speziell da » Aufthauen am Kami »
zur Geltung .

Zm » Schluß ging „ Herrn Kaudel ' s Gardinenpredigt
"

, der
hier viel gegeben « Moser ' sche Schwank in Scene . Ich habe das Stück in
Berli » mit Doping Md der Frieb - Bl .um .Luer oft , « schm . . Ich

kniff , als ich die beidm hiesigen Vertreter sah , die Augen meiner Er¬
innerung recht fest zu , denn ich kann und werde da » nicht verlangm , wa »
«ne beidm großen Meister der komischen Darstellungskunst Boten . Wer

bewundert habe ich Frau Rathmann doch ! Sie hat wirklich ein
eminentes Talent , ein Talent , wie man es selbst an viel größeren Bühnen
eilen findet , ein Talent , das ich immer wieder anstaune , das Talent

nämlich , sämmtliche Pointen ihrer Rolle nmzubringen , sie Mausetodt
zu machen ! Daß Herr Grobecker ein besserer Schauspieler im allge¬
meinen Sinne als ein Komiker ist , sei nur nebenbei bemerkt . Um echt komisch
zu wirkm , spielt er jetzt doch gar zu langsam und abgerissen , gar zu manierirt
und gesucht . Diese Manier , an die sich unser Publikum im Laufe der

Jahre gewöhnt hat , die ihn aber für fremde Zuschauer in solch « » Rollen

ziemlich ungenießbar macht , besteht in einem ruckweisen , mitunter unhörbaren
Sprechen mit ellenlangen Pausen . Doch soll nicht geleugnet werden , daß
er einzelne Pointen in seiner trockenen Art mit schlagfertiger Wirkung zur
Geltung bringt und jedenfalls thnrmhoch über Frau Rathmann steht .
Ausgezeichnet waren Herr Bethge (in vorzüglicher Maske ) und Fräul .
Lipski als Ehepaar Kandel . Auch Herr Reubke spielte liebenswürdig
und wirkungsvoll , was man von Frl . Rrrrrrrau ( warum rollt denn

Frl . Rau im Lustspiel das arme „R "
gar so furchtbar tragisch ?) nicht

behaupten kann . « hm *.

R e a L A M e $ r .
30 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Bin Bedürfnis * des Volkes befriedigt nur ein Mittel , das
nicht allein durch seine Billigkeit auch dem minder Bemittelten zugänglich ,
sondem welches auch einfach und klar in seiner Zusammensetzung , sicher
und zuverlässig in seinen Wirkungen ist . Ein solches echtes und rechtes
Volksheilmtttel sind bte . fest 10 Jahren bekannten , von dm höchstm
medicinischen Autoritäten geprüften und empfohlenen Apotheker Rtchard
Brandt ' s Schweizerpillen , welche , wie ärztlich constatirt ist , Bei
einer guten und gleichmäßigen Wirkung während längerer Zett andauernd
ohne all « und jede Beeinträchtigung gebraucht werden könnem Die
Schweizerpillen sind daher ein unentbehrliches Hausmittel für alle Die¬
jenigen , welche an den oft so üblen Folgen von Verdauungsbeschwerden
zu leiden haben . Viele Aerzte empfehlen auch dieses Mittel , das sich Jeder
für ein Billiges im Hause halten tonn , auf das Lebhafteste . Die Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen sind m den Apotheken ä Schachtel
Mk . 1 vorräthig , doch achte man genau auf das weiße Kreuz in rothem
Felde und den Vornamen . (Man .-No . 6000 .) 10

1

Personen :
. Herr Rathmann .
. Herr Beck .re .

irct . . •
Pflegemutter

Schülerinnen
in der

Pension

Ewald , Dimer
Fritz , Jäger

Kunigunde ,
Thekla ,
Ida ,
Emma ,

Königliche | | | Schauspiele .

Samstag , 27 . October . 180 . Vorst . (10 . Vorst , im Abonnement .)

Aschenbrödel .

Schauspiel in 4 Akten von R . Benedix .

Bertha ,
Adelhard ,
Klotilde ,
Edwina ,
Irmgard ,
Magister
Frau Ger
Christian

_________
Anfang O1/ », Ende » Uhr .

__________
Sonntag , 28 . October :

SHenfi « der Letzte der Tribunen .

Anfang e Uhr . — Erhöhte Preise .

Graf Wüko von Rothberg . . . .
Gras Albrecht von Etchenow , fein Neff
Freiherr Friedrich von Schwarzendorf . • -
Dr . Veltenius , Vorsteher einer Pensions -Anstalt
Ursula , seine Gattin ..........
Elfriede , .......

ierr

Neumann ,
err Grobecker ,
rl . Wolff ,
rl . Kaden ,
rl . Rau .
rau Baumann .

» rl . Weller .
Frl . Hempel .
Frl . Pfeil .
Frl . Boecker .
Frl . Müller .
Frl . Lipski .
Frl . Graichm .
Herr Bethge .
Frau Rathmann .
Paula Bethge .
Herr Schneider .
Herr Brüning .
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Uten «uirtel gethan . Als man gegen 2 Uhr Nachts den
luchte Carl K . von Ketternschwalbach seiner Meü -----

steht das Haus Leo ' s XIII . aus folgenden Personen : 20 Kammerdienern
(majordomus ) , 120 Hausprälaten , 170 Geheim -Kämmerern , 6 Kämmerern
„de oape et d ’^pde “

, 80 Offizieren der Nobelgarde (Generalstab ) und
60 Gardisten , 180 überzähligen Rämmerern , „ de cape et d ’Spde “

, 200 Extra -
Ehrenkämmerern , 14 Offizieren der Schweizer - und Palastgarde , 7 Ehren -
Caplänen , 7 auswärtigen Ehren -Capläum „ extra urbains “

, 20 Geheim¬
schreibern , 10 Intendanten und Stallmeistern , 50 Thürstehem re . Im
Ganzen gehören 1160 Personen dazu , denen man auch noch zuzählen mutz ,
„das heilige Collegium , die „Monsignori “ .

Aos dem Gerichts faul .

sich genroth , Amt Langenschwalbach , hat

%
” lranbKn « V« - Der ^ Angeklagte wurde bet

"

“ k = as i& Ät *

Neueste Nachrichte « .

_
* Kerttrr . 26 . Oct . Die „ Nordd . Mgem . Ztg . " schreibt :

Der russische Minister des Steigeren , Herr v . Giers , feierte
gestern sein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum . Rußland verehrt in
demselben einen im Dienste des Vaterlandes bewährten Beamten
von seltenem Scharfblicke , unermüdlicher Arbeitskraft und unantast¬
barem , lauterem Rufe . Ganz Europa erblickt in ihm einen
Staatsmann , der sich in einer langen Laufbahn überall Achtung
und Freundschaft erworben hat , dem es Dank schuldet und zoll ».
Dieser Tribut der Dankbarkeit ist gestern in Form von zahlreichen
Glückwunsch - Telegrammen ergangen . An erster Stelle haben wir
das Telegramm des deutschen Kaisers zu erwähnen , welcher dem
Jubilar in warmen Worten gratulirte .

* K - rtt « , 26 . Oct . Indem die „ Nordd . Mgem . Ztg . "
die gestern vom „ Reichs - Anzeiger "

veröffentlichten Consular -
Berichte über die Vorgänge in Ostafrika wiedergibt , schickt sie
denselben eine Auslassung über die afrikanische Sclavenfrage vor¬
aus , worin es heißt : Nur dem gemeinschaftlichen Wirken der be -
theiligten Staaten kann es gelingen , jenen traurigen Zuständen ,
welche eine Schmach des Jahrhunderts bilden , ein Ende zu
machen . Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß das deutsche Voll
sowohl , wie das englische , auf der Höhe der Aufgabe sein werden ,
welche ihnen durch . die geheiligten Prinzipien der Religion und
Humanität gestellt werden .

* Kortin , 26 . Oct . Aus Kopenhagen wird berichtet , daß der
Zar dwses Jahr auf den Besuch am dänischen Hofe verzichte . — Der
„Nordd . Allg . Ztg ." zufolge hat sich nach Meldungen aus Sansibar
der von Sttavenhandlern an der ostafrikcmischen Küste angestiftete Auf¬
stand auch auf das portugiesische Gebiet ausgedehnt . - Aus durchaus
zuverlässiger Quelle erfahre ich, daß der Papst seiner tiefen Verstimmungüber den Verlauf semer Unterredung mit dem Kaiser nachträglich ganz
unzweideutigen Ausdruck gegeben hat , der auch den Weg in die Oeffent -
lichkeit finden wird . (F . Z .)

* Mari » , 26 . Oct . General Boulanger wohnte mit
seiner Familie der gestrigen Vorstellung im Theater Lyrique bei ,
wo seine Parteigänger ihm Ovationen darbrachten , während die
Antiboulangisten pfiffen und zischten . Als sich die Kundgebungen
beim Verlassen des Theaters wiederholten , entstand ein Hand¬
gemenge . Die Polizei nahm Verhaftungen vor , doch wurde die
Mehrzahl der Verhafteten bald entlassen .

* Kelgrad , 26 . Ott . Eine soeben erschienene Proclamation befl
Königs beruft zum 1. December a . St . die Große Skupsch -
trna «in behufs Berathimg einer neuen Verfassung und schreibt Neu¬
wahlen aus zu dieser Großen Sknpschtina auf den 20 . November . Die
ProclamaNon des Königs bespricht die schlechten , unleidlichen Verhältniffe
Serbiens , welche thellweise auch der veralteten , nicht mehr der Zeit ent -
sprechenden Constitution zur Last fallen . Der König vertraut dem Patrio¬
tismus des serbischen Volkes die Schaffung einer neuen , den Verhältnissekt
entsprechenden Verfassung an , welche größere bürgerliche und politische Frei¬
heiten gibt , nm die alle Serben ihre Parteileidenschaft zügelnd , sich vereinigen
sollen . Der König garantirt mit seinem königlichen Worte di « vollkommenste
Wahlfreiheit ; aber er verlangt seinerseits von dem Volke , daß die Ruhe durch
die Wahlen nicht gestört werde . , Der König schließt seine Proclamation ,mdem er sagt : „ Bevor der Msahnge Gedenktag der Kossowaschlacht ein¬
trifft , will das Vaterland sehen , wer,hm treu und wer untreu ist ." Die
nnerhofste Proklamation macht einen tiefgehenden Eindruck . ( F . Z .)

* Bukarest , 26 . Oct . Nach den bis jetzt bekannten Resul¬
taten der für das zweite Wahl - Collegium stattgehabten Wahlen
sind 49 Wahlen regierungsfteuudlich und 7 oppositionell aus¬
gefallen . Fünf Stichwahlen find erforderlich . Sechs Wahlresultate
fehlen .

* Konstantinopel , 26 . Oct . Der Sultan ermächtigte
die Pforte zur Unterzeichnung der Suezkanal - Convention ohne
Protokoll und Vorbehalt .

-
* Athen , 26 . Ott . Der Bürgermeister fordert durch öffentliche Be -

kanntmachmm dre Bürgerschaft auf . das Regierungs - Jubiläum in
würdiger Weise zu feierm Die zu den Festlichkeiten eintreffenden Fürsten
werden itn königlichen Schlosse wohnen . Der Herzog und die Herzogin
von Endinburg treffen heute ein . - Der von dem Könige dem Sultan
verliehene Erloserorden wird demselben demnächst überbracht werden .

* Uem - Uork , 26 . Oct . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet :
Em Privatbrief des englischen Gesandten Mr . Sackville , welcher
veröffentlicht worden ist , wird vielfach fo ausgelegt , als fordere
Sackville die in Amerika naturalisirten Engländer auf , für

* die
Wiederwahl Cleveland ' s zu stimmen . Sackvllle wird deßhalb tu

-o - Strafkammer . Sitzung vom 26 . Ott . Vorsitzender : Herr Land -
gerichts- Mrector Grau , Vertteter der Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr
Staatsanwalt Harte . — Unter der Anklage , durch Außerachtlassung ihm
obliegender Vorsichtsmaßregeln die Körperverletzung eines Menschen ver -
schuldtt zu haben , sicht der Fabrikant Christian K . von hier . Der An¬
klage liegt folgender Thatbestand zu Grunde : K . betreibt dahier die
Fabrikatton von Oefen , Installation 2c. und hatte im Herbste v . Js . eine
Reparatur an dem unter seinem Magazin gelegenen Keller vornehmen
lassen . Um nun die Arbeiten zu beschleunigen , wurde zur Beförderung von
Schutt und Baumateril cm Lichtschacht benutzt , welcher seine Oeffnnng
auf dem Boden des Ma ^azinraumes hatte . Nach der bestehenden Fabrik
ordnung war das Betreten des Magazins nur in Begleitung des Werk¬
meisters gestattet . Am 3 . Januar d . Js . nun hatte der bei K . beschästtgte
Friedrich Luft zur Herstellung einer Gasleitung eine Mufft nöthig .
Nachmittags um V-b Uhr am genannten Tage kam er zu dem Werkmeister ,
um sich dieselbe zu holen . Dieser , gerade viel beschäfttgt , wies L .
nach dem Magazm , welches offen stehe , denn dott wurden diese
Sachen ansbewahtt . L . nahm sich ein Licht , betrat das Magazin und
will auch alsbald in den oben beschriebenen Lichtschacht gefallen sein, welcher
dem Bauwesen diente . Aus dem Keller herausgeleitet , kam er zu dem
Werkführer und bemerkte diesem , er sei doch schon fünf - , sechsmal über
das . Loch gesprungen und doch jetzt hineingefallen . Er spüre Schmerzen
im Unken Kme . L . ging aber nichtsdestoweniger noch nach dem Leberberg ,
um seine Arbeit zu vollenden . Bei seiner Rückkunft erst klagte er über
sehr hefttge Schmerzen , sodaß er sich in das Bett legen müsse. Die Ver¬
letzung hat denn auch einen ernstlichen Charatter angenommen , sodaß L .
das Unke Bem heute noch nicht vollständig gebrauchen kann und größten -
theils erwerbsunfähig ist . Die Erwerbsfähigkeit wird seitens der Ver -
stcheruugs -Gesellschaft auf geschätzt uud dem Verletzten werden deßhalb
noch 38 W . monatlich gezahlt . Ohne bestimmte Forderung ist L . als
Nebenkläger aufgetteten . Es konnte nun selbst durch die eigenen Angaben
des Verletzten nicht llargestellt werden , wie es möglich war , daß derselbe
rn einem ca . 70 Quadratmeter im Durchmesser haltenden Loch ganz plötzlich
verschwinden konnte . Die Höhe des Falles betrug ca . 1,40 Meter . Dem
Angellagtei , nun wird zur Last gelegt , daß er als Bauherr die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen und dadurch den Unfall herbei -
gefühtt habe . Demgegenüber behauptet derselbe , daß die Vornahme der
Arbeiten dies unmöglich mache , zudem ein über dem Schacht hängendes
Rollseu denselben schon genügend bemerkbar gemacht , der Verletzte
Sm ftiner unerklärlichen Leichtsinnigkeit zuzuschreiben habe .Dre Königl . Staatsanwaltschaft erachtete die Anklage als erwiesen und
beantragte eine Geldstrafe von 100 Mk . Der Gerichtshof erkannte auf
ft * fZuldig denn wenn auch Luft fahrlässig gehandelt , so schließedies doch K -' S Verantwortlichkeit nicht aus für die Folgen , welche
rstvch die Unterlassung , hm obliegender Sicherheitsmaßregeln ent -

5" ' " Geldstrafe von SO Mk . kostenfällig
omitthM . Auf ine Nebeiiklage des Verletzten ging das Gericht
nttjt «m , da bestimmte Anträge desselben nicht vorlagen . — Verschie -

junge Leute aus . Ketternschwalbach und Panrod hatten
& L21 ' Wirthschast in elfterem Orte zusar
ESEeSL toar .^ 0» ziemlich weit vorgeschritten und
hatte schon des Guten zuviel gethan . " — ~ -
Öeimtoeg antrat , suchte Carl K . von rrenrrnschwalbach seiner Meinung
ö

”
nu * mr,l E ? ^ vfeifeii Nachdruck zu verleihen . Und da

^ ie die Messerhelden
RJW attchier finden , o hat auch der bisher unbescholtene Kn seineunSb - rlegte That hart zu büßen . Der Gerichtshof vemrtheilt

'
ihn

LM , Körperverletzung zu 9 Monaten Gefangniß und in dft
Verfahrens . Ms fluchtverdächttg wurde der Angekagte sofort

^ ° a5ie $ - T Der Bierbrauer und Wirch Heinrich B . von
Ei-anr

rm December 1886 einer Körperverletzung des
nn ?m sSltebL hon da dadurch schuldig gemacht , daß er demselben mit
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der Presse wegen Einmischung in die amerikanischen Angelegenheiten
angegriffen ; mehrere Blätter verlangen seine Abberufung . Staats -

secretär Bayard soll den Journalisten gegenüber ausgesprochen
haben , er finde eS für den Gesandten eines fremden Landes nicht
passend , seine persönlichen Anschauungen über häusliche Angelegen¬
heiten des Landes auszusprechen , wo er beglaubigt sei .

* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg .
"

.) Angekommen
in Bahia der Nordd . Lloyd -D . Weser

"
; tit Colombo der P .- u . O .-D .

.Lhedive " von London ; in Colon D . „Ascania " von Hamburg ; in
St - Thomas D . „Hungaria " von Hamburg . Der Hamburger D . „Poly -
» esia " von New -Fork passirte Lizard .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , 25 . Oct . : Zum ersten Male „Die Gustel von Blase¬
witz "

, dramatistrte Anekdote in 1 Akt von S . Schlesinger und „Frühling
im Winter "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludw . Fulda .
Eines Tages kramte einer der drei Herren des Regie - Collegiums

traumverloren in den Fächern unserer Theater -Bibliothek herum , „und
nichts zu suchen war sein Sinn "

, als Plötzlich , ganz ans dem Hintergrund
des obersten , total verstaubten Faches ein noch verstaubteres Büchlein
ihm auf die Nase fiel . Das ärgerte den Betreffenden , und um sich an dem
Berfaffer der „dramatisirten Anecdote " — «in solches Monstrum
war es nämlich — zu rächen , führte er sie auf . Oder wollte er es am
Publikum ? Was that es Euch , Ihr heiligen drei Regie - Könige , daß
Ihr ihm gar so grausam mitspielt ? Was that Euch Schiller , der
doch nichts dafür kann , daß ihn S . Schlesinger dramatisirt hat ,
daß Ihr ihn aus seiner Grabesruhe stören und durch Herrn Reubke
verkörpern ließet ? ! Eine literarische Kritik hat natürlich mit diesem
faden , überlebten , zwischen unwahren , in die Höhe geschraubten Phrasen
und Platten Späßen einherschwankenden „Nichts "

nichts zu thun . Und
das war die erste eigentliche Lustspiel - „ Novität " der Schauspiels in
dieser Saison ! Da sehnt man sich ordentlich nach „ Guten Morgen ,
Herr Fischer "

, das man wenigstens belachen kann . Die Darsteller
konnten natürlich mit solchen Rollen nichts aufangen , abgesehen davon ,
daß Herr Reubke weder dem Aeußerq » noch dem Inneren nach etwas
für den Schiller übrig hat .

Als Belohnung für das Verharren der Zuschauer auf ihren Plätzen
ging darauf Ludw . Fulda ' s graziöses Lustspielchen „Frühling im
Winter " über die Bretter , das erneut von dem liebenswürdigen Plauder -
talcnt seines Autors Zeugniß ablegt , ohne sich indeß mit dessen Erstling
auf diesem Gebiete „Unter vier Augen "

messen zu können . Lag jenem
eine originelle Idee zu Grunde , so bastrt dieses auf einer ziemlich ver¬
brauchten . „Er " — «in Graf natürlich (unter dem thun ' s unsere Lustspiel -
dichter schon gar nicht mehr ) — er ist blasirt und lebensüberdrüssig ; „ sie "

— nur eine Freifrau — jung , liebenswürdig , geistreich , lebenslustig und
natürlich „Wittwe "

. Er kommt beim unvermeidlichen Thee (mit Arac )
zu ihr — direkt aus Afrika , pour prendre oonge und dann zu sterben .
Ms ob er das nicht dort unter den heutigen Verhältniffen viel bequemer
haben könnte — wir empfehlen ihm z. B . den Anschluß an die Emin -Pascha -
Expedstion . Wie die Freifrau es aber anstellt , um den Grafen für
das Leben und das Standesamt zurüchugewinnen , das ist Fulda ' s Geheim -

nitz , und hier offenbart er fein den Franzosen nahestehendes Talent in
übermüthigen , liebenswürdigen und höchst anmuthigen Einfällen . Wir
vergessen darüber , daß wir den blastrten Herrn und die junge Wittwe
«igrntlich schon lange aus unzähligen Einaktern kennen , daß es dem Grafen
auch unmöglich ernst sein kann mit seinem Entschluß , und daß er mit
seinem Abschiednehmeu , bevor er aus der Welt geht , eigentlich das ist ,
wag der Berliner drastisch einen — pardon ! einen „Fatzke " nennt . Auch
den überstürzten Schluß vergessen wir über dem lustigen Lachen und dem
Bravo , mit dem wir in die Hände klatschen . Von Fräulein Kaden und
Herrn Beck wurde das zierliche Ding ganz reizend gespielt . Fräulein Kaden
sieht zwar au « und spricht wie ihre eigene Tochter , aber sie war „aller¬
liebst "

, und da wir im Uebrigen an unserer Bühne durch allzugroßr Jugend
nicht verwöhnt sind , wollen wir dir „kleine Baronin "

gern hinnehmen . Herr
Beck faßte den Grafen halb sachrisch auf , wohl dir einzig richtige Auf -
fassung , da es wohl nicht gut angeht , ihn ä la „ Manfred "

zu spielen .
Vortrefflich brachte er den Uebergang , speziell das Austhauen am Kami »
zur Geltung .

Zum Schluß ging „ Herrn Kaudells Gardinenpredigt
"

, der
hier viel gegebene Moser ' sche Schwank in Scene . Ich habe das Stück in
Berlin mit Döring und der F .rieb - BInm .a .-uer , oft . gMe « . _. Zch

behaupten kann .
N » d . Misch .

kniff , als ich die beidm hiesigen Vertreter sah , die Auge » meiner Er¬
innerung recht fest zu , denn ich kann und werde das nicht verlangen , was
ene beide » großen Meister der komischen Darstelluugskuust boten . Slber

bewundert habe ich Frau Rathmann doch ! Sie hat wirklich ein
eminentes Talent , ein Talent , wie man es selbst an viel größeren Bühnen
eiten findet , ein Talent , das ich immer wieder anstaune , das Talent

nämlich , sämmtliche Pointen ihrer Rolle umzubring « » ,sie mausetodt
zu machen ! Daß Herr Grobecker ein befferer Schauspieler im allge¬
meinen Sinne als ein Komiker ist , sei nur nebenbei bemerkt . Um echt komisch
zu wirken , spielt er jetzt doch gar zu langsam und abgerissen , gar zu manierirt
und gesucht . Diese Manier , an die sich unser Publikum im Kaufe der
Jahre gewöhnt hat , die ihn aber für fremde Zuschauer in solch « » Rollen
ziemlich ungenießbar macht , besteht in einem ruckweisen , mitunter unhörbaren
Sprechen mit ellenlangen Pausen . Doch soll nicht geleugnet werden , daß
er einzelne Pointen in seiner trockenen Art mit schlagfertiger Wirkung zur
Geltung bringt und jedenfalls thnrmhoch über Fra » Rathmann steht .
Ausgezeichnet waren Herr Bethge (in vorzüglicher Maske ) und Fräul .
Lipski als Ehepaar Kaudel . Auch Herr Reubke spielte liebenswürdig
und wirkungsvoll , was man von Frl . Rrrrrrrau (warum rollt denn
Frl . Rau im Lustspiel das arme „R "

gar so furchtbar tragisch ? ) nicht

RECL AME1T .
30 Pfennig die einspaltige Petitzeile ,

Ei » Bedürfnis * des Volkes befriedigt nur ein Mittel , das
nicht allein durch seine Billigkeit auch dem minder Bemittelten zugänglich ,
sondern welches auch einfach und klar in seiner Zusammensetzung , sicher
und zuverlässig in seinen Wirkungen ist . Ein solches echtes und rechtes
Volksheilmittel sind die feit 10 Jahren bekannten , von de » höchsten
medicinischen Autoritäten geprüften und empfohlenen Apotheker Richard
Brandt ' s Schweizerpillen , welche , wie ärztlich constatirt ist , bei
einer guten und gleichmäßigen Wirkung während längerer Zeit andauernd
ohne alle und jede Beänträchtigung gebraucht werden können . Die
Schweizerpillen sind daher ein unentbehrliches Hausmittel für alle Die¬
jenigen , welche an den oft so üblen Folgen von Verdauungsbeschwerden
zu leiden haben . Viele Merzte empfehlen auch dieses Mittel , das sich Jeder
für ein Billiges im Hause halten kann , auf bas Lebhafteste . Die Apocheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen sind in den Apotheken ä Schachtel
Mk . 1 vorräthig , doch achte man genau auf das weiße Kreuz in rothew
Felde und den Vornamen . (Man .-No . 6000 .) 10

Personen

                    Anfang Ende » Uhr .

Stichling , Hülfslehrer . . ■
Frau Gertrud , Elfrieden 's Pflegemutter
Christian ..........
Ewald , Diener
Fritz , Jäger

Schülerinnen
in der

Pension

Sonntag , 28 . October :
Rlenzi , der Letzte der Tridnne « .

Anfang O Uhr . — Erhöhte Preise .

Edwiua ,
Irmgard ,
Magister <

,
Elfriede ,
Kunigunde ,
Thekla ,

KS « r - lrch - d Kcha « fpr » lr .

Samstag , 27 . October . 180 . Vorst . (10 . Vorst , hn Abonnement .)

Aschenbrödel .

Schauspiel in 4 Atten von R . Benedix .

Herr Rathmann .
Herr Beck .
Herr Neumann .
Herr Grobecker .
Frl . Wolff .
Frl . Kade » .
Frl . Rau .
Frau Baumann .
Frl . Weiler .
Frl . Hempel .
Frl . Pfeil .
Frl . Boecker .
Frl . Müller .
Frl . Lipski .
Frl . Graichen .
Herr Bethge .
Frau Rachman » .
Paula Bethge .
Herr Schneider .
Herr Brüning .

Emma ,
Bertha ,
Adelhaid ,
Klotilde ,

Graf Wilko von Rothberg
Graf Albrecht von Etchenow , sein Neffe . . .
Freiherr Friedrich von Schwarzendorf . . .
Dr . VelteniuS , Vorsteher einer Pensions -Anstalt
Ursula , seine Gattin ..........
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Meteorologische Seobachtrrngerr
der Stadt Wiesbaden .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Fmchtigkett (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke i

Mgemeine Himmelsansicht . !

Regenhöhe (Millimeter )

• Die Barometerangaben

Nrretns - Uachrichteir .

Kemeröeschnke zu Wiesbaden . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Wochen -

^ eichnenschule .
Muder -Lkub WiesSaden -Schierstei « . Nachmittags 3 Uhr : Uebungs -Fahren .
Acikien -Berei « . Abends 7 Uhr : Probe .
Krieaerverein „ Kermania -KHemannia " . Abends von 7 ' / -— 8 *A> Uhr :

Bücher -Ausgabe .
Aürger -KaKuo zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Ball .
Sanitäts -Ierein . Abends 81/» Uhr : Generalversammlung .
Iiecht -Llnb . Abends 8 ' /- Uhr : Generalversammlung .
4 « rn - V «rei « . Abends 8 ' /° Uhr : Biicher -Ausgabcu . gesellige Zusammenkunft .
Männer - Turnverein . Abends : Commers in der Turnhalle .
Wiesbadener Hurn -Heseff schäft . Abend -Unrerhaltung und Ball .
MustKalischer Hlnb . Abends : Probe .
Älännergcfang -Verein „ Akte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
AlSnner - Hnartett „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Nachts Reif , Vormittags Nebel ,
sind auf 0 ° C . reducirt .

2 Uhr
Nachm .

757,4
'

+ 8,8
7,4

91
O .

stille ,

heiter .

7 Uhr ’

Morgens .
'

757,4
"

+ 0,5
4 .5

94
O .

stille ,
dichter
Nebel .

9 Uhr
Abends .

758,8
+ 3,9

6,0
98
O .

stille ,

heiter .

Kirch l i ch r

Evangelische Kirche .
22 . Sonntag nach Trinitatis .

Hauptkirche : Frühgottesdicnst 8 ' / - Uhr : Herr Pfr . Bickel .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Grein .
Jugendgottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs .

(Für die Mädchen .)
Amtswoche . 1 . Bezirk : Taufen und Trauungen Herr Pfr . Friedrich ;

Beerdigungen Herr Pfr . Veesenmeyer . 2 . Bezirk : Taufen und
Trauungen Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen Herr Pfr . Ziemen¬
dorfs . 3 . Bezirk : Sämuttliche Casualien Herr Pfr . Grein .

Evangelisches Nevrinshan » , Platterstraße 2 .
Sonntagsschule : Vormittags 11 ‘A Uhr für die größeren , Nachmittags

2 Uhr für die kleineren Kinder . Abend -Andacht : Sonntag 8 Uhr .
Montag Vormittags 10 Uhr : Betstunde .

Kibelstnnoe in der höh . Töchterschule , Louisenstr . 26 , D i en st a g $ ‘/i Uhr .

Katholische Kirche in der Friedrichstraße 88 .
Zutritt Jedermann gestattet .

Sonntag den 28 . October Vormittags 10 Uhr : Deutsches Hochamt
mit Predigt . Darnach Probe zur Einführung des liturgischen
Gebetbuches . Herr Pfarrer Hülkart .

Evangelischer Gottesdienst der Kischöst . Methsdistenlrirche ,
Dotzheimerstraße 6 (Saal tm Hinterhaus ) .

Sonntag den 28 . October Vormittags 91/ « und Abends 8 Uhr , Kinder¬
gottesdienst Nachmittags 2 Uhr . Herr Prediger Ehr . Knoll .

Gottesdienst der Gemeinde getanfter Christen ( Baptisten ) ,
Schützenhossttaße 3 .

Sonntag den 28 . October Vormittags 9 ' / - Uhr und NachmtttagS4Uhr ;
Kindergotterdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr ; Mtttwoch den
31 . October Abends 8l/i Uhr . Herr Prediger Strehle .

Anzeige « .

Katholische Pfarrkirche .
23 . Sonntag nach Pfingsten .

Heil . Meffen sind 6 , 63/ . und ll1/ ? Uhr ; Militärgottcsdienft (Amt )
71/ « Uhr ; Kindergottesdienst (heil . Messe mtt Predigt ) 83/ < Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre
und Litanei mit Segen . Abends 6 Uhr ist Rosenkranz -Andacht
mit Segen .

An Wochentagen find hl . Messen 6 ' /, , TU , 8 (Montags 7 % ) und 9V , Uhr .
Am Mittwoch Nachmittags 4 Uhr ist Gelegenheit zur heil . Beichte ;

«Abends 6 Uhr ist Rosenkranz -Andacht mit Segen .
Nächsten Donnerstag feiern wir das hohe Fest Allerheiligen . Hell .

Messen sind an diesem Tage um 6 , 63/ « und 11 + Uhr ; Militär¬
gottesdienst (Amt mit Segen ) nm TU Uhr ; Kindergottesdicnst
(Amt mit Segen ) um 83/ < Uhr ; feierliches Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist feierliche Vesper , darauf
Todtenvesper . Nach derselben ist Prozession auf den alten Fried¬
hof in herkömmlicher Weise .

Freitag — am Allerseelentage — sind die heil . Messen um 6 ‘/s , TU
und 8 Uhr ; Kindergottesdienst um 83U Uhr ; Predigt mit darauf¬
folgendem feierlichen Seelenamte um 9 ' / - Uhr .

Samstag Nachmittags 4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte .
Während der Allcrseelen -Octav ist mit Ausnahme des Sonntag Abends

6 Uhr Andacht mit Segen .

Dnsstscher Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag Vormittags 11 Uhr , Freitag Abends

5 Uhr (steine Kapelle ) .

Engiish C' lmrcli Services .

Sunday , Oct 28 . — 8 . 30 Holy Communion . 11 Morning Prayer ,
Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .

J . C . Hanbury , Chaplain .
Donatione to the English Church Enlargement Fund

are much needed .

Fremden - Führer . Termine .
Königliche Schauspiele . Abends 6 + Uhr : „ Aschenbrödel “ .
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (neueColonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Atterthums - Museum (Wilhelmstrasse ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung woUe man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

Bibliothek des Alterthums -Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 — 4 Uhr
und Samstags von 10 — 12 Uhr .

Naturhistorisches Museum . Während der Wintermonate geschlossen .
Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 ‘/i Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 >/i Uhr und
Nachmittags 4 */i Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Cour se .
Frankfurt , den 25 . Octob - r 1888 .

Geld .
Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . .
20 Frcs .-Stücke .
Sovereigns . . .
Imperiales . . .
Dollars in Gold .

9 .65 - 9 .70
16 .13 - 16 .16
20 .31 - 20 .86
16 .69 - 16 .74

4.16 - 4 .20

Wechsel .
Amsterdam 168 .65 bz.
London 20 .38 bz .
Paris 80 .50 - 55 - 50 bz .
Wien 167 .50 bz .
Frankfurter Bank -DiSconto 4°/«.
Reichsbank -Disconto 4°/o.

Nachmtttags 2 Uhr :
Versteigerung der zur Concursmasse der Wilhelm Knorr Wwe . von hier

gehörigen Kuxscheine , im „Karlsruher Hof
"

. ( S . Tgbl . 252 .)

A « » r « g ans den EivttstlMds - Registern
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 19 . Oct . : Dem Frotteur Friedrich Münch e. T . ,
N . Paula Catharine Johanna . — Am 20 . Oct . : Dem Kutscher Wilhelm
Giebel e. S ., N . Michael Theodor Peter Friedrich Heinrich Oswald . —
Dem Landwirth Christian Cramer e. S ., N . Louis Robert Carl .

Aufgeboten . Der Schuhmacher Ferdinand Hermann Wießner ,
genannt Heller , ans Delitzsch , wohnh . zu Mainz , und Elisabeth Möloth
aus Nicder -Flörshrim , . .wohnh . daselbst . — Der Hüttenarbeiter Carl
Caspari ans Ems , wohnh . daselbst , und Anna Marie Kauff aus Wein¬
heim , wohnh . dahier . - Der Herrnschneidergehülfe Johann Ales aus
Coblenz , wohnh . dahier , vorher zu Mainz wohnh ., und Margarethe Weidner
aus Ooernheim , Cantons Obermoschel , Bezirks Kaiserslautern in Rhein¬
bayern , wohnh . dahier , vorher zu Mainz wohnh .

Verehelicht . Am 25 . Oct . : Der Friseur und Barbier Heinrich
Schmidt aus Idstein , wohnh . dahier , und Eva Helena Tosetti aus Schier -

siein , bisher dahier wohnh . _ , .
Gest0rben . Am 24 . Oct . : Der Küfergehülte Johann Chrtsttan

Schlotter , alt 39 I . 4 M . — Der nnverehel . König ! . Major und Staats¬
anwalt a . D . Friedrid ; von Orlich , alt 60 I . 8 M . 6 T . — Am 25 . Oct . :
Elisabeth , T . des Fuhrmanns Valentin Frey , alt 4 I . 8 M . 7 T .

Königliches Ktandrsantt .

Die heutige Nummer enthält 24 Seiten und eine Extra -Beilage . •‘VS
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